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Die Bez »gsgebShr ist im vorhruain zahlbar . Bei Preis¬
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(Abonnement) währt bis zum Ende desjsriigeu Monats, in dem

di« schriftliche Abmeldung erfolgt.
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Nummer 62 Mittwoch , den 15. März 1922 69. Jahrgang
Wochenkaleuder: Montag, 18. Rvsina. Dienstag, 14. Mathilde. Mittwoch, 15. Longinus. Donnerstag , 16. Heribert. Freitag, 17. Gertrude. Samstag , 18. Eduard. Sonntag , 19. 3. De. Josef.

teiltem mm.
Erklärungen des Fiuanzmültsters.

Wie«. 14. März . Irr der Srtzmrg des Fiuanzausschnsses
trat Heute -Bundesminister für Finanzen Dr . Gürtler
Ser Meinung entgegen, Daß Sie V e r f üg u n g ü b e r S i e
Kredite  von Den Kreditgebern davon abhängig gemackt
iverdeu könne, daß das vom Bundeskanzler angekündigte
Gesetz über die Verwendung der Kredite im Nationalrat
erledigt  werde.

Dieses Gesetz, erklärte der Minister , sei für die Kredit¬
geber ohne jedes Interesse, ' denn durch Sie Verabre¬
dung,  die sie bei der Kreditgewährung getrofsen haben,
seien die Kreditgeber vollständig gegen irgendeine Verwen¬
dung der Kredite gesichert, die ihren Interessen nicht
entspricht.  Das Gesetz über die Verwendung sei nur
eine feierliche Willensäntzerung der Parteien  des Na-
tionalrates und eine gesetzliche Bindung für den Ver¬
walter  des Finanzressorts . Außerdem soll die Verwen¬
dung der Kredite durch einen vom Parlament eingesetzten
Ausschuß kontrolliert werden . Immerhin müsse aber zu¬
gegeben werden , daß es für die ausländischen Kreditgeber
nichtwertlos  sein mag, wenn eine Nebereinsnnmmng
der Negierung und der Parteien über ihre Absichten mit
Herr Krediten in der feierlichen Form eines Gesetzes er¬
folgt und es nrag anch znr Beruhigung  der öffent¬
lichen Meinung dienen, wenn der Nationalrat ein derarti¬
ges Gesetz beschließt. Aus diesem Grunde habe der Nttm-
ster heute eine Regierungsvorlage  dem Hanse
übermittelt , die sich streng arr die vonr Bundeskanzler im
Natimmlrat abgegebene Erklärung hält und werde daher
für die Parteien keine Uebcrraschnng bringen.

Der Minister trat sodann der Auffassung entgegen , als
ob Oesterreich bisher auf dem Gebiete der Selbsthilfe
gar nichts geleistet hätte und als ob Oesterreich erst jetzt mit
fener Tätigkeit zu beginnen hätte , die die Vorausset¬
zungen  für eine auswärtige Krediiaktton schaffen soll.
„Ich könnte mich," erklärte der Minister , „anch auf ver¬
schiedene Wohlverhaltungszengntsse und auf den Bericht

ernfeu , der Wer unsere eigene Tättgkeit ans dem Gebiete
er Selbsthilfe in der französischen Kammer  er¬

stattet wurde und den Ausgangspunkt für die Inangriff¬
nahme inr französischen Kreditaktion  gebil¬
det hat . Ich glaube aber , es ist besser, ich lasse die Talsa-
che n sprechen."

Der Minister legte sodann dom Ausschuß ein Verzeichnis
der seit Februar 1621, dem Beginne der Kreditaktion des
Völkerbundes , getroffenen Maßnahmen zur Verbesserung
der staatsfinanziellen Lage vor . Darnach wurden dnrch-
aeführt auf dem Gebiete der d i r e k t e n Steuern  Er¬
höhungen mit einem jährlichen Mehrertrag von rund
63* Mlliarden , auf dem Gebiete der Zölle  Erhöhungen
mit einem Mehrertrag von 543* Milliarden , Erhöhungen
üerGetränkestener  mit einem Mohrertrag von mehr
als 6 Milliarden , Einführung neuer bczw. Erhöhung be¬
stehender Gebühren  mit einem Mehrertrag von fast
20 Milliarden , Erhöhung der Eisenbahnverkehrs-
steuern  um 40 Milliarden , Einführung der Börsen-
y e su chs a b g a b e mit einem Ertrag von 2 Milliarden,
Erhöhung der T a b a kp r e i se mit einem Mehrertrag
von mehr als 333* Milliarden , der Salz preise  mit
einem Mehrertrag von 7 Milliarden , der Eisenbah n-
t a r i f emit  einem Mehrertrag von mehr als 1123* Milli¬
arden , der Post -, T el egraphen - und Telepho \u
tari fe  mit einem Mehrertrag von mehr als 123* Milli¬
arden . Aus den angeführten Maßnahmen ergeben sich, wie
der Finanzminister konstatiert , insgesamt Mehrein¬
nahmen  von rund 294.368 Millionen Kronen.

Der Finanzminister verwies ferner auf die durchge¬
führte H er a bmi n d e r u ng des Erfordernisses für die
Verbilligung der Lebensmittel,  wodurch sich
der für das laufende Jahr prältminierte Verlust  von 150
Milliarden auf 29 Milliarden reduziert;  ferner ans die
Einstellung der Abgabe von verbilligtem Fleisch und
Fett. „Wenn ich mir diese Zahlen vor Augen halte,"
schließt Dr . Gürtler , „die eine ungeheure Bela¬
stung  der gesamten österreichischen Bevölkerung bedeu¬
ten, und mir vergegenwärtige , welche Wirkungen mit die¬
sen Php ',nahmen hätten erzielt werden können, wenn inan
die Kredite früher  zur Verfügung gestellt hätte , so
möchte ich sagen : Nicht wir find im Verzüge . Wenn alle
diese Opfer noch nicht den gewünschten Erfolg gebracht ha¬
ben, so ist es nicht unsere Schul  d. Es ist ja auch
nicht  die offizielle Auffassung, die in den Presseäußerun¬
gen zutage tritt . Da aber die Oeffcntlichkeit durch solche
Aeußerungen in der letzten Zeit beeinflußt wurde und die
Möglichkeit vorhanden ist, daß solche Aeußerungen der
Presse im Ausland den Eindruck erwecken, daß mir
nichts getan  haben , um kreditwürdig zu erscheinen,
habe ich cs für meine Pflicht gehalten , diese Mitteilungen
zu machen." (Nach der Ansicht Dr . Gürtlers ist die Regie¬
rung an unserem finanziellen Elend nicht schuld, die frü¬
heren Machthaber weisen auch jede Schuld von sich, ine

Entente schiebt Sie Schuld dem östereichischen Partei - und
Ministergezäutc zu so ist wahrscheinlich nur dab arme
Volk selbst schuld, das die ungeheuren Lasten mit einer
Geduld erträgt , die über alles Maß hinausgeht . Fern ver¬
steht man in Wien die Ursachen unseres Ziffammrenbrnches
herauSzustreichen . Anm . d. Schrift! tg.)

Annahme -er 8. Vettuögensäbgc -beirovelle.
An die Erklärungen des Finanzministers schloß sich eine

lange Debatte , an der sich Abg. Scitz , Dr . Michael
Mayr , Kraft und Bang « in  beteiligten . In Erle¬
digung der Tagesordnung wurde die vom Bnndcsrat zn-
rüägestellte 3. B ermög ensabgab e uov clle  in
einer vom Berichterstatter Dr . S chn r s f vorgelegten Fas¬
sung, gegen die Stimmen der Sozialdemokraien , ange-
nommen-

Ans der Debatte über die RegierMtSserktärnng.
Abg. Scitz bemängelte das verspätete  Einbringen

des Gesetzes über die Verwendung der Kredite . Die Regie¬
rungskrise sei eine Folge der schweren Krffe in der christ¬
lichsozialen und der großdentschcn Partei . Wenn die Groß-
deutschen dem Bundeskanzler Schober ihr Vertrauen ver¬
sagen, so hätten sie die H a u p t- und Grundfrage
Oesterreichs nicht recht überlegt , denn sonst würden sie er¬
kennen, daß jeder Bundeskanzler , der mit der bisherigen
Renner - Mayr - Schober 'schen  Politik bricht,
Oesterreich unweigerlich in den Abgrund  führt . Die bür¬
gerliche Mehrheit des Parlaments Habe Heute die Pflicht,
ohne jede kleinliche Personenpolitik ein F i n a n z p r o -
gramm  ausznarbeiten , das sofort durch ge führt
werden kann.

Abg. Mayr  weist daraus hin , daß dank der christ¬
lichsozialen Politik Oesterreich jetzc doch wenigstens di-
Vors  chü ss e ans die Kredite bekommen habe und daß
das Ausland wegen Ser Bemühungen zur Selb  sth r lf  e
in reichem Maße Lob spende. Was die A u tze n p o l i t i k
betrifft , so sei es wohl richtig, daß ihre Grundlinien
seit Renner  heute die g l e i che n geblieben sind, aber
es fei doch ein wesentliches Moment , das zugunsten der
Chrfftlichsozialen spreche, daß sie die Hilfsaktion des Völ¬
kerbundes m Verbindung mit der Sekbstyrkfeaktion in¬
auguriert  haben . Die christlichsoziale Partei sei auch
fest entschlossen, den letzten Schritt , den das Bölkerbund-
programm und die anderen Finanzprogramme einschließ¬
lich des sozialdemokratischen  weisen , zu tun . Die
CHristttchsozialen werden mit allen znsammenarbeite »,
denen das Wohl der Bevölkerung am Herzen liege.

Abg. Kraft  erklärte , wenn die Sozialdemokraten der
Meinung sind, daß jetzt eine starke Regierung  ge¬
bildet werden müsse, die dem Ausland Vertrauen einsl-ötzt,
damr mögen sie s e l b st in die Regierung eintreten und
bas von der ganzen Bevölkerung gewünschte Konzen,
trationskabinett  mitbilden helfen . Wenn das Par¬
lament Schober  als einer der Gründe der grotzdeut-
schen Ablehnung bezeichnet wurde , so sei dies eine mehr
oder minder interne  Frage . Nicht die individuelle , son¬
dern die politische  Persönlichkeit Dr . Schobers habe
seine Partei zu dieser Stellungnahme gedrängt.

ES sprachen dann noch die Abg. S ei tz und Kraft,  wo¬
mit die Debatte über die Erklärung des Finanzministers
beendet war.

Französische FiuaUzpläne für Oesterreich.
KB. Paris , 14. März . Der „Matin " bespricht den

neuen Sturz  der österreichischenKrone und macht die
Langsamkeit der K r e d i t a kt i o n der Alliierten dafür
verantwortlich . Das Blatt meint , daß ein sehr groß z ü-
gig er Finanzplan  fiir Oesterreich werde ins Werk
gesetzt werden müssen, wenn die Allierten die junge Do-
uaurepublik vor dem drohenden Bankrott  mit allen
seinen schrecklichen Folgen bewahren wollen . „Eclair"
meint , die Z u st i m m u n g des Parlaments zu dem Kre¬
dit sei gewiß.  Das Blatt spricht die Hoffnung aus , daß
es Oesterreich möglich gewesen sein werde , die vorgesehene
Finanzreform  durchzufübren . Die Kredite werden
einem Lande gewährt , das die moralischen Garantien für
die Stabilität Donaneuropas bietet . Was jetzt nottue , sei
eine Wirtschaftspolitik , die frei von Leidenschaft wäre.
Es iväre gut, wenn man dies nicht nur in Wien , sondern
anch in Prag , Belgrad , Bukarest und vielleicht auch in
Budapest zu begreifen anfinge . .

Chnstlichsoziale Wahlgemeiuschaft für die Salzburger
Landtagswahlen.

KB . Salzburg , 14. März . Zwischen der chr i st lichso-
z i a l e n P a r t c i, der nationalsozialistischen
Partei und dem freiheitlichen Bauernbund
wurde für die kommenden Lanötagswahlen ein Wahlüber¬
einkommen getroffen , wonach gemeinsame Listen unter der
Bezeichnung „christlichsoziale Wahlgemeinschast" ausge¬
stellt werden sollen . Jeder der drei Parteien werden die
Mandate auf Grund des bisherigen Besitzstandes ga¬

rantiert.  Die G r o tz d e u t s che u haben sich dem
Wahlübereinkommen nicht angeschlosseu.

Das Programm der Kleinen Entente
für Genna.

KB . Prag , 14. März . Nach den Beratungen in B u ka -
rest und in Pretzburg  wurde über den einheitlichen
Standpunkt der Kleinen Entente für die Konferenz in
Genua folgende amtliche Mitteilung ausgegeben : Die Re¬
gierungen der Tschechoslowakischen Republik,RuMä-

! n i e n s , der p o l n t s che n Republik und des Königreiches
) SHS . sind dahin übereingekommen , auf der Konferenz von
j Genna einen einheitlichen  Standpunkt einzunehmen.
Um Europa ein normales politisches und wirtschaftliches
Leben zu sichern, müßte folgendes erreicht werden:

1. Das in Cannes  von den Vertretern der alliierten
Großmächte festgesetzte Programm für die Konferenz von

3Genua wird ein geh alten  und über die Punkte , die
. ans diesem Programm ausgeschlossen wurden , wird nicht
Wiskuttert  werden . 2. Die nach Belgrad  einbe-
-rusene Expertenkonferenz  bestimmt die gemein-
! samcn wirtschasilich cn  Richtlinien , die aus der
j Konferenz von Genua eingrhalicn werden müssen. 3. Die
)Notwendigkeit , internationale  Handels - und Trans-
i portSeziehungen zu erleichtern,  mutz im Einklang mit
den Rücksichten ans die Selbständigkeit  der einzel¬
nen verbündeten Staaten stehen und es wird zwischen
ihnen kein Unterschied gemacht werden . 4. Jeder der
verbittlöeien Staaten wird sich nur an der Beratung und
Entscheidung jener Fragen beteiligen , die seine Inter¬
essen betreffen.

Der Aufstand in den südafrikanischen
Goldbezirken.

Das südafrikanische Goldgebiet sieht in vollem Auf¬
ruhr . Die ernsten Nachrichten der letzten Tage haben die
Regierung veranlaßt , Militär zusammenznziehen , und
in der Umgebung von Johannesburg  ist es zu
starken Kämpfen zwischen den Aufständischen nnd den
Truppen gekommen. Seit mehreren Monaten wird in
Südafrika ein scharfer Wirtschaftskampf  geführt,
der die Folge des Uebergreifens der wirtschaftlichen
Weltkrise  auf die südafrikanischen Industriegebiete
ist. Wie in England , so forderten auch dort die Mnen-
besitzer von den Arbeitern die Zustimmung zum Abbau
der Löhne, und wie in England , war die Antwort der
Arbeiter die Verkündigung des Streiks , der nun in den
Kohlenbergwerken und in den Golöminen seit den ersten
Iännertagen andanert . Der Hauptstreiipunkt hat sich je¬
doch hier hon der reinen Lohnfrage weg zu dem Problem
der Konkurrenz der weißen und der farbigen  Ar¬
beiter verschoben nnd dadurch wird die Lage noch weiter
kompliziert . Die Minenbesitzer wollen entgegen den bis¬
herigen Abmachungen eine größere Zahl von Farbigen
anstellen , denn die H-möus nnd die Schwarzen sind zu¬
gleich die billigere Arbeitskraft . Gerade deshalb sehen
jedoch die englischen und holländischen Arbeiter in ihnen
verhaßte Streikbrecher und Lohnunterbieter , gegen die sie
mit Gewalt vorgehen . Die Regierung hat für die Gru¬
benbesitzer Partei ergriffen , und in den letzten Wochen
führte das zu einer immer deutlicher werdenden Allianz
zwischen der weißen Arbciterichaff und der von dem be¬
kannten Burengeneral Hertzog geführten Nitionalisten-
partei.
Blutige Kämpfe zwischey Ausständischeu nutz Regierungs-

tr.rppen.
Pretoria , 13. März . (Ren .er.) Ein offizielles Kvmmu-

uiqnö bestättgr den Beginn der gegen die Revolutionäre
in den mittler - n. westlichen und östlichen Gegenden vor
gesehenen O p e r a t i o n en. Die Truppen im Zentrum
werden von General B e r e s , die im Westen non General
Ban de B e t c r s und jene im Osten von General B r i t s
befehligt.

Die Operationen werden von Flugzeugen  unter¬
stützt. die sich nicht nur an den Bombardements
bereiligeu, sondern auch die voll den Streikenden cingc-
schlossenen Posten mit Lebensmitteln versehen. In der
Zone von Brighton  haben die Aufständischen zwei
Polizeischwaüronen eing esch lo ss  en , die tapferen
Widerstand leisteten. Nachdem 32 Bomben  gegen die
Aufständischen geworfen  worden waren , wurde
ihre Stellung genommen und zahlreiche Aufständische zu
Gefangenen gemacht. Eine Abteilung von 500 Mann,
die die Eisenbahnschienen bei Driefontein aufgerissen
hatte, wurde gleichfalls beschossen. In den Kämpfen bei
Sopihatown und Rtdge Brighton wurden den Aufstän¬
dischen schwere Verluste  bcigebracht und ihnen 1600'
Gefangene abgenommen . Die Zusammenzietzüng h e -
t r ä cht l i che r R e g i e r u n g s st r e i i k r ü f i e dauert
an.
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Ar WiemMei«erl a.
Die Grotzdentscher»gegen eine Unterstützung Schobersm:'i
gegen -en frei-rdcn Ein fl ns; bei der Rogiernugsbfldung. —

Borsusstchtliches Verbleiben -es Kabinetts Schober.
Wien, 15. März . (Priv .) In der Sitzung des Reich>

Vollzugsausschusses Der grotzdeuts  chcn Partei, a:t
der nicht bloß die Abgeordneten, sondern auch die Ver¬
trauensmänner aus Wien und den Ländern teilnahme
ist die Entscheidung  der Partei gegenüber der Regie¬
rung Schober gefallen. Nach langer Debatte sprach sich
der Vollzugsausschuß mit überwiegender Mehrheit ge¬
gen Sie Unterstützung  eines Kabinettes Schober
aus . Anträge, die einen Mittelweg  in der Richtung
suchten, daß Schober in Hinkunft nur das Mimsteriunl für
Inneres und das Ministerium für Heerwesen leiten soll,
sanöen nicht die Mehrheit, dagegen sprachen sich die
Großöeutschen für wettere B e r h a n ö l u n g e n zur
Bildung einer tragfähigen Mehrheit und einer Regierung
auf Grund eines klarer ; Arbeitsprogrammcs
ans.

Damit bestätigt der Vollzugsausschuß das Pro>
gramm.  das die grvßdeuttchen Abgeordneten anegcar¬
beitet hatten und rvvrüber in Verhandlungen mit den
Christltchfozialen bereits eine völlige Einigung  er¬
zielt wurde. Ausschlaggebend für die ablehnende
Haltung gegenüber einer Negierung mit Bundeskanzler
Schober an der Spitze mar die Tatsache, daß sowohl ö
englische Schatzkvntrollvr Mr . Aonn g, wie der sranrt
fische Gesandte Lefebre sich für das u nbedingt t
Verbleiben  Schobers im Antte eingesetzt Haben, ein
Umstand, der von den Großöeutschen als n n zn l ä ssi g c
Einmischung  in tnrs innerpolitische Verhältnis
Oesterreichs bezeichnet wurde.

Sofort nach Beendigung der Sitzung des ReWSvollzuas-
ausschusses wurde die christlichsoziale Partei von die nn
Beschluß in Kenntnis gesetzt. Diese Hält heute eine Sit¬
zung ab, in der ihre Stellung zuni Kabinette Schober
festgelegt werden soll. Bis gestern sprach sich die übe lie¬
gende Mehrheit der- Christlich-sozialen für das Ver¬
bleiben Schobers im Amte aus , doch wurden an
Stimmen laut, die für ein neuerlichesV e r h a n ö e l n u;
den Großöeutschen auf Grunblage eines geänderten
Kabinettes  eintraten.

Die Christltchsozialen werden heute darüber beschließen,
ob sie unbedingt  an der Person Schobers festhalten.
Ist dies der Fall , so hätten die Christlichsozialen im Na--
tionalrat lediglich die bisherige Mehrheit, die sich außer
auf die Christlichsozialen selbst, auf die deutsche Bauern¬
partei und den Abgeordneten Cz-ernln stützt, eine Mehr¬
heit von drei Stimmen.  In den A u s schü s se
wären dagegen die Christlichsozialen in der Minder¬
heit,  da die Bauernpartei in den Ausschüssen nicht ver¬
treten ist. Deshalb konnten in den Ausschüssen nur zw er
Vorlagen erledigt werden, über die sämtliche Parieren
des Hauses sichg e einigt  haben, das wären : das Fi-
nanzkontrollgesetz über die V er w en d n n g d e r K r e-
öite , Ersparnisse  in der Berrvaltnng, sowie Ser-
min de rumg  der Zahl der Bundesangestellten. Eini¬
germaßen strittige Vorlagen konnten nicht zur Verhand¬
lung gelangen. Die parlamentarische Arbeit würde auf
diese Weise ebenso erschwert  sein , wie in den letzten
Wochen und im wesentlichen von der w o h l w o l l e n d e n
Opposition der Sozialdemokraten abhängcn.

Die parteiamtliche Erklärung.
Parteiamtlich wird gemeldet:
Der Reichsvollzugsausschußund der Avgeordneteuucr-

band der Grotzöentscheu Volkspartei hielten heute eftw
gemeinsame Beratung ab, wobei zur» Ausdruck kam, daß
die Partei zur Bflduug einer tragfähigen  Mehrheit
und einer Regierung ans Grund eines klaren Arbeits-
vrogrammesbe r ei t ist. Die Partei nehme jedoch mit Ve-
fremde» zur Kenntnis, daß sich ausländische  Ein¬
flüsse ans die Bildung der Regierung geltend machen;
ist aus diesem Grunde nicht in der Lage, si mit '
unter dieser Einwirkung znstanöegekom menen Vorschlag
zur Regierungsbildung weiter z« befasse».

Das Gesetz Über die Verwendung der
Kredite.

Verpfändung der Gobelins. — Errichtung eines Fonds
zur Regelung des Geldmarktes.

KB. Wien, 14. März. Das heute vom Fiuanzminister
erngebrachte Bundesgesetz über die Ermächtigung de-
Regierung zur Aufnahme von ausländischen Kre¬
diten  und zu deren Sicherstellung ermächtigt die Regie¬
rung, zur Sicherstellung der Verzinsung .und der
Rückzahlung  der Kredite, oorbehattlich der Zustim¬
mung der R e p a r ations kom m i ss i o n, die Go¬
belins  zu verpfänden.

Die aus diesen Kreöitopcrationen verfügbaren Beträge
werden zur Bildung eines Fonds  bestimmt , der nur
zur Regulierung des Marktes in auSlänöi-
schen Zahlungsmitteln , nicht aber für Zwecke des Haus¬
haltes verwendet werden darf. Die gesetzmäßige Ver¬
wendung dieses Fonds wird unter die Kontrolle
eines vom Nationalrat zu wählenden fünfgliedrigen Aus-
schusses gestellt. Der Finanzminister wird ferner ermäch-
ttgt, zur Erreichung der Zwecke des Fonds die B e r -
stärkung seiner valutarischer Mittel üurch
sonstige geschäftliche Transaktionen (Deposiienaulagen,
Leihgeschäfte usw.) zu ermöglichen.

Tclgesneuigkeiten.
Eine bedeutende Erfindung Mareenis.

Rom , IS. Marz. (Priv .) Gestern führte Marco ui  in seinc
römischen 'persuchssiaiion einem zahlreichen Auditorium , bestehen''
aus Vertretern der Regierung und der Presse seine neueste Eränbung
vor, die darin besteht, daß Funkendepeschen automatisch  au?
Drahtleitungen übergeleitet werden können.

Durch diese Erfindung Rlarconis wird es z. L . möglich, daß draht¬
lose Telegramme auch an jene Stationen weiter aeteikek werden , fcic
reine  eigene Funkenempsangsstakion haben. Durch Hz
leitung der Imckenlelegraphie aus den Draht werde» auch direkte!

Gespräche i : rr.cisica europäischen Orte mit den überseeischen
Lünsern - ' Die ck - ckang Marconis führt auch zu
einer g - " Zeitersparnis,  weil die Heber-
iragüng der in Funkendepeschen überslüssig wird.
Marconi z- 'zchr.e ::m feine  Er .i-.öukg praktisch dadurch, daß er nach

'einer Reine :?ck̂ :ü?cher Orte L -MoSeprschen aus Amerika wetter-
ieitcle. Die Ve-sachs hotten besten Erfolg.

Äevck GewEtaten der Faschisten in Mallen.
. Md fl: UZ, 14. ?stürz. In g an z Jtali  en hal die

Tätigkeit der Faschisten  wieder begonnen . In der
Provinz Parma allein sind sechs Todesopfer  zu
beklagen. / . '

Der NrrfssiwS irr SstSssrM nnjerdrückt.
TN . LvnLä», 15. i; [ :z . 7U£) einer Meldung ans Süd¬

afrika Habe» die iftcüw:-uugsin >ppe» den Widerstand der
v f st ti : ged vche n. Tausende non Ge-

!gesangenrn wrrrse» gemal<Ä. Johannis - nrg ist
endgültig  gceämut . -

* Deftimc 'ckck e ick ck-///  ckiä ' soflML-'ken 1822. Die
Postdireklivu teilt aut : Nach der Verordnung vom 8. Juli
1921, B .-E .-ck-:. ckr. 381, wird jährlich elnuml eine eigene
Reihe von Postmarken ansgegeben , deren Reinertrag nach
den alftnbrlich zu fasst ul Beschlüssen der Negierung zu
WvHlft»tft',S.'.tt,-rcken verivendes wird . Die erste Ausgabe dio-
ire Wohltänglettckpo .u arien ist für die zweite Hälfte des

'April  vvrge c.eu . Die Diarleu werben von einem beson¬
ders kuud'zuu -acheu-eu Tage an durch vier Wochen all-,
gemein für Freiru' achungsdiveckegültig sein. Diese Reihe
dieser . Icr -, : , ?rö oi > ckckeriLtt (2 'A,  5 , 7lk, 10,
25, 50 und .■10 Be iehem der aurtliche VerschMßpreis
wird das . . . flachs des Lken'.u 'ertcö , oer Preis eines
LatzeS ä. it ’Ci K W  rage-r. Die Marken tragen die
Bildnisse .. .-r - ck. . er TollhiHter (I . Haydn , W. A.
Mozart , ck : ckr r .z re . F . SchnSert, A>-Bruckner , Jcch.
Strauß und H. Wolf ) . Die Auflagenhöhe ist mit 200.000
Sätzen festgesetzt, darüber Hinaus werden noch zwischen
10.009 und i(  jedes Einzel -wertes arlsgegeben.
Autzerd .ru wr ' -deu je 100  Stück jedes Wertes auf Japan¬
papier gedruckt ck ckr Brrzugsdrucke werden nur satzweise
in ttt '.:stter ;sio ausi '.estatteicrt und mit fortlaufenden Num¬
mern vor, '? ck. 1t versehenen Mappen abgegeben . Jede
trägt dir ei . ckck ck e ch mensserttgung des Graphikers
Dr . sr " r s ck. ' ck und des Kupferstechers Ferdinand
Schirr : ck, von L< der Entivurf und der Stich der
Markcu Herrühri . Der Lat preis für diese BovzugSdrucke
beträgt 25.000 L.

" %\t  Sor ., : in ckckckn. Wien,  15 . März . (Priv .) Dis
Wiener Landcsrc ckrnrg  hct sich - .schm 'für die Einführung
der Sommerzeit  ausgesprochen.

* .Die Erkstckung drr kos :: für die LebensmiM . Wien,  14,
März . Gemäß dem Gutachten der paritätischen Kommission seien in
der Zeit von Mitte Februar bis Mitte März di« Kosten der Lebens¬
haltung nut eine Verteuerung der Lebensmittelkosten zwischen ein
bis zwei Prozent.

* Amtlicher Deiierbericht . Wien,  14 . März . Das Wetter ist in
ganz Oeflcrrcck.iickchiter, morsens sehr kühl, stellenweise Morgensrost,
tagsüber meif- arm (mik .igs .über 1ü bis 18 Grad). Am Nnrdrand
der Alpen ist es rn:. r dem Einflüsse nordischer Luftzufuhr kühl
(Wien Maximum 11 Grad, ' Minimum. 0 Gräd). An Vorarlberg ist
es trüb . Voraussa .',:: Schön Wetter andauernd , nachts und mor¬
gens sehr kühl, in freier Lage Frost, tagsüber warm. .

* Die RjefcugcHAter der Enientekommissionen in
Deutschland . Berlin,  12 . März . Die mue Teuerungs¬
welle veranlatzLe die Suleute , sie Zulagen für die Mitglie¬
der der Ententekvmn :Wr vneü ganz erheblich auf Deutsch¬
lands Kosten Heraufzusetzen. Diese Zahlungen ,werden so
der Reparation entzogen . Für die Monate StovemLer und
Dezember 1921 werden die Zulagen um 38 Prozent er¬
höht, so des; die ckflouatödczüM jetzt betragen für einen
Generäl und Birr-sitzenden 63.550 Mk., General 48.300 Mk.,
Oberst 84-500 Mk.. Major 31.050 Mk., Hauptman « oder
Leutnant 29.325 List , Unteroffizier 15.030 Mk., Soldaten
6660 Ml . Der Jackresckezug des französischen  Gene-
ralpräsideuten setzt sich züsaMmen aus dem Jahresgehalt
als Divisiousges .eral ruft rund 83.999 Francs , gleich
740.200 Nick., dazu kommt die Zulage in Deutschland mit
786.989 %\ t,  Zusan .meu 1,520.200 Mk. Außerdem kostet die
persönliche . Unterlnnfi dieses Generals jährlich
860.999 Nik., so daß der Gencral jährlich auf 1,886.200 Mk.
komr.' k. Der engllscde . (" enLral  Biugham bezieht eine
Heiimatbesoldmlg von 45.129 Schilling , gleich 2,473.500 Mk.
Die Zulage in Deutschland beträgt 786.000 Mk ., die Un-
terkunft tostet 860.090 Mk., zusammen also 3,629.000 Mk.
Ein e infach er englischer  Soldat oder eine Ordou-
nanz oder ein " -- eckcker'Hei einer Kommission erhält
4500 Schilling, , gleich 246.700 Mk., Zulage 115.920 Mk., zu-
sc irrmen ckück' :0 M •• E 3 läßt sich nicht feststellen, wie 'hoch
ö'.e ri -ftenu -.-stck. .-st.en ssir ei cn einfachen Soldaten sind,
doch ist cs leier- denkbar , daß sic die Summen dadurch noch
erheblich erhöhen werden!

* Die noibit  deutschen Presse. Berlin,  18 . März . . DI« deu!-
schrn.Z-ttunssrerleger machen in einer neuen Kundgebung auf die
str'irsendr Not . -r deutschen Presse austuerksam und' fordern strikte
Mähregein dagegen, daß die deutsche Presse einer ‘ grenzenlosen
Preistreiberei  und M o n o p o l w ir  t s cha ft  ausgeliefcrt
werde.

* Fkugreiss Lvuöou —Berliu i« einem Tage . Am
18. April sott ü-r Flugverkehr zwflchen London und
Am st erda  m, i er während der Wintermonate eiusestelkt
war , wieder ausgenon -nen werden . Es sind Unterhand,
lnngen im Gauge mit deutschen und dänischen Fluggesell-
schaften, um diesen Verkehr nach Hamburg und Kopen¬
hagen auS.-u.dck en, und man hofft, den Fahrplan so auf-
züstellen , - Lift die Reise von London nach Berlin  in
einem Tage ausgefüyrt werden kann.

* Drei Kinder verbrannt » Sie Mnttsr irrsinnig gewor¬
ben. Budapest,  14 . März . In der Bärengasse in
Ofen  sind drei Kinder im After von drei bis sechs Jah¬
ren eine u ck; r u u öo zum Opfer gefallen . Ihre Mutter,
die Einkäufe besorgte, haste sie in einem Zimmer ein-
gesperrt .,.  Die . ^ 5er spielten wahrscheinlich mit
Zündhölzchen, ' wecku-ch sic öi" Einrichtung in Brand
stcftsen. s ö' : ckcku er nach Hause kam, fand sie ihre
.Kinder als r e r cko H ' t e L c i che n vor . Sie wurde i r r-
s innig  und wusste  in eine Heilanstalt gebracht werden.

* Gras Clemens Aodewils ft München,  14 . März. (Süddeut¬
sches Korr.-Vüro.) Der esc malige Ministerpräsident Graf Clemens
ckodewils  ist heute iin 'cküt-rr »an 72 Jahren gestorben.

Des T ' ' st — -Zürich  wird gemeldet: Die
metearöloaiicke Station abf dem Süntis ist seit Samstag vorläufig

wieder beseht. Aus diesem Anlässe wird di« Bergspitze beleuchtet.
Da di« Leichs des Mörders des Wetterwartes und dessen Frau auf
d-m Säntis , K r e u r-p o i n tu e r, infolge der Weigerung der in Be¬
tracht kommenden Gemeinden nicht bestattet lverden konnte, wurde
sie dem Anatomischen Institut der Züricher Universität zu Studien¬
zwecken übergeben.

* Russische Goldlransporke nach Polen . Warschau,  15 . März.
Ges^ rn traf aus Moskau ein Goldtransport  im Werte von
10 Millionen Goldrubel ein . der einen Teil der russischen Kriegs¬
entschädigung an Polen auf Grund des Rigaer Friedensoertrages
darstellt.

StsKtsangesteVts.
IM Deuischerr Rsiche 1,557.788 Persoue» i>WReichsÄeuste.

In Oesterreich 283.417 Bmrdesaugestellte.
Dem Deutschen Reichstage ist soeben vom Reichssinanzmmister

eine Uebersicht zugegangen , di« Aufschluß gibt über die Zahl der im
Reichshaushaltsentwurf für 1S22 enthaltenen planmäßigen Beam-
tenstellen sowie der beamteten und nichtbeamteten Hilfskräfte . Dar¬
nach beschäftigt das Reich insgesamt 1,557.786 Persönlichkeiten, von
denen 743.352 planmäßige Beamte , 124.481 beamtet« Hilfskräfte und
689.953 nichibeamtet« Hilfskräfte (einschließlich Betrieb »arbeiterl
sind. Der Geldbedarf beträgt für die planinüßigen Beamten
84.240,755 .975 Mark, für die beamteten . Hilfskräfte 3.103,356 .966
Mark und für die nichtbeamteten Hüfskräfie 17.033,122 .042 Mark,
also insgesamt 44-377,234 .983 Mark.

*

Nach der dem Dundesvoranschlage für 1920/21 beigegebcnerr, nach
den einzelnen Verwaltungszweigen geordneten Uebersicht über den
Stand der Bundesangestellten — für 1921/22 liegt diese Uebersicht
noch nicht vor — beträgt in Oesterreich dieser Stand 233.417 Köpfe,
wobei der Stand der Heeresangehörigen nicht berücksichtigt ist. Wäh.
rend die Bevölkerung Deutschösterreichs rund ein Zehntel  der
reichsdeutschen Bevölkerung dorstellt, beträgt der Staud unserer
Bundesangestellten rund ein Sechstel des Standes der im deut¬
schen Reichsdienste beschäftigten Personen . In Deutschösterreich bil¬
den die Bundesangestellten rund 3.8 v. H. der (tzefamtbevölkerung,
im Deutschen Reich stellen di« im Reichsdiensi« beschäftigten Perso¬
nen rund 2.3 v. H. der Gesamtbevölksrung.

Die erwähnte Uebersicht bittet Gelegenheit zu einigen Dergleichen,
deren Ergebnis nicht ohne Interesse sein dürfte. Im Deutschen
Reichstage  sind 117 Beamte beschäftigt und außerdem 230
nichtbeamtete  Hilfskräfte , im deutsch österreichischen
Nationalrate  132 beamtete Personen , 19 Dertragsangestellte
und 21 Arbeiter . Der deutsche Reichspräsident hat in seiner Kanzlei
18 Beamt« und 18 nichibeamtet« Hilfskräfte, in unserer Präsident-
schafiskanzlei sind 21 staatlich Angestellte  tätig , darunter 5
BertragsanHsstellte . Unser Mnisterium des Aeutzern beschäftigt 789
Personen , das deutsche 3034 . Weiter« Bergleiche werden durch die
verschiedenartig« Organisation unserer Bundes - und der deutsche«
Reichsbehörden erschwert.

MMMk grflänmpA.Sieles.
In ein er Wä hlern er sammlung der Tiroler Bolcksparkei

im Gasthos Min „Bären " in Hötting sprach gestern
abends Dr. Steidle. Seine Rede, die sich weit über Sen
Nahmen der Gemcindepolikik erhob, gestaltebe sich zu
einer bedeutsamen programmatischen Er¬
klärung und sie enihielt zum Unterschiede von anderen
inhaltslosen Wahlreden eine Reihe positiver Vor¬
schläge  Mr Gesundung unseres nationalen mid wirt¬
schaftlichen Lebens.

Dr . Steidle bekannte sich vor allein alL G e g n e r des
österreichischen Staates , weil dieser Staat von den Fein-
öerr des deutschen Volkes zum Schaden des Deutschtums
geschaffen worden sei. Er erklärte es als sein Ziel. T i-
r o l aus dem Berbarrde dieses Staabes loszulösen,
wobei er jedoch eine gewaltsame Zertrümmerung des
Staates als unzwecknstitzig bezeichnet. Im Detail ent¬
wickelte soöaitn Dr . Steidle die nationalen, ideellen, kul¬
turellen und wirtschaftlichen Motive, die ein Zusammen¬
gehen Tirols mit Oesterreich unmöglich machen, um zu
dem Schlrrsse zu kommen, daß eine gesunde Realpoli¬
tik  die Loslösung Tirols aus dem österreichischen
ZwanMtaate gebiete. Tirol müsse aus eigener
Kraft  ans eine kn l t u r e l l e und wirtschaft¬
liche  E r st a r ku n g hinarbeiten, um im Verbände
des deutschen Mutterlandes den ihm gebührenden Platz
einnehmen zu können.

Im zweiten Teil der Rede kam Dr . Steidle auf die
österreichischen Verhälinisse zu sprechen. Er geißelle mit
scharfen Worten die sozialistische Finanzpoli-
t i k des bürgerlichen Finanzministers , die zu keinem
Ziele führen könne, weil die sinnlosen linearen Steuer-
unb Tariferhöhungen öse Wirtschastskraft des Bowes
erdrosseln müssen. Zur Regierungskrise  spre.
chend, bemerkte Dr . Steidle, daß nicht eirrmal der Türkei
gegenüber die Großmächte es gewagt hatten, ihr einen
Grvtzwesir aufzuzwingen,' Oesterreich müsse es sich aber
gefallen lassen, daß Mr . N o u n g das Parlament nötige,
einen der Entente genehmen Bundeskanzler zu wählen.
Die Kredithilfe  beurteilte Dr . Steidle sehr skep-
t i sch: noch seien die Kredite nicht in Oesterreich und es
sei eher zu befürchteu, daß die Oesterreich bewilligten Al-
moserr in der Hand der Entente zu einem gefährli¬
chen Zwangsmittel  werden , mit dem sie sich in
unsere Verhältnisse nach Belieben eimnengen könne. Das
Programm der Selbsthilfe  allein hätte Oesterreich
retten können, wenn es rechtzeitig aufgestelll worden
wäre. Heute könne eine Selbsthilfe nur unter folgenden
Borbedingnngen  wirksam werden:

Alle bürgerlichen Elemente müßten sich zusammen-
schlietzen und kleinliche Parteidoktrinen zurückstellen. Der
Staat müßte eine arbeitsfähige Regierung
und eine verläßliche, brauchbare Exekutive  er¬
halten, die sozialistischen Wirftchaftsmethodenmüßten ab-
gebaut und das Experimentieren an dem Staate müßte
endlich einmal ein Ende finden. Notwendig sei eine ge¬
sunde  F i n a n zp o l i t i k nach bewährten kaufmänni¬
schen Grundsätzen. Einen scharfen Beamtenabbau
verwarf Dr . Steidle ans sittlich-ethischen Gründen. An
Stelle des schleichenden Bolschewismusund des zersetzen¬
den internationalen jüdischen Geistes müßte wieder der
deutsche Nationalgeöanke , die chrtstltch-
nationale Weltanschauung  treten und die
Liebe zur Heimat sollte jedem Einzelrven sein Tun und
Lassen diktieren.

Die Sozialdemokraten hatten beabstchttgt, die Versamm¬
lung m sprengen oder zum mindestens zu stören. Sie
unterließen aber angesichts der erdrückenden Uebermacht
der Anhänger Dr . Steidles jeden Versuch hiezu, imd so
verlief die Versammlung in vollstem Ruhe . Die
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Ausführungen Dr. Steidles, die im übrigen vollkonrmen
sachlich gehalten waren und seinen Gegnern nicht den
geringsten Grund zum Widerspruche gaben, fanden bei
den zahlreichen Zuhörern begeisterten Beifall.

Kus Stadt und Land.
Schriftleiter Max WenSleirnSrf . Gestern ist im Inns¬

brucker Krankenhaus ein Veteran der Feder, Schriftleiter
Max W e n d l e n n e r, im 78. Lebensjahre durch den Tod
von gualvolleu Leiden erlöst worden. Max Wendlenner,
ein geborener Wiener, stand seit einem halben Jahrhun¬
dert im Dienste der Presse und übte seinen journalisti¬
schen Beruf trotz seines Hohen Alters mit seltenem
Pflichteifer bis kurz vor feiner schweren Erkrankung aus.
In Wien  war er jahrzehntelang Mitarbeiter der an¬
gesehensten Blätter und Berichterstatter französischer,
englischer und amerikanischer Zeitungen: er war auch der
Herausgeber der ersten österreichischen„Knust- und THea-
tcrzeitung": eine Reihe von Fahren war er dann Schrift¬
leiter der „Bosnischen Post" in Serajenro.  Seit dem
Umsturz lebte Wendlenner mit seiner greisen Gattin , mit
der er erst im letzten Herbst das seltene Fest der gol d e-
nenHochzeitim  Kreise seiner Familie seiner» konnte,
in Innsbruck.  Die schweren Nachkrieglsjahre
haben den asten Mann mit drückender Lebenssvrge be¬
lastet, doch ungebeugt und unverzagt hat Max Wenö-
lenner noch an feinem Lebensabend seine Kräfte in den
Dienst der Innsbrucker Tagespreise gestellt, hat uner¬
müdlich den nerveraufreibenöen Berichterstatteröienst
bei Bersanrmlungen, Gerichtsverhandlungen usw. besorgt,
bis ihn vor zirka zwei Monaten die tödliche Krankheit
befiel. Wendlenner war eines der ältesten Mitglieder
des „1. österreichischen Fachschristitellerverbandes", der
feine Verdienste durch Verleihung der „Goldenen Feder"
ehrte: er war auch Mitglied des „Verein Tiroler Presse"
und der „Organisation der Tiroler Journalisten ". Seine
Kollegen und Bekannten werden das Andenken des lie¬
benswürdigen Mannes , der seine beruflichen Mühen mit
bewundernswerter Spannkraft trug , stets in Ehren
halten.

Todesfälle. In Innsbruck  sind gestorben: Am 13. de. Dr. jur.
Hugo Tschurtichenthaler,  ledig . Privat , 58 Jahre alt ; Lud¬
wig S chä r m e r, verheiratet, Arbeiter, 61 Jahre alt . — In Mötz
starb nach langwieriger, schwerer Krankheit Frau Luisa Moos  geb.
Plattner . — Am Sonntag wurde in Wörgl  der ehemalige Land¬
wirt und späterer Villenbesitzer Michael Zott (allgemein „Zott-
michl" genannt) beerdigt. — In W a i d r i n g starb der 90 Jahre
alte Bauer Peter W i n kl e r, ein Bruder des Prälaten und früheren
Landeshauptmannes von Salzburg Alois Winkler. — In Kufstein
starben das DienstmädchenSofie Kühlechner,  18 Jahr « alt , und
Michael S che l l h o r n, Briefträger , 50 Jahre all . — Nach einer
Magenoperation ist im Spital in Hohenems  unerwartet Herr
Johann Georg Kalb,  Schwanenwirt und Kaufmann aus W o l -
f u r t im 83. Lebensjahre gestorben. — In Bozen  verschied Herr
Karl Eder,  lediger Tischler, im Aller von 69 Jahren.

HochzcitsjuViläUA. Am 19. d. M. feiert Herr Joses
D em a t t e mit seiner Gemahlin Elvira geb. Novelli, das
40jährige Hochzeitsjnbiläum im engsten Familienkreise
ln voller Rüstigkeit und Gesundheit.

Gemeinöeratssttzrmg. Am Freitag , den 17. März, nur
4 Uhr, findet im Adlersaale eine öffentliche GerneinLerats-
sitzung mst nachstehender Tagesordnung statt: Mitteilun¬
gen, Anträge des Stadtrates , Anträge des Fincmzkomitees,
Anträge des Baukomitees, Anträge des Gefälls- -und
Ilpprovtsionierungskgmitees, Anträge des Wohnungfür-
sorge-Komitees, Ausnahmen i» den Gemeindeverbanö,
Personalien.

Boxtrag über die Elektrtfizierrmg der Bundesbahnen.
Den Bemühungen des Vereines der Ingenieure für Ti¬
rol und Vorarlberg ist es gelungen, den Direktor des
Elektr.iicnmßgamteg der österreichischen Bundesbahnen
in Wien. Sektionschef Ing . D t t t e s, zur Wiederholung
seines Vortrages über den gegenwärtigen Stand der Elek¬
trifizierungsarbeiten unserer Bundesbahnen, den er un¬
längst in Wien gehalten hat, zu Bernegen. Das große In¬

teresse, dem dieser Vortrag in Wien begegnete, zeigt nur
besten der Besuch von Seite des Bundespräsidenjerr, zahl¬
reicher Minister und anderer maßgebender Persönlichket-
ten der Staatsverwaltung und Volksvertretung. Der
Vortrag in Innsbruck soll im Lause dieses Monates statt-
finüen. Wir werden über Ort und Zeit der Zlbhaltung recht¬
zeitig berichten.

Vollversammlung der Kammer für Handel, Gewerbe und Industrie
in Innsbruck. Das Kammeramt teilt mit: Am Mittwoch den 22. ds.
findet um 10 Uhr vormittags im Kammersitzungssaaledie erste or¬
dentliche öffentliche Kammer-Vollversammlung statt. Tagesordnung:
1. Anträge der Ausschüsse und der Obmännerversammlung. 2. Er-
gänzungswahleu in die Ausschüsse. 3. Voranschlag für das Jahr
1922. 4. Handelsakademie-Angelegenheiten.

Urania . Morgen 8 Uhr abends im Clanöiasaal Dor¬
trag des Prof . Alois F r i eö l über „Rothenburg
ob der Tauber ". Eine Reihe farbiger Lichtbilder
wird die Schönheiten dieser heute noch fast mittelalterlichen
Stadt zeigen. Eintritt 66 (132) K. e 209

Die Landslrrcht nimmt in letzter Zeit in geradezu er¬
schreckender Weise zu. Durch diese Abwanderung verliert
die Landwirtschaft ihre besten Arbeitskräfte: seit 1910 ist
die Zahl d:r lanLivirtschastlichen Arbeitskräfte um ein
Dritte!  z u r ü ckg e g a n g e n. Daß diese Erscheinung
in absehbarer Zeit eine s chw er e G e sa h r für die land¬
wirtschaftliche Produktion bedeutet, braucht wohl nicht be¬
sonders betont zu werden. Gerade in unserer Zeit, wo man
allgemein nur von einer Steigerung der Produktion eine
Besserung unserer wirtschaftlichen Verhältnisse erwartet,
ist diese Landflucht doppelt bodauerltch. Für die steigende
Zahl der Arbeitslosen würde sich auf diesem Gebiet ein
neues und dankbares Betätigungsfeld eröffnen.

Neue Lohnsätze der Mrdiflimnn . Wie uns das Sekretariat der
christlichen Gewerkschaftenmitteilt, ist die Lohnbewegung der Modi¬
stinnen nun abgeschlossen. Der neue Lohn wurde ab 27. Februar
vereinbart . Es ist ein« Erhöhung .des Stunden 'ohnes um 3?
Prozent «ingetrsten. Die Lohnsätze stellen sich daher für eine erste
Kraft auf 169 X, für eine zweit« Kraft auf 13-0 X und für eine dritte
Kraft auf 100 X für die Stunde . Eine Regelung für die Lehr¬
mädchen  erfolgte ebenfalls. Außerdem wurden Aenderungen im
Kollektivvertrag getroffen. Di« Vertrauenspersonen mögen sich dar¬
über im Verbandsbüro , Kapuzinergasse 8, 1. Stock, informieren.

Der BrauarbeiiersireK in Innsbruck dauert fort, dis Arbeiter auf
dem Lande haben sich dein Ausstande nicht angeschlossen. In einigen
Brauereien wird mit verminderten Arbeitskräften der Betrieb auf¬
recht zu erhalten versucht. In Streik stehen rund 40 Arbeiter.

Der GLbirgslrachlen-Erhattungsverein »D'Innkaler " in Prodi
hielt am 11. ds. seine diesjährige töeneralverfammlung im Gasthaus
zum „Goldenen Winkel" unter dem Vorsitze des Obmannes Josef
Schasfenrath ab. Nachdem das Protokoll und der Kassebericht ver¬
lesen worden war, wurde zur Neuwahl geschritten, die folgendes Er¬
gebnis zeitigte: Obmann Josef Schasfenrath, Stellvertreter Hans Er¬
härt , Kassier Andreas Zimmermann , Stellvertreter Karl Keiler,!
Schriftführer Josef Telfner, Stellvertreter Richard Schneider, 1. Dor-
plalller Heinrich Ziller, 2. Vorplattler Anton Fröhlich, Archivar Jo¬
hann Dietrich, Standartenwart Martin Mayr . Der wiedergewählte
Obmann dankte für das Vertrauen und bemerkte, daß der Verein
nun 20 Jahre besteht, also der zweitältest« Trachtcrwerem in Tirol
ist.

Lokaltransport-UnternehMUAg„ElErulasi ", Margare-
thenplatz la , neben Centralbank. Billigste Stabttransportei
Offerte einholen! Telephon 653. 313c

Die Rettmrgsabteilnng der freiw. Feuerwehr Schwaz
hielt, wie uns berichtet wirb, am 8. b. M., abends 8 Uhr,
im Gasthaus zum „Lendbräu" ihre diesjährige ordentliche
Hauptversammlung ab. Der Obmann Turnlehrer Eugen

J Warenhaus
I Müllß - 8CHW1BZ
I Maria Theresien-Straße 33/35
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beste Stoffe und Zugehörc
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8. Schiffahrten vornehmer Personen.  Einzeln « find
bereits vorgekommen. Nun mögen noch.einig« Beispiele folgen. Am
16. Februar 1619 beauftragt« die Kammer den Salzmair , nachdem
man den drei Schiffsmeistern Tablander , Gcharl und Rödler für 13
Faß Hafer, welcl̂ zu des Herzogs Wilhelm von Bayern jüngster
Kostfrsihaltung an Schiffslohn von Innsbruck bis nach Tests schuldig
ist, wofür 18 Gulden verlangt werden, soll man sich mit den Schifss-
meistern vergleichen und sie gegen Empfangschein bezahlen. — Mit
19. Juni 1621 werden die Salzamtsleute in Hall verständigt, daß
Erzherzog Leopold  mit einemTeile seines Hofgesindes von
Innsbruck nach Schwaz und vielleicht weiter ins Unterinntal reisen
werde, wozu er für seine Person und etliche angesehene Kämmerer
und Diener ein eigens gedecktes, ferner für Offiziere und Diener ein
eigenes gedecktes Schiff benötige. Dies alles soll man bis Morgen
Vormittag gewiß haben können. — Nach der glänzenden Hochzeit
des Fürsten mit Claudia  von Medici wurde eine große Lust-
fchifiahrt geplant. Daher erging am 28. April 1626 nach Hall fol¬
gender Befehl: Nachdem die fürstlichen Durchlauchten Erzherzog
Leopold und Frau mit etlichen ebenfalls vornehmen Personen ihres
Hofstaates Morgens zwischen 7 und 8 Uhr an der Lände zu Hall
ankommen, di« von da mitsammen zu Wasser in di« Drixlegg zu
fahren gedenken, so sind sogleich vier große Schiffe herzurichten, wo¬
von eines mit den Hofoffizieren und mit für Küche und Keller
Nötigem noch heute Abend um 4 Uhr gehoben werden und fort-
fahren sollen. Das zweite Schiff, welches ebenfalls für etliche Hof-
offiziere, die Silberkammer usw. gebraucht wird, habe Morgen Früh
am Tage abzufahren : das dritte sei für die fürstlichen Durchlauchten
mit Dienerschaft und drei Zimmern, eines für die Frauenzimmer,
das andere für fürstliche Personen und das dritte für dis vornehmsten
Mitreisenden Herren, mit rotem Tuch bekleidet, welches von Martin
Witwer zu empfanosn ist, der zu diesen und anderen Arbeiten ge¬
braucht werden soll, bereit zu stellen. Das vierte endlich für die
übrigen Herren, das Hofgesinde und die Dienerschaft, wenn möglich
mit einem Dache zu versehen. Damit es an nichts ermangle, soll
alles mit dem 'Nötigen samt erfahrenen Schisfsleuten hergerichtet
werden. Neben den zwei letzten Schiffen haben Morgen zur ge¬
nannten Stunde zwischen 7 und 8 Uhr auch noch zwei kleine Ku¬
rier- und andere Plätten in Bereitschaft zu sein, deren man sich
für alle Fäll« bedienen könne. Zur größeren Fürsorge möchte noch
ein Schiff für allerhand Diener und gemeines OXimde nmbandeu
»md bloß mit Bänken versehen sein.

Zu einer Reise des Hofes nach Salzburg Anfangs September
1626 ergehen von der Kammer Befehl« nach Hall/ an den Pfleger
von Schwaz, Matthias Burglechner. oberösterreichischen Regiments¬
vizekanzler, ferner nach Rattenberg , Wörgl, Kufstein und Kitzbühel
dahin lautend: Nachdem der Erzherzog in kurzer Zeit vorhab«, mit
Gemahlin nach Salzburg zu reisen, daher in Hall auf das Wasser
zu sitzen, um nach Wörgl zu fahren, so sei für den Erzherzog, das
Frauenzimmer und Cavalliere ein Schiff mit drei sauberen, wenn
auch ungemalten Zimmern, aber ziemlich erhöhtem Dach und drei
andere unbedeckte Schiffe für allerhand Notwendigkeiten rechtzeitig
herzurichten und bereitzustellen. Es würden an die 160 Personen
und bei 130 Pferde in Wörgl das erst« Nachtlager halten. Daher
habe man sich mit all den nötigen Lebensmitteln an Fleisch, Eiern,
Brot , Schmalz, Fütterung oder Hafer und in Ernranglung des letz¬
teren mit Gerste zu versehen. In Elmau werde das erste Frümal,
in St . Johann das ' zweite Nachtlager und Waidring das zweite
Frümal stattfinden.

Am 1. Mai 1627 kam die Kurfürstin von Bayern nach Innsbruck
und hatte vor, die Heimreise von Hall aus zu Wasser anzutreten.
Auf diesen Fall wurden für den ganzen Hofstaat von etwa 150
Personen samt Pferden die nötigen Schiffe bereit gestellt und auch
im Pfannhaus alle Vorbereitungen getroffen, falls sie dasselbe be¬
sichtigen wollte. — Um die Mitte Juni 1629 verlautete, daß der .Erz¬
bischof von Salzburg nächster Tage mit 87 Personen und 66 Pferden
von Süden her anlangen werde und entschlossen sei, sich zu Hall
zu imbarkieren und ans dem Wasser nach Alt-Oetting zu fahren.
Daher erging nach Hall am 13. Juni der Befehl, sich zu erkundigen,
ob vielleicht durchmarschierte Hofosfizier« zu Hall Schiffuhren bestellt
hätten. Wenn dies geschehen sei, möge es dabei sein Bewenden
haben, sonst aber alsbald Verordnung getan werden, für Seine hoch-
fürstliche Gnaden und deren Herren ein gutes, sauberes Stockschiff,
für di« anderen Offiziere, Diener und für die Pferde die nötigen
sonstigen Schiffe in Bereitschaft zu halten. Am 15. Juni konnte
dem Erzherzog berichtet werden, daß genügend Schiffe zur Ab¬
führung des Erzbischofs vorhanden seien und daß dieser selbst für
sein Gefolge beim Bergrichter zu Hall, Hans Mrl , zwei mittlere
Schiffe bestellt habe, womit die Sach« geklärt wäre . Weil aber
der Erzbischof kostenfrei zu halten sei, möge ein jüngeres Leibschiff
des Erzherzogs, welches noch nicht bemalt sei, neben anderen an-
geboten werden. Dasselbe soll in Innsbruck erhoben und in Hall
bemalt werden. Da sich aber herausstellte, daß in Hall kein geeig¬
neter Maler vorhanden fei, wurde das Schiff wieder nach Inns¬
bruck zum Malen zurückgesührt. Aus dem ganzen merkt man eine
Verschnupfung des Erzbischofs gegen den Erzherzog heraus . Dies«
erklärt sich daraus , daß zwischen beiden ein Streit wegen des neu
entdeckten Goldbergwerkss am Heinzenberg im Zillertal schwebte.

lim die Mitte Septeinber 1728 erging an Pfleger , Verwalter und
Gerichtsschreiber zu Rocholz, an den Zöller zu Achen, den Lster-

W a h l hieß die Mitglieder und Gäste willkommen. Er
gedachte der verstorbenen Mitglieder Ferdinand Rainer,
Eduard Stecher und Johann Gaßner. Hierauf verlas
SchriftführH- Max Stöger  die Vevhandlungsschrift der
letzten Hauptversammlung. Nun folgte der Bericht  des
Obmannes . Dem entnehmen wir , daß der Verein 3 Aus-
schußsttzungen und 6 Monatsversammlungen abgehalten
hat, er zählt heute 4 Ehrenmitglieder, 2« ausübende und
137 unterstützende Mitglieder. Er kam auch auf das,im
vergangenen Sommer abgehaltene Fest zu sprechen, oas
wohl hauptsächlich durch Mitwirkung der Gesamtfeuer¬
wehr, der musikalischen Vereine tadellos verlief und es
ermöglichte, den Krankenkrastwagen neu zu bereifen und
wieder vollständig gebrauchsfähig herzustellen. An größs-
ren Spenden  erwähnte er einer Sammlung von 1001K
im Hotel Post, 1069K von der Handelsgenossenschaft,
1000 K von Major Handel-Mazetti . 2000 K vom Elek¬
trizitätswerk a. B., 4023K von Familie Jörger in Meran,
1000 K vom Lehrkörper der städt. Volksschule, 10.009 K
vom AWürgermetster Ernst Knapp, 10.000 K.  vom Kon¬
ditor Josef Heiß. Hierauf erfolgte der Bericht des Rüst¬
meisters: Die Abteilung wurde 146 mal gerufen: im
Orte wurden 102 Ueberführungen, auswärts 30 durchge»
führt. Erste Hilfe wurde 8 mal geleistet, blinder Alarm S,
der Kraftwagen rückte 12 -mal aus . Obmannstellvertreter
und Kommandant Anton Acker brachte nun das Inven¬
tar zur Verlesung. Hierauf verlas der Kassier Franz
Baumgartner  den Bericht über die Kassegebarung.
Die Kaffe der eigentlichen Rettungsa bteilung weist einen
Ueberschutz von K 2256.43 aus , hingegen die Kraftwagen-
kaffe einen Abgang von K 47.622,84. Die Kasseüberprüfer
Kapferer und Bär stellten den Antrag, dem Kassier die
Entlastung zu erteilen, was einstimmig genehmigt wurde.
9hm erfolgte die Neuwahl Ser Vorstehung, und zwar
schieden für dieses Jahr die Herren Anton Acker , Franz
Baumgartner und Max Stöger  aus der Borste-
hung ans . Bei der Wahl mittels Stimmzettel wurden
alle drei Herren mit großer Stimmenmehrheit wieder in
den Ausschuß gewählt. Als Vertreter für die unterstützen¬
den Mitglieder wurden Bürgermeister Dr . Karl K ö l l
und Professor Karl Flora  einstimmig gewählt. Als
Rechnungsprüfer wurden Meder die Herren Emil Kap¬
ferer  und Leo Bär  bestimmt. Der Ausschuß beantragte,
die Beiträge der unterstützenden Mitglieder zu erhöhen,
diese wurden mit 100 K pro Person festgesetzt. Weiter
wurde die Anregung gemacht, tot Verlaufe des Sommers
durch irgend eine Veranstaltung zu trachten, die Schulden
zu decken. Nun meldete sich Bürgermeister Dr . Karl K ö l l
zm Worte. Er dankte namens der Gemeinde für die Her¬
vorragenden Leistungen der Abteilung, kam auch auf die
Lokalfrage zu sprechen und betonte, daß die Gemeinde
gewiß bestrebt sein werde, diese Frage im günstigen Sinne
zu lösen. Er betonte, daß gerade die Gemeinde das größte
Interesse habe, die Abteilung zu erhalten. Nachdem noch
der Branddirektor Josef Liner  und der Feuerwehr-
bezirksverbands-ObmanN ihren Dank äusgesprochen, schloß
der Vorsitzende die 8. Hauptversammlung.

Freiwilliger Tod oder Unglück? Gendarmerieinspektor
Lener in Waiüring  wurde am Montag früh er¬
schossen im Bette aufgesunden. Der Dienstrevokver lag
neben der Leiche. Ob Inspektor Lener freirvillig aus dem
Leben geschieden ist, oder ob ein Unglück vorlregt, ist nach
unbekannt.

Turnverein Kufstein. Der Kuffteiner Turnverein hielt am 11. ds.
feine Jahreshauptversammlung ab und erledigte in umfangreicher
Sitzung die Tagesordnung . Dorstarrd Dillersberger  wurde
einstimmig miedergswählt. Der Mitgliedsbeitrag wird auf monatlich
50 X (für Zöglinge 10 X) erhöht. Die Mvifahrt geht nach Walchsee,
wohin auch der Turnverein Küssen die seine richtet und bei welcher
Zusammenkunft turnerische Wettspiele stattfinden werden. Die
Turrchallesrag« und die des Sommerturnplatzes sind als gelöst zu be¬
trachten

Alpeuvereinsabend in kitzbühel. Es wird uns geschrieben: Die
Sektion K i tzb ü h e l des D. und Oe. Alpenvereins veranstaltete am
verflossenen Samstag im Hinterbräusaale einen Alpenvereinsabend,
der bei zahlreichem Besuche einen sehr anregenden Verlauf nahm.
Hofrat Dr. K u t s che r a-Jnnsbruck hielt einen spannenden Vortrag
über S ü d t i r o l. führte di« Zuhörer in das Reich jener Höhen, die

reichlichen Faktor und Landrichter zu Schwaz und an den Land¬
richter zu Rattenbevg der Auftrag , nachdem Herzog Albrecht von
Bayern in nächster Zeit durchs Achental nach Rotholz, Schwaz und
Innsbruck reisen werde, auf dem Achensee, wo ihn Erzherzog Leo¬
pold während der Jagd daselbst empfangen werde, für die Schiffahrt
für den Herrn Hofburgpfleger und Kämmerer Martin Kraus alle
Vorsorgen zu treffen, daß man z. B. im Schloß Rotholz (Turmeckl)
mit Bettgewand und anderem Röttgen wohl versehen sei. Ebenso
sollen Wege, Straßen und Brücken ausgebessert werden, damit di«
Reisenden keiner Gefahr laufen. Der Faktor zu Schwaz hat in der
ihm armertrauten Behausung der „Pardisaw " (Pertisau ) für Hin-
und Rückreise vor allem anderen 48 Stück Bettgewand vorzube¬
reiten. Weim die Herren Hofoffiziere Getreide oder andere Vik-
tualien brauchen, soll man ihnen dieselben gegen Bezahlung ver¬
abfolgen. — Am 13. April 1630 erließ der Erzherzog an den Salz¬
mair nach Hall folgenden Befehl: Nachdem er der königlich-spa¬
nischen Spans (des deutschen Königs Ferdinand Hl. Braut , In¬
fantin Maria von Spanien ) Ankunft in Kürze erwartet , dis ihre
Reise von Innsbruck aus auf dem Wasser sortzusetzen entschlossen
ist, wozu man eine Anzahl Schiffe braucht, so sind nicht nur alle
derzeit in Hall vorhandenen zu beschreiben, sondern die tauglich be¬
fundenen in chrer Anzahl anzugeben und nicht abführen zu lasten.
Was an Holz und Eisenteilen für dieselben noch nötig sein wird, soll
in Bereitschast gerichtet und über deren Beschaffenheit Bericht er¬
stattet werden. ■Weil die Archen und Zufahrten beim Jnnstrmn viel¬
fach übel bestellt, baufällig und nicht ohne «Hefahr zu passieren sind,
so ist nicht nur hierüber genauer Augenschein zu nehmen, sondern
«ine hiezu taugliche und mit aller Vollmacht gegenüber den Obrig¬
keiten »nd Zollbeamten ausgestattete Person baizuziehen. Schließ¬
lich seien die von alters her zu solchen Arbeiten verpflichteten Am
rainer zu verwenden, damit alles in Ordnung komme, worauf end¬
gültig Anzeige zu erfolgen hat.

Dies ist die letzt« Jnnfchifsahrt einer hohen Persönlichkeit unter
der Regierung Leopolds, von welcher uns Mitteilung gemacht wird.
Des Erzherzogs Lebenstage waren bald gezählt. Anfangs Septem¬
ber 1632. als die Schwedengefahr sich nach Norden gezogen hatte,
begab sich der starke, wohlbeleibte Fürst wieder auf die Jagd ins
Achental. .Hier scheint er sich ein« Lungenentzündung zugezogen zu
haben. Er mußte di« Rückkehr nach Haus« antveten, kam aber nur
mehr bis Schwaz. wo er unerwartet schnell am 14. September vom
Tode hinweggerafft wurde.

Unter ihm Hot di« Jnnschiffahrt in Tirol geradezu geblüht. Auf
diesem Wege konnte natürlich nur ein Sluszug des vielleicht Be¬
merkenswertesten mitgeteilt werden. Jedenfalls ergibt sich, daß da¬
mals auf unserem Strome ein sehr mannigfaltiges , entwickeltes und
trotzdem geordnetes Leben l)«rrscht«, wieder wohl nie mehr auf¬
erstehen wird. Wer Versuchen dazu muß man bei unserem heutigen
Verkehrsznjtänden nur alles Geringen wünschen.
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im Krieg« «in« so wichtige Rolle gespielt hatten, vor allem ins Ge¬
biet des Col di Lana und Monte Vioz, hrxrcht« dann Bilder aus dem
verlorenen Land der Dolomiten und schloß mit Bergfahrten im
Karwendel;  hiezu führte der Vortragende ein« H«ihe hervor¬
ragend schöner Cigenlichtbilder vor, die zum Teil schon vor dem
Kriege ausgenommen waren und durch die Gegenüberstellung von
einst und setzt erhöhtes Interesse boten. Herzlicher Beifall und der
Danl des Sektionsvorstandes Ar. Z i m e t s r werden dem Vortra¬
genden gezeigt haben, wie der prächtige Vortrag gewertet wurde.
Anschließend sang Herr Dr. Förster  mit weicher Daritonstimme
vier Lieder von Schubert, Löwe, Lehar und Hildach, worauf der
Tanz in seine Rechte trat , der die frohe Bergsteigerjugend bis in den
grauen Morgen hinein vereint hielt.

Gemeinderat Kitzbühel. Von dort wir- uns berich¬
tet: In der Sitzung am 9. ss . Mts . wurden die Stro -m-
Preise  fitr das elektrische Licht neuerdings erhöht,
ebenso die Löhne der Monteure . Infolge verschiedener Be¬
schwerden Wer willkürlich hohe Sironiberechnnngenwurde
der Einbau der neuen Zähler urgiert . — Für die Verball¬
ung des Zlhrenbaches wurde ein Kredit von 110.000 K be¬
willigt : ferner wurde die Reparatur des Feuerwehr-
Spritzenmagazins beschlossen. — In längerer Wechsolrede
wurde die SchrebergartenEgelegeicheit besprochen imö
verschiedene Ansuchen um Uederlassung von Grasplätzen
bewilligt. — Der VieHauftrieb auf den Schattberg wurde
mit 40 Stück-festgelegt. —Der ausgeschriebene Holzverkauf
wurde der Firma F o r chh e i m er zuerkannt. — Die
Gräbertaxen für Mr Totengräber mußten neuerdings er¬
höht werden. — Nach verschiedenen Aufuahuton in den
Heimatverband wurde die Sitzung geschlossen.

Leber hie LsbeusverhMnisse in Aus fern berichtet uns
ein Brief aus Ehrwald  u . a. folgendes: Bor Zetten
ist ein Landbewohner 'dank gewisser wirtschaftlicher Bor¬
telle, die ihm ohneweiters geboten waren, von den Städ¬
tern beneidet worden. Diese Zeiten find, wenigstens was
den Landbewohner betrifft, der nicht selbst Landwirt ist,
längst vorüber, ja heute stehen die Dinge vielfach umge¬
kehrt. Wir Ansfevuer find dank der kostspieligen Fahrt
Reutte —Innsbruck  meistens gar nicht in der
Lage, Sie Bahn zu benützen, nur den maßgebenden Fak¬
toren in der Landeshauptstadt unsere Sage wahrheitsge¬
treu zu schildern. Was die wichtige LehenSmitt-elsrags
anbelangt, so müsseu wir sehr viel l-okensnotwendigeAr¬
tikel teurer  bezahlen als die Innsbrucker.  So
kostetz. B. das Schweinefett, das in Innsbruck m  IM ) L
angeboten wird, hier 2S00 L. Als Ursache wüsten die
sündteuven Fvlühtspesen herhalten, so Satz wir eigentlich
für unsere Teuerung hauptsächlich unsere geographische
Zage, Sie wir der idealen Bahnverbindung ^Rund wnr den
Wettevstrin" verdanken, v-erantwortlich machen müssen.
Auch Sen Zucker miisten wir hier wesentlich teurer bezah¬
len, wie die Innsbrucker . Gemüse, das am Innsbrucker
Markt genügend vorhanden sein soll, kommt überhaupt
niemals nach Aussevn und was wir sonst an wichtigen
Bedarfsgegenständen erlangen können, ist Mart mit
Fvachtverteuerung belastet, daß es vielfach unerschwinglich
ist. Es wäre hoch an der Zeit, daß man auch unsere Ge¬
gend, die doch auch noch zu Oesterreich gehört, derart ver¬
sorgt, daß solche Preisdifferenzen allmählich verschwinden
und wir wenigstens gegenüber Miseren Mitbürgern nicht
MmchteWgt sind. — Daß auch bei mrs Sie W ohn nn g s-
nok immer größer wird, ist begrsislich: leider fehlt es
auch hier nicht an Leuten, die es an dem nötigen Ent¬
gegenkommen fehlen lassen und nur , um sich in ihrer Be¬
quemlichkeit nicht stören zu lassen, ihre verfügbaren
Räume nicht zu Wohnzwecken zur Verfügung stellen.
Wollte man ein' Verzeichnis aller leerstehenden, sofort
beziehbaren Wohnungen, sowie der vielen nur im Som¬
mer vermieteten Räumlichkeiten aulegen, so wäre danrit
wohl am ehesten der nächste Weg gezeigt, wie man der
steigenden Wohnungsnot am ehesten abhelfen könnte.
Allerdings ohne Entgegenkommen und Einsicht öer Haus¬
besitzer und Parteien und ohne energische, rücksichtslose
Mitwirkung öer Behörde ist an eine rvirksame Abhilfe,
die aber gleichwohl im Bereich der Möglichkeit läge, kaum
zu denken.

Gemeindsvat Feldkirch. Aus Feldkirch  wird uns
berichtet: In der Sitzung der Stadtvertretung am 11. SS.
Mts . wurde unter anderem das vorgelegte Uebererukom-
men betreffs Erhaltung der BundesstraHen-Durchsahrts-
strecken abgelehnt: es werden neue Verhandlungen einge¬
leitet. — Folgende Preiserhöhungen wurden auf Antrag
des VerwaltuugSrates der städtischen Eelektrtzttätswerke,
ab 1« März l. Js ., festgesetzt: Für elektrisches Licht vom
IvOfachen aus den LOOfacherr Grundpreis , für elektrische
Kraft (Motoren zum Normaltarif ) und Heizkörper vom
IMsachen auf den 240fachen Grundpreis , für elektrische
Kraft an GroßabneHmer(mit Sondertarif ) von 20.000 Pro¬
zent aus 60.000 Prozent Teuermrgszuschlag, für elektrische
Kraft an Hie WasserreHtsbesktzer von 300.000 Prozent aus
300.000 Prozent Teuerungsaufschlag, für ZäHlerMete vom
120fachen ans den LOOfachen Grundpreis , die Äohlenauf-
schläge entfallen. Der Wasterztns wird auf das Doppelte
erhöht, und beträgt für eine große Wohnung monatlich
100 Kronen, für eine kleine Wohnung monatlich 70 Kr»
uen. Die beantragte Erweiterung des Wasserwerkes durch
Wiederinstandsetzung des alten Brunnenhauses an der
Schietzstätte, die einen Kostenaufwand von zirka 10 Millio¬
nen erfordern würde, wurde nach längerer Debatte ver¬
tagt und dabei besonders betont, daß eine sparsame Ver¬
wendung der Hochdruckleitung den Strombedarf das ganze
Jahr sicherstellen würde. — Die Besoldung der Lehrer an
der gewerblichen Fortbildungsschule wurde der staatlichen
Besoldungsreform angepaßt. — Das Warttgeld des
städtischen Tierarzies wurde ab 1. Jänner l. Js . mit
80 Prozent der Fleischbeschaugebühren festgesetzt. — Nach
Erledigung verschiedener kleinerer Angelegenheiten, Stt-
pendienverlerhungLn usw. wurde die Sitzung geschlosst:: .

Großer EinbruchSiebstahlin Bregenz. Me mrs von
dort berichtet wird, wurde am 13. d. M - in der Herren-
und DamenschnetdereiPo schm ann in der Kwspar-
Hagen-Straße ein Einbrnchdiebstahl entdeckt, bei dem
Stoffe km Werte von 2 Millionen Krone,: entwendet wur.
den. Auch die Schlüssel der Rolladen und das Maschinen¬
schiffchen' haben die unbekannten Einbrecher versthrvinden
lassen.

Äom Eiscnbahnzrig zermokmt. Wie IMS aus Bozen  berichtet
wird, ist Sonntag abends halb 9 Uhr der 46jährige OLerkondukteur
Franz Mich ein Opfer seines Derujes geworden. Mich fuhr mit
einem Lastenzug von B ran zoll  gegen Bozen,  ist in der Nähe
d-s Höllerbofes bei Oberau anscheinend von seinem Posten herob-
n- glitten und wurde von dem aus der Gegenrichtung kommenden
Zug erfaßt und in Stücke " i sle u. Der Verunglückte Ober-
kondutteur ist Pater von sechs Ujudera.

Ne NM Ui  WMlliWkW
Mil

Dem in der gestrigen Jahreshauptversammlung des
Alpenvereinszweiges Innsbruck erstatteten Bericht über
die Bereinstätigkeit im Jahre 1921 entnehmen wir fol¬
gendes:

Das Jahr 1921 stand im Zeichen jener alpinen Hoch¬
flut,  die sich über die bayerischen und österreichischen Alpen
ergoß, alle Teile dieses Alpengebietes, auch die bisher
weniger beachteten Settenkämme, mit vorher nie gesehe¬
ner Stärke erfaßte, am Tiroler Alpenhauptkamm anschwoll
und rückströmte uird nur in dünnen Fäden über die vom
doppelzüngigen Wllson ausgerichtete Willi grenze nach
Süden rieselte. Gewiß mag dieser alpine Berkehrsskrom
auch durch die Minöerwährung in Oesterreich angeregt
worden sein. Allein cs wäre ganz verkehrt, ihn aus-
schlietzlkch oder vorwiegend auf unsere Bcmknotcnhochslut
zurückzuführen. Nicht die verhältnismäßig noch billigen
Fleischtöpfe Tirols waren die Hauptursache dieser beispiel¬
losen alpinen Massenbewegung, sondern der tief im deut¬
schen Volke wurzelnde unwiderstehliche Bergdrang, der,
in langen Kriegsjahren gefesselt, nun nach Erleichterung
des Grenzübertrfttes bergbegeisterte Scharen in Deutsch¬
lands Hochlande, besonders nach Tirol , Vorarlberg und
Salzburg entsandte, nicht zu Genuß und Schwelgerei, son¬
dern zu mühevoller Hochgebirgswanderung. Wie wäre
es sonst auch denkbar gewesen, daß auch das bayerische
Oberland mit besserer Währung und höheren Preisen
allenthalben von Deutschen Mer Gaue überftillt war?
Wer bloß schlemmen will, HW sich Hübsch cm die Bahnen
und Autostraßen und meidet die Beschwerden und Gefah¬
ren öer Berge. Gefahren, die in der hohen Unfallszifser
des letzten Jahres ihre üngemindertc Kraft deutlich genug
enthüllten. Was hätte sonst die Tansende werktätiger
Bewohner der österreichischen Städte in die Reihen der
alpinen Vereine und ins Hochgebirge getrieben, wenn nicht
etwa auch öer diesem Teile des deutschen Volkes eigene
hochentwickelte Ncrtursrmr!

Dieses wesentliche Merkmal des Deutschtums, die
Freude an der Natur , verwischte und verleugnete sich
eben nicht und beleuchtete umso greller die Ungerechtig¬
keit, mit der man die Deutschen durch Gewattgebote von
einem große» Telle ihres altangestammten Alpenbcsttzes
aussperrte.

Vom schönsten Teile seines Arbettsgebieies mit fast
109 Schntzhütten vertrieben, nahm öer D. u . Oe. Alpen-
verein im abgclaufeneu Jahre trotzdem einen

gewaltigen Aufschwung
mft sehr starkemMttgliederzuwachse,  der so recht
bewies, wie sehr das Bergwandern dem deutschen Volke
zum Bedürfnis geworden ist tm Gegensatz zu Ederen
europäischen Völkern, die trotz größerer Alpengebiete
in der Heerschar der Bergsteiger nur mit ganz gering-
sttgigen Zahlen vertreten sind, wie etwa die Italiener,
denen ein unverdientes Glück zu ihrem alten, schon sehr
großen Alpenbeftande das vom Alpenverein so sorgsam
betreute Südtirol,  fitr das sie keine Verwendung
Haben, mühelos zmvars, mit ihren kaum 12.009 Alpen-
klub-Mttgliedern gegenüber den 140.000 des D. u. Oe. Al-
penvereins. Wie der Alpenverein im GEzen , so hatte
auch der Zweig Innsbruck  für sich eine statt¬
liche Mftgliederzunahme. Durch 2.020 Neueintritte stieg
nämlich die Mitgliederzahl des Alpenveveinszweiges
Innsbruck auf 8.442, die Höchstzahl vor dem Kriege mehr
als verdreifachend. Dazu kamen noch 736 Jungwanderer.

In die Ehrenrunde  der Vereinsjubilare (Mit¬
glieder mit mindestens 25jähriger ununterbrochener Mit¬
gliedschaft) rückten vor die Herr en: Anton Kogler,  Kauf¬
mann : Ing . Oswald P eischer,  Gaswerksdirekior:
Dr . -Karl R a si m, Oberlandesgerichtsrat : Dr. Viktor
Tschämler,  städttscher SEitätsinspektor und Arthur
Wallpach - Schwanenfelö,  Schriftsteller.

Gestorben sind: Dr . Peter Aichner (verunglückt an
der Hohen Warte) : Dr . Karl H o p f ga r t n e r, Jubilar
(verunglückt im Geigenkamme) : Felix Schnaitt er
(verunglückt im Fallbachkar) : die Vereinsjubilare Dr.
Hermann Pesenöorfer (seit 1874), Guido O e l -
lacher (fett 1893), Max Weurer (seit 1890), Julius
Stern (seit 1883) und Dr . Josef Wackernell (seit
1885), sowie die Mitglieder Rudolf Arneth,  Viktor
Chrapka,  Karl Födisch,  Otto Gebauer,  Anivn
Haupt,  Oswald Junerebner , Leo Lutterotti,
Siegfried Munöing,  Konrad Mignon,  Karl O sse r,
Dr. Rudolf W a l d e, Ludwig W i e r e r und Alfred W y ß.

Die Fugendwarrderbewegung
nahm trotz Ungunst der Berpflegsverhültniffe ansehnlich
zu. Die Zahl der Esgegebeneu Teilnehmerkarten stieg
aus 736. JugendwanderfiiHrerkarten konnten 34 ausge¬
stellt werden Die Inhaber dieser Karten genossen freie
Nächttgung auf Matratzenlager in den Hütten der Zweige
Innsbruck des D. u. Oe. Alpenvereines und des Oe. T . K.,
sowie des Akad. Alpenklubs Innsbruck , ferner die Preis¬
ermäßigungen der Mitglieder in den Hütten der übrigen
Zweige des D. u. Oe. Alpenvereins, konnten die Bücherei
des Alpenvereinszweiges Innsbruck benützen und dessen
Vortragsabende besuchen. Auf den Strecken der Bundes¬
bahn und der Südbahn genosten sie gleich anderen Jugend¬
wanderern erhebliche Preisbegünstignngen . Im Verein
mit dem bei öer Landesregierung bestehenden Unteraus¬
schuß für Jugendwauöeru wurde für Beschaffung bil¬
liger Lebensmittel für Wanderzweckeund für Errich¬
tung von Jugendwanderherbergen in wichtigen Talorten
gewirkt. Die Schulleitungen und Lehrerkreise brachten
dem alpinen JugendwEdern recht erfreuliches Verständ¬
nis entgegen. Besonders verdient machten sich die Her¬
ren Professoren Jauner , Dr . Mö sing er und Dr.
Mumelter.  Letzterer veranstaltete einen Jugeudfüh-
rerwanöerkurs ftir Schiller der Oberrealschule im Stu¬
baier Hochgebirge(Unterberg und Oberberg), wobei vor:
der Nürnberger -, Dresdner - und Franz Senn -Hütte Es
die Haupigipsel bestiegen wurden. Der Alpenverein wird
das Jugendwandern auch in Zukunft zu fördern trachten.

20 Ausschutzsttzmlgen waren den Vereinsgeschäftenge-
widinet. Die Vortragsabende, teils im Maria Therestto.'-
saale, teils im Mustkvereinssaale abgehalten, vereinigten
stets eine große Anzahl von Vereinsmitglicdenr bei alpi-

>MK oder alpinwiüenMftUcheü VorMisep, BorsüHruuü

von Lichtbildern, Musik und Gesang. Vorträge hielten
die Herren : Ing . K. P o w o n dr a (Sommer- und Win-
terbergfahrten in der Silvrettagruppe ), Univ.-Prof . Dr.
Defant (Der Föhn), Dr . Siegfried Hohenleitner
(Eine Schiffahrt in die Goldberggruppe), Ing . Alots
H a n ö l (Kriegstechnik in öer Marmolatagruppe ), Univ.-
Prof . Dr. Raimund Klebelsberg (Die geologische
Lage Innsbrucks ), Untv.-Prof . Dr . R. Brücke (Die
Muskeltätigkeit beim Bergsteigen) und Dozent Dr. Otto
Stolz (Befledlungsgeschichte des Kalkkögelgebietes). Die
meisten Vorträge waren mit Lichtbildervorführung ver¬
bunden, um die sich Herr Optiker Fritz Nickel,  wie in
den Vorjahren , sehr verdient machte. Die Lichtbilder
stammten teils aus der SammluM der Vortragenden,
teils vom Herrn Inspektor B r e t t u e r und von Ausnah¬
men der Mitglieder des Akad. Alpeuklubs und des Akad.
Alpinen Vereines.

Für Unterhaltung sorgten besonders Mitglieder des
Zitherhortes ^Harmonie" durch ausgezeichnete Zithervor¬
träge. Am 1. Februar 1921 fand nach siebenjähriger
Kriegspause wieder das früher so beliebte AlpenvereinZ-
Ball - und Trachtenfest in den Stadtsälen mit großem
Erfolge statt. Es vereinte eine so große Anzahl von Fest¬
besuchern, daß sämtliche Siadtsaalräumlichketten geradezu
überfüllt waren und bekundete die durch den Krieg nicht
geminderte Volkstümlichkeit und Beliebtheit des Alpew
Vereins. Me Leitung dieses gelungenen Festes lag in de»
Händen des Herrn Ing . K. P o w o n d r a und der Frau
Dr . Janowsky.  Ueber den ebenfalls sehr erfolgreich
verlauseueu Alpenvereinsball am 1. Februar 1922 im
Kollosseum wird im nächsten Jahre näher zu berichten
sein. — Zur

Attsbildmtg im Bergsteigen
wurden unter Oberleitung der Herren Dr . Tschon :md
Dr. H. Schar fetter  dem ganzen Sommer über bis in
den Spätherbst hinein Führungsbergfahrten in großer
Zahl veranstaltet, gewöhnlich je zwei, eine schwierigere und
eine leichtere, an jedem Sonn - und Feiertag. Dadurch
erhielten die Vereiusmitglieder reichlich Gelegenheit, die
Bergumgebnng von Innsbruck unter geeiMeter Führung
kennen zu lernen und sich zugleich im Bergsteigen einzu-
üben. Als Leiter solcher Bergfahrten betätigen sich un¬
eigennützig viele Mitglieder, denen der besondere Dank
des Vereines gebührt. Dr . T scho n leitete vom 20. bis
26. Jänner einen Schikurs mit 50 Teilnehmern.

Die SchnMittte«
waren im Sommer sämtlich stärker besucht als im Vor¬
jahre und wurden zufriedenstellend bewirtschaftet, zu
Preisen, die müßiger waren als in vielen Talwirtschaften.
Das S o l ste t n h a u s , bewirtschaftet vom 24. Mai bis
15. Oktober, zählte 2761 eingetragene Besucher (gegen
2416 im Vorjahre), die Bettelwurfhütte,  bewirt¬
schaftet vom 18. Juni bis 10. Oktober, 1944 (1528), und
zwar 1179 aus Oesterreich und 750 Es dem Deutschen
Reiche, die Franz  S e n n - H ü t t e, bewirtschaftet vom
27. Mat bis 22. Oktober, 3130 (1710), davon 1552
aus Oesterreich und 1473 aus dem Deutschen
Reiche. Natürlich ist die Besucherzahl in.den Karwendel-
yütten und auch in der Franz Senn -Hütte größer, da sich
die Tagesstätte Es Marrgel an Ordnungsliebe vielfach
nicht ins Hüttenbuch erntragen. Der Besuch des Solstein-
hEses ivurde durch die Tierseuchensperreim Gleirschtale
sehr gehemmt, eine Plage, die sich in den letzten Jahre»
stets -wiederholte. Uro den Wünschen der Winterberg¬
fahrer entgegrnzukommen, wurde die Franz Senn-Hütte
abermals auch im Winter bewirtschaftet, und zwar mft
Unterbrechungen vom 26. Dezember 1920 bis 24. Mat 1921.
Während dieser Zeit besuchten 581 Schifahrer die Hütte.
Auch jetzt ist die Franz Senn -Hütte wieder bewirtschaftet.
Bon den großen Schwierigkeiten einer Winterbewirtschas-
tung weitab im Hochgebirge machen sich wohl nur die
wenigstens Besucher eine richtige Vorstellung. Umsomehr
kann erwartet werden, daß mit der fortschreitende» Kennt¬
nis der Eigenart der Winterbewtrtschaftung von de» Be¬
suchern mit Hütte und Gnrichtung schonend und rück¬
sichtsvoll verfahren werde, um solche Raststätten tm win¬
terlichen Hochgebirge nicht vorzeittg unbrauchbar zu
machen. Die FrEz Senn -Hütte war im Berichtsjahre
die einzige im Winter bewirtschaftete Schutzhütte im
Gletscherbereiche Tirols , also im eigentlichen Hochge¬
birge, und erwarb sich im Kreise der Schifahrer Ansehen
und Ruf als hervorragender HoHgebirgsstandortin einem
den großen Verkehrswegen sehr nahe gelegenen Schige¬
lände, nicht zuletzt auch wegen der guten Verpflegung öer
Hüttengäste durch die unermüdliche Rosl Es Bärenbad.

Da ein Teil öer Hüttenbesucher keine Ahnung hat, wie
schwer eine alpine Schutzhtttte erbaut , eingerichtet und iu-
stEdgehalten werden kann, nützen sich die Hütten stark
ab und verursachen dem Verein große Erhaltungskosten
und den Hüttenwarten nicht minder bedeutende, nicht im¬
mer richtig gewürdigte Arbeit. Kosten und Arbeiten stei¬
gern sich infolge der leiUgeu Notwendigkett, die Hütte»
nach Schluß der Wirtschaft größtenteils auszuränmen
und zu Beginn öer Wirtschaft wieder einzurichten, um i»
öer Zwischenzeit Einbrüchen und Beraubungen vorzu-
beugen. Größere Tatkraft der Behörden bei Abwehr, Un¬
tersuchung und Bestrafung derarttger Uebeltaten gegen
schutzlose gemeinnützige Einrichtungen wäre sehr wün¬
schenswert und vollauf gerechtfertigt, sollen diese wichttgen
Behelfe der Erholung und Kräftigung des Volkes, sowie
des Fremdenverkehres nicht zum Schaden der Allgemein¬
heit veröden und verfallen. Zum Schutze öer SHutzhMen
wurde ein eigener Berg wacht dien  st eingerichtet, an
dem sich zahlreiche Bergsteiger opferwillig beteiligten.
Schade, daß öte Gesetzgebung diesen freiwilligen Ord-
nungsorganen im Hochgebirge noch nicht jene Befugnisse
verliehen hat, welche nun jeden: Schäfer und Melcher als
bevollmächtigtem Vertreter der Alpenbesitzer zustehen.

Die Bergsteigertättgkeit
war überall, besonders aber in den Hüttengebieten, unge¬
mein rege. Der Große Bettelwurf wurde von weit über
1000 Personen bestiegeu, der Lisenser Fernerkogel von
iiber 500, der Große Solstein von ncedr als 2000. Im Ge¬
biete der Franz Senu -HMe wurden sämtliche Hochgipfel,
über 25, wiederholt bestiegen. Die große Hitze des Som¬
mers setzte den Gletschern und Firnen gervaltig zu und
ließ Gletschererscheinungen zutage treten, die seit Mcn-
schengedenken nicht mehr beobachtet wurden. Früher be-
gueme Jochübergänge gestalteten sich zu schwierigen lln-
teruehmuugelr, die mit  allen MmoxiMii  der GkettLer-
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technik erzrmnrgen werden mutzten. Dadurch wurde der
Sommer 1021 zum unvergleichlichenErlebnis für jene
vielen Bergwanderer, die tu MS und Firn norgebrungen
waren.

Große freiwillige Arbeit und erhebliche Tosten verur¬
sachte die

WieSerhersteLmrgSer Wegbezeichrmngen
tu Ser J -nntalkette vom Erlsettcl bis zum Hallialertörl
und im Gebiete der Franz Seml-Hütte. Daran beteilig¬
ten sich hauptsächlich Mitglieder der alpinen Gesellschaften
„Wettersteirrer" und „Glockenhofer". Fm ganzen wurden
140 Wegtafelu neu angebracht. Bei der Franz Senn-
HWe wurden auch alle Wege durch bezahlte Arbeiter wie¬
der hergerichtet. Die geplanten Wegbauten in der Jun-
talkette, welche Bergsteigervereinigungen freiwillig über¬
nommen Hatten, verzögerten sich wegen Verhinderung
der Arbeitskräfte. Für die Wegbezeichnung im Notzkogel-
kamme und im Fotschertal sind Taseln, Farben und Leute
bereit. Ohne freiwillige ArbeiMräfte werden all diese
Arbeiten kaum möglich sein.

Im Fiihrerwesen
wurden Bergführertage in Steinach, Neustist, Sölden und
St. Leonhard -im Pitztale abgehalten. Der Stand an
Führern und Trägern inr AuMchtsgebiete des Zweiges
Innsbruck betrug 185 (Silltal 15, Stubat 39, Oetztal 69,
Pitztal 27, Junta ! 15). Das Verbandzeug der Führer
wurde überall auf Kosten des Zllpenvereines ergänzt.
Trotzdem die FüHrcrlöhne für Durchschnittsinländer zu
hoch wareu, stieg die Berrveudung der Führer bedeutend,
weil unter der übergroßen Schar der Alpeuwanderer noch
immer gering Leute waren, die auch höhere Löhne zahlen
konnten.

Die Bücherei und das Nelies von Tirol  wur-
öerk sehr stark benützt, besonders von der Fungmannschast.
Der alpirre Auskunftsdienst wurde sehr viel in Auiprnch

gerronmien, besonders von den Vereinsgenofsen aus dem
Deutschen Reichs.

Eine sehr große uns sehr notwendige Ankgabe bestand
in der

Nenordimikg des alpine» Rettuvgswesens.
Mit Tatkraft Mid Umsicht' machte sich der Obmann der
Rettungsstelle Innsbruck , Herr Karl Z e u rr e r, an diese
Arbeit. Alles mutzte fast neu geschaffen werden, da die
früheren Einrichtungen während der langen Kriegsjahre
vielfach in Vergessenheit geraten ivaren. Nur in Funs¬
bruck selbst war die altbenuihrte alpine Rettirugsstelle
mcversehrt imd arbeitstüchtig erhalten geblieben. Sie
mutzte im Berichtsjahre irr 14 Fällen unmittelbar in
Tätigkeit treten. Mitglieder von Bergsteigervereinlgun-
gen unterzogen sich opferwillig dem Dienste in der frei¬
willigen alpinen Rettungsmannschaft. Den Bereitschafts-
dienst besorgten für je drei Monate der Akad. Alpenklub
nnd der Akad. Alpine Verein, für je einerr Monat die
Bergsteigerriege des Innsbrucker Turnvereins , die Berg¬
steigerriege Jahn des Innsbrucker Turnvereins , ferner
Sie alpinen Vereine „Eichkatzler", ^Gipfelstürmer", „Kar-
wendler" und „Wettersteiner". Außerdem Seteiltgien sich
an Rcttungsarbeiieu auch die alpinen Vereine „Kalk-
kügler" und „Mel,verknappen". Wenn auch der Alpeu-
verein bemüht ist, den großen Sachaufwand vollständig
aus eigenen Mitteln zu decken, so mutz er doch stets an die
persönliche Mitwirkung der ausübender! Bergsteiger be¬
rufen und ans deren Eingreifen rechnen können, soll das
alpine RettungSwesen seinem Zwecke, die Gefahren der
Alpen zu mildern, wirklich entsprechen.

Die Geldgebern ng  weist große Umsätze und einen
ansehnlichen Ueberschutz auf. Sehr wertvoll war Hiebet
die unermüdliche Mitarbeit des Frl . Laura Schrott,
Inhaberin des Papiergeschäftes Rigattini . Der Zweig
besorgte auch den Dienst der Alpenvereinsversandstelle
für Oesterreich.

Für den Pfeishüttenbau  wurde der Bauplatz
bestimmt und von Baurat S e h r i g ein Entwurf ans¬
gearbeitet.

Die Tätigkeit des Vereines wurde von vielen Seiten
und Kreisen wohlwollend gefördert, so von der Orts¬
presse, von Hofrat Dr . F . Maöer von der Handelskammer,
vom LandesverkehrsarÄe, vom Oesterr. Berkehrsbureau,
vom Kaufmann O. Foedinger.

Der Alpenverein steht
vor grotzen Aufgaben,

die Unterkünste in den Bergen genügen üem starken Ver¬
kehr nicht mehr, die Wege und Wegbezeichnungen bedürfen
allenthalben gründlicher Ausbesserung. Hat die Tätigkeit
zur Behebung der beobachteten Mängel auch schon be¬
gonnen, so ist doch noch sehr viel Neues zu schaffen, wozu
große Summen und nicht minder große Begeisterung
und freiwillige Arbeit notwendig lind. Nicht verweich¬
lichende Luxuseinrichtungen sollen geschaffen und erhalten
werben, wohl aber schlichte Unterkünfte und Wege, die
dem natursimrtgen Wanderer den Gang zur Höhe erleich¬
tern, ohne die Eigenart und Urwüchsigkeit des Gebirges
fühlbar zu stören. Durch Zusammenschluß vieler aus
dem Gesamtbereiche der deutschen Lande soll der Alpen-
verein die Mittel und Kräfte hiefür gewinnen. Innsbruck
aber ist berufen, hiebei nicht müßig zuzuschauen, sondern
im edlen Wetteifer mitznarüeiten zur Wiedergeburt des
deutschen Volkstums aus dem Jungborn unserer Berge.
Hat man die Deutschen auch in ein ftir ihre große Bolks-
Uchl viel zu kleines Gebiet gewaltsam eingesperrt, so
sollen ihnen gerade unsere Alpen jene Freiheit, Körper-
Whlung und Geistesauffrischung bieten, rvelche die
Spannkraft zum Ausyarren und Wiederaufschwnng ver¬
bürgen!

Nach der Erstattung des Tätigkeitsberichtes, den wir
im Vorstehenden auszugsweise wiedergegeben haben,
durch die einzelnen Sachwalter des Vereines wurde in
der gestern abgehaltenen Jahreshauptversammlung des
Vereines eine Reihe wichtiger Anträge, die der bisherige
Arrsschutz vorlegte, angenommen. Zunächst wurden der
Mitg lied  s b e i tr ag  für das Jahr 1022 mit 300 Kro¬
nen und die EintrittSgebührest mit 100 Kronen festgesetzt.
Für die Ausstellung der Frauenkarten werden 60 Kronen
eingehoben werden. Der Ausschuß wurde zweiter er.
mächtigi, fttr Beiträge , die nach dem 1. Mai einbezahlt
werden, h ö h e x e Tarife in Anrechnung zu bringen.
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Die Obsrritzalpe aks HilfsnnterknuftshMs.
Zur Verbesserung der Unterknnstsverhältnisse auf der

F r a n z S en n - H ü t t e soll die im Oberbergtale gelegene
Oberritzalpe,  die sich im Besitze des Zrveiges Inns¬
bruck befindet, allmählich ansgebaut  werden . Durch
den Einbau von Lagerstellen soll eine Art Bor - und Hilfs-
unterkunftshütte für die Franz Senn -Hütte geschaffen
werden, da das Schntzhaus selbst in den letzten Jahren
überaus stark besucht war und da sich dort die Unter-
kunftsgelegenhertenoft als zu wenig ausreichend erwie¬
sen haben. Das Holz für die nötigen Bauarbetten wurde
bereits beschafft und die Arbeitskräfte werden sich wohl
auch finden lassen. Zur Durchführung dieser für die
Bergsteiger und Besucher des Franz SennhMten -Gebie-
tes überaus wichtigen Bauarbeiten bewilligte gestern die
Hauptversammlung dem Ausschuß die hiefür nötigen Auf¬
wendungen bis zum Betrage von 500.000 Kronen. Ueber
die Art der Aufbringung dieser Geldmittel wird der
Ausschuß schlüssig werden. Allenfalls werden kurzfristige
Anteilscheine ansgegeben werden.
Gegen die Markrvahrung in Sen Hütte» auf österreichischem

Gebiet.
Der Hauptausschutzdes  Alpcnvereines hat in einer

seiner letzten Sitzungen beschlossen und festgesetzt, daß
in den einzelnen Hütten die Gebiihren „entweder  in
Mark, in Kronen oder in beiden Währungen" cmgeschrie-
ben werden können. Wenn dieser Beschluß zur Durch¬
führung gelangt, dann kann es unseren Bergsteigern
passieren, daß sie in Hütten, die sich ans österreichishem
Gebiete befinden und im Besitz reichsüoutscher Zweige
sind, nur in Markwährung  zahlen können. Um
diese Gefahr zu beseitigen, wurde gestern einstimmig be¬
schlossen, den Haupiausschuß zn ersuchen, noch vor dem
Beginn der diesjährigen Reisezeit zu veranlassen, daß
auf den in Oesterreich  gelegenen UnterkunftsHMen
unbedingt auch die Kronen Währung  festge¬
setzt wird.
Sammlung der volkstümlichen Orts - und Flrrrnanren.

Ueber einen interessanten und beifällig ausgenommenen
Antrag berichtete Prof . Dr . Stolz.  Er verwies darauf,
daß zur Orientierung der Bergsteiger tm Gelände diesen
nur jene Ortsbezeichnungen zur Verfügung stehen, die
in den Karten und Führern angegeben sind. Nun haben
aber die Bewohner des Landes, die Bauern . Holzleute,
Jäger usw. wohl für jeden einzelnen Flurtetl , für jeden
Vorsprung, jeden Wasserlauf, jeden Hang eigene Bezeich¬
nungen . Für die touristischen Kreise fei es nun von
großer Bedeutung,  in den Besitz dieser Bezeich¬
nungen zn gelangen,' denn sie wären sehr wichtige
Hilfsmittel-  um sich im Gelände leichter zurecht fin¬
den zu können. Außerdem würde durch die Kenntnis
dieser Bezeichnungen die Gegend für die Wanderer eine
befonere Art von-Belebung und Beseelung erfahren und
auch für die wissenschaftliche  Erschließung unse¬
rer -Heimat fei eine derartige Sammlung von großer Wich¬
tigkeit. Die meisten dieser Ortsbezeichnungen seien
uralt  und stellen ein wichttgeS Erbgut unserer Ahnen
dar, das wir vor dem Berlorengehe» bewahren müssen.
In Bayern  sei durch den Staat bereits ein umfassen¬
des Unternehmen eingebettet ivordrn, um diese volks¬
tümlichen Ortsbezetchnnngen zu sammeln.

Die Vollversammlung nahm einstimmig einen Antrag
an, in dem der Ausschuß des Z!veiges Innsbruck beauf¬
tragt und ermächfigt wird, geeignete Maßnahmen zu
ergreifen, um schrittweise diese Bezeichnungen aus der
Bergwelt in der Nähe Innsbrucks (südliches Kar-
wendel, Tuxer, Sellrainer und Stubaier Berge) zu sam¬
meln und sie nach Tunlichkeit zu veröffentlichen. Sollte
eine ausreichende Veröffentlichung nicht möglich sein,
daun sei eine allgemeinezngäuglicheKartein
grotzen Matzstabe mit diesen Bezeichnungen anzulegen
und die nötigen Erklärungen dazu zur Verfügung zu
stellen.

Die Brennerbahn mb bet  Touristenverkehr.
Zwei weitere einstimmig augenommene Anträge befaß¬

ten sich mit Verkehrsfragen auf der Brennerstr  eck e.
In der ersten wird dagegen Stellung genommen, daß die
Strecke zwischen Innsbruck und üem Brenner seit dem
Swnlner v. I . als „B e r g str e cke" erklärt und auf ihr
der B e rg t a r i f emgesührt wurde, das heißt, die Kilo-
metergebühren werden auf ihr d o p p e l t verrechnet. Da
infolge der' dadurch entstandenen hohen Fahrpreise na¬
mentlich auch die Interessen der Bergsteiger empfindlich
berührt werden, wurde beschlossen, die Landesregierung,
das Verkchrsnrinisterium, die interessierten Gemeinde¬
vertretungen und die Abgeordneten zu ersuchen, bei der
Südbcchndirektion ungesäumt auf die Ermäßigung
der Bergtarifpreise auf die gewöhn!  i che n Fahrpreise
znmindestens für die Ortsansässigen der an der Strecke
liegenden Gemeinden zu dringen.

Ein weiterer Antrag betraf die Schaffung eines für die
Touristen zweckmäßigen Zuganges in das
Vennatal  aur Brenner , der bekanntlich bei der
Grenzreguliernug Oesterreich zugesprochen wurde. Da
der eigentliche Ausgangspunkt, die Station Bren¬
ner,  in Italien liegt und das Tal vom Bahnhof in
Gries  aus umständlich zu erreichen ist, wurde beschlos¬
sen, dahin zu wirken, daß entweder die Benützung des
Bahnhofes Brenner für die Besucher des Bennatales
ohne Patzformalitäten ermöglicht wird, oder daß in der
Nähe des Bennatales  auf österreichischem Gebiet
eine neue Haltestelle errichtet wird.

Präsident T r n k a teilte hiezu mit, daß schon von Seite
des Präsidenten Schumacher  bei der Süöbahn der An¬
trag gestellt worden sei, in der Nähe des Brenner¬
fees  eine P e r so n en ha l t c st e l l e zu errichten, daß
aber die Südbahn die Sache noch nicht erledigt habe.

eftrümpfe \
von X 980.— aufwärts n«
%

ZKodewarengosch äft

W *-
Qtans (Fiedler
‘Burggraben Kr.  4.

Es wurden sodann einige Beschlüsse gefaßt, die die al¬
pinen Interessen bet der Durchführung des neuen
Wegegesetzes und bei der Kahlgesteinzutei-
lung,  sowie bet der Neuregelung der Gebäude-
steuern  vertreten sollen. Da der Landtag die Befreiung
der Schutzhüllen von der Wohnabgabe  aufgehoben
hat. wurde gefordert, daß zur Wettmachung des daraus
entstehenden Verlustes die gemeinnützig arbeitenden al¬
pinen Vereine entsprechende Beihilfen aus öffentliche»
Geldern für ihre Arbeiten echatten sollen.

In einer weiteren Entschließung  wurde das
Bedauern darüber ausgedrückt, daß die zur Erleichterung
des Bergsportes angestrebte Errichtung einer n eu t ra¬
re n Z o n e in den Tiroler Zentralalpen durch das Ent¬
gegentreten des Club alpino italiano vereitelt  wor¬
den ist. Dieser Widerstand gegen die Ausübung des freien
Bergsportes bekunde, ebenso wie der Raub der vom deut¬
schen und österreichischen Alpenverein aus Privatmitteln
gebauten Schutzhüllen in Südttrol , daß der Club alpino
italiano von der Pflege des Alpinismus zur Förderung
des Chauvinismus  übergegangen fei.

Wiederwahl des Ausschusses.
Es wurden sodann die Neuwahlen  durchgeführt.

Der bisherige Ausschuß wurde über Antrag des Ehren¬
mitgliedes Professor H u e b e r, der nunmehr schon fünf¬
zig Jahre lang dem Zweige als Mitglied angehört, durch
Zuruf wieder gewählt. Nur an Stelle des Herrn Inge¬
nieur Powondra,  der eine Wiederwahl aus Berufs --
rücksichten ablehnte, ivurde Druckereimitbesitzer Albin
S che r a n in den Ausschuß neu hinzugewählt.

Nach einer längeren Debatte wurde dann mit 72 gegen
52 Sttunnen beschlossen, daß der Zweig Innsbruck sich der
„B e r g ste i g e r g r u p p e im deutschen und österreichi¬
schen Alpenverein" a n schl i e tz e.

Damit fand die stark besuchte Versammlung um 12 Uhr
nachts ihr Ende.

Grstzösutsche VolkSpartei.
Wählerversammluttg i« HLtting. Am Donnerstag , den

16. ös., 8 Uhr abends, in Büchsenhausen Wählerversamm-
lung der Ortsgruppe Hötting. Redner : Waülwerber
Dr . ForH er - Mayr . Gemein de Wähler von
H ö t t i n g, e r sche i n t zahlreich!

I » Jnnsbrnck:
Mehlausgabe. Für die Woche vom 12. bis 10. März

gelangen auf den Abschnitt„11" der Mehlkarte y* Kllogr.
Mehl (per Kg. K 648.—) zur Ausgabe.

Ausgabe des Dezemberzuckers. Der Stadtmagistrat
teilt unterm 13. ds. Mts . mtt : Die Bevölkerung wird
nochmals darauf aufmerksam gemacht, daß die Dezember-
zuckcrkarten nur mehr bis einschließlich 20. März l. I . ein¬
gelöst werden. Der Abgabepreis für diesen Zucker wird
mit 880 K per Kilogramm festgesetzt. Nach dem 20. März
wird Zucker nur mehr im freien Handel zum Tagespreise,
der sich mit Rücksicht auf die eingetretene namhafte Steige¬
rung der tschechoflowakischeu Valuta wesentlich Höher stel¬
lest wird, abgegeben.
Lebeusmittelatzgabc! i» Hötting in hex Woche vom 18. bis

19. März 1922.
Abschnitt„11" der neuen Mehlkarte % Kilo Mehl, pro

Kilo 620 K.
Brotkarteuansgabe : 8. Bezirk, Montag den 20. und

Dienstag den 21. März 1922. 9. Bezirk, Mittwoch den
22. und Donnerstag den 23. März 1822. Nachzügler Frei¬
tag den 24. und Montag den 27. Mürz 1922.

Die Parteien werden ersucht, rechtzeitig die Brotkarten
zn beheben. Legstimattonen vorweisen.

ist nur von 8 bis *6  Uhr geöffnet.

Ae WzeWilW te LWlWMw
in Mol

(Fortsetzung des Berichtes über dis Enquete .)
, Nachder Beendigung der Debnttc über das allgemeine Thema
schritt oie Enquete zur Speziaidebatte über die einzelnen vorgeleqten
Fragen . Di« erste Frage „Ist Tirol berufen,  im internatio¬
nalen Warenverkehr eine maßgebende Stellung  einzuneh-
men?" wurde ohne jede Diskussion einstimmig bejaht.
Dis verkehrsttchuifche» Vv'.bedrngnugen fttr die Errich¬

tung eines Warenumschlags, und Stapelplatzes.
Zur zweiten Frage „Sind in Innsbruck die verkehrstech-
' He " Einrichtungen  zur Heranziehung und Aufnahme

emes Warenumschlags - und -Stapelplatzes vorhanden ?" sprach
zuerst Experte Ka uders (Direktor des Landeslagerhauses ). Er
verwies aus die völlige Unzulänglichkeit des Jnns-
bruckerhauptbahnhofes  und die Klagen , di« schon seit Iah.
ren Uber die aus ihm herrschenden Verhältnisse laut werden . Die
Unzulänglichkeiten seien van Tag zu Tag , ja man könne schon sagen
von Stunde zu Stund «, schwieriger zu ertragen . Wenn auch nur
9. 60  Waggons für dag Landeslagerhaus einlangen, dann sei
die Südbahn schon nicht mehr im Stand «, sie der Reihenfolge ihres
Eintreffens nach ins Lagerhaus zu überstellen . Das bringe mit sich,
daß ein Waggon, d̂er als erster einlange , sechs Tage später als der
zuletzt eingelangte in ders L<rgerhnus gebracht werden könne.
Die vsrkehrstechrnschen Schwierigkeiteu cmf Sem Haupt-

bahrchgfe
gehen so weit , daß, wenn heute wieder so wie in Friedenszeit t ä g-
lich ein Gemüsezug  aus Italien durchrollen sollt«, man kein
Gcleise habe,  auf das man ihn zur Abfertigung bringen könne.
Das Lagerhaus müsse stets Kämpf« durchführen, um seine Getreide-

!expeditionen durchführen zu können, tzier, bei der Ausgestal¬
tung des Hauptbahuhofes  und namentlich des Frachten-
! bahnhofss müsse der Hebel angesetzt  werden , ehe an di« Er-
! richtung eines Stapelplatzes gedacht werden könne.
! Kaufmann Schiffcregger  verwies darauf , daß es am Inns-
! brucker Hauptbahnhofs nur ein e i n z i g e s Z o l l g e l e i s e und ein«
einzige Waggouwage — bte sich noch dazu auf einem Stock-

j geleise befinde — gebe. Wenn in Innsbruck wieder täglich achtzig
j Waggons Güter sinlaufen sollten, dann seien diele Einrichtungen
' v o l I st.S « tzi g unzureichend.  Zudem liege das Stockgeleijc
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mit der «innigen Wage noch so ungünstig, daß es , wenn Züge a u s-
uud einfahren,  gnr nicht benützt iverden könne. Die Inns¬
brucker Kaufmannschaft habe schon wiederholt die Abhilfe dieser Miß-
stöiche gefordert.

Landtagsabgeordneter Fischer  stimmte den Ausführungen feiner
Vorredner, daß die Errichtung eines Stapelplatzes ohne vorher¬
gehende gründliche Aendsrung der Zustände am Innsbrucker Haupt-
bahnhofe nicht möglich fein werde , bei und verwies dann darauf, daß
auch da-s Lagerhaus in seiner gegemNärtigen Verfassung

nicht ausreichend
wäre . Wenn der Handel in Innsbruck nur einigermaßen wieder
aufblühen werde, dann werde man schon Schwierigkeiten begegnen.
Für den Innsbrucker und den Nordtiroler  Bedarf genüge
das Lagerhaus vollständig.  Aber wenn man in diese „Bude"
einen Trcmsithandel hineinbringen wollte , dann müßt« man wohl
statt „Ämdeskagerhaus " „Billa Größenwahn " hinauffchreiben. Es
fehl« vor allein an ausreichenden Getreidespeichern, an Kellereien,
Lagerräume « für Südfrüchte ufw. Es iverden viele Millionen
aufgeweude:  werden muffen, um oll« diese Investitionen zu
machen und den Stapelplatz auszubauen . Dis Innsbrucker Kauf¬
mannschaft würde aber nicht im Stand « sein, die nötiges Mittel mid
Aeichzeitig die nötigen Sicherungen zur Deckung der Risken auf-
zubringen und daher muffe unbedingt der Anschluß an einen wirt-
fchasiskräsligen ausländischen Konzern gesucht werden . Man müsse
sich dabei aber die Verbindung , di« rnan such«, genau anschauen. Der
^chenania "-Konz«rn sei der 'einzige deutsche Schiffahrtskonzern ge¬
wesen, deni die Alliierten nach dem Zusammenbruche kein Schiss
abgenommen  haben , und zwar aus dem Grund«, weil er ein
vollständig

jftLtsch-frmrzSsrsch-relgisches Unrernehmeu
sei. (Hosrat Mader : Ein holländischest)  Am ersten Tage,
nachdem ihm die Ablieferung des Schiffsparkes erlassen worden sei,
habe er sein« Schiff« mit der französisch-belgischen Trikolore bemalt.
Wenn auch anzmrehm-en sei, daß in ganz Deutschland kein einziger
deutscher Schifsahrtskonzern mehr existiere, der rein deutsch sei,"so
müsse man doch im Auge behalten , daß das Slngebot der ..Rhenania"
Mr das Land Tirol alles eher als vorteilhaft fei. Das erste von dem
Unternehmen vorgeschiagene Projekt fei dahin gegangen , eine Aktien¬
gesellschaft mtt nominell zehn Millionen Kronen Kapital
zu gründen, an der das Land Tirol  durch die Beistellnng der Sach¬
werte (Lagerhaus und Baracken am Westbohnhost ) mit zwanzig
Prozent beteiiigt fei. Auch im Berla -ufe der weiteren Besprechungen
sei aus den Anbotstsllern nicht hsrauszubringsn gewesen, was sie
in das geplante Unternehmen eigentlich alles hineinstecken und was
sie machen wollen . Ein solches Angebot wie es irre „Rhenania"
gestellt habe, werde wohl auch jeder andere  deutsche Winzern stel¬
len können, weshrlb man sich auch noch weiter um ander « An¬
botsteller  umsehrn soll« . Abg. Fischer  richtete an die Handels¬
kammer dis Aufforderung , das Land zu unterstützen und ebenfalls
die Fühler nach Anbotstellern auezustrecken. Daß man nichts un¬
versucht lassen dürfe, um den internationalen Stapelplatz in Inns¬
bruck zu errichten und daß dis Innsbrucker Kaufmannschaft allein
nicht in ber Lage sei» das Unternehmen durchzufuhren, daran zweifle
er nicht im geringsten.

Der Ausbau Scs Hanptbahrchofes.
Experte Oberbaurat Ing . Innerebner  teilt « mtt, daß in den

letzten Tagen bei den Zentralstellen in Wien  unter der Leitung
des Wg . Dr. Schmidt  Besprechungen wegen des Ausbaues
des Innsbrucker Ha  u p't b a h n h o s e r stattgefunden haben.
Dabei habe der Generaldirektor der Südbahn immer nur die eine
grundsätzliche Frage  gestellt : „Ist der Finanzminister bereit,
die Kosten dieses Ausbaues aus den Mitteln des österreichi¬
schen Staates  zu bezahlen? Ja oder nein ?" Es sei möglich,
daß sich ein italienisch - denkschs . s Konsortium  der Süd¬
bahn bemächtigen könne — inoffizielle Vorbesprechungen seien schon
im Gange — und dann erst werde auch die Ausgestaltung des Süd-
bcchnhofes und der Süübrchnlini« in .ein akuteres Stadium treten
können. Eine Erhöhung der Leistungsfähigkeit der Drennsrlinie
häng« aber nicht nur von der Ausgestaltung des Hauxtbahnhofes
allein , sondern auch von der Elektrifizierung der Slreck«, der Au ;-
gestaliung der Zwischenstellcn und anderen Maßnahmen ab, durch
die eine dichtere Berkehrsfelge ermöglich: iverden würde.

Die „RHenania".
Hofrai Dr. Mader  erklärte , daß es ihm vollständig neu sei, daß

in der „Rhenania " französisches Kapital stecke, «so viel er wist«,
feien an den Konzern drei holländisch « Schiffahrtsge¬
sellschaften  angejchlosstN und aus diesem Grunde sei auch keine
Anforderung des Schisfsparkes durch die Alliierten erfolgt . Die
Kammer werde sofort Erkundigungen einziehen : denn sie sei die
letzt «, die das Land Tirol französischem oder belgischem Kapital
ausliefern wolle . Er wolle nur bemerken, daß der Repräsentant
des Unternehmens Baron Gutleben  einer alten Tiroler
Familie  aus Zirl entstamm«.

Nachdem Präsident Re der und Landesrat Zösmayr  darauf
verwiesen hatten , daß man aus den jetzigen Bahnhofverhältnissen,
auch wenn diese sehr verbesserungsbedürftig feien , aufbauen und aus
chnen herausholen müsse, was herauszuholen fei, wurde di« zweite
Frage dahin -beantwortet , daß vorläufig verkshrstechnifche Grund¬
lagen zur Errichtung eines Warenumschlags - und Stapelplatzes ln
Innsbruck vorhanden  feien , wenn dies« auch noch verbessert
mid ausgebaut  werden müßten.

Ein« längere Debatte rief auch die dritte Frage hervor , die lau»
tete: „Welche Voraussetzungen  find zu schaffen für di« zweck¬
dienliche Ausgestaltung und erfolgversprechende
Führung  des Lagrrhausbetriebes in Innsbruck ?"

Hofrat Moder  verwies einleitend darauf, daß man bei dieser
Ausgestaltung mit den gegebenen Möglichkeiten rechnen müsse. Wenn
auch Hindernisse vorhanden seien, so seien sie doch nichr unuberwind-
llch. Sowohl das Lagerhaus als auch die zehn Magazine am West-
bahnhost bedürfen technischer und administrativer Verbesserung. Er
betonte sodann, daß bei der Herbeiziehung eines großen Konzerns
zu dieser Ausgestaltung nicht nur aus rein nationalen , sondern auch
aus rein materiellen Gründen eine rsichsdeutfche Firma in Betracht
kommen müsse; denn eine Wiener Firma habe für Tirol kein« Be¬
deutung. da man in Wien für den Nordsüdverkehr sthr wenig In¬
terests habe und ein italienisches Unternehmen sti wohl von vorn¬
herein in Innsbruck ausgeschlossen.
Die hapSels. und verkeHrStcchmschen Grundlage« des

LagerhausSetrieSes irr JrmsSrrrck.
Experte Direktor K a u d e r s besprach eingehend die Verhältnisse

im Innsbrucker Lagerhaus und schildert dessen Entstehen. Während
in anderen Orten von stlbst Waren Zuströmen und infolge dieses
Zuströmen - naturnotwendigerweist ein Lagerhaus entsteht ist in
Innsbruck seinerzeit , als die Arlbergbahn gebaut wurde , das Lager-
Haus schon in der bloßen Anhofinung des Verkehres nach der
Schweiz gebaut worden. Die Prämissen , dis damals angenommen
wurden , haben sich jedoch nicht erfüllt , da di« unglückselige österrei¬
chisch« Tarifpolitik den Verkehr auf der Arlbergstrecke durch nichts
begünsttgt hat. So mar das Innsbrucker Lagerhaus genötigt , um
Lagergüter direkt zu werben . Wenn man bei Wiedereinsttzen des
normalen Handels einfach den früheren Zustand wieder eintreten
lassen und das Lagerhaus während des größten Teiles im Jahr«
lesrstehen lassen würde , so wäre das nichr der « chtige Vorgang.
Eine Vermehrung des Handels könne nur eintreten . wenn sie von
einem großen ausländischen und vornehmlich deutsch« , Schiffahrts-
und Speditionsunternehmen gestützt werde. Für die Bedürfnisse der
Innsbrucker Koufleute sti dos Lagerhaus vollständig genügend . Was
aber den Transitverkehr  betreffe , st dürfe nicht außer Acht
gelassen werden, daß die Verkehrswege nicht in Innsbruck anfangen
Wss'rMt in InnshxuK aufhöxen . 5m Achen MerneM « Me WqstN

zur Beförderung der Genueser oder der Venediger Spediteur und er
führ« ste direkt gleich nach Deutschland, während die Sendungen vom
Norden , so hauptsächlich die Eetreidestudungen aus Rotterdam heute
auf dem Rhein bis nach Kehl laufen und dort direkt nach den De-
stimmungsplötzen umgeschlagen werden. Wenn nun eine große
Firma in Innsbruck interessiert sei und hier eine Niederlage Hab«,
dann werde sie aus eigenem Interesse an der Ausgestallung Inns¬
brucks als Stapelplatz arbeiten müssen. Es sti klar, daß schon in der
nächsten Zeit eine Ausgestaltung des Lagerhauses unbedingt Platz
greifen müsst. Wenn es der Lagerhausverwattung bis jetzt auch
gelungen sti, ohne Inanspruchnahme von Landesgeldern den Betrieb
durchzufuhren, so werde fie sich nunmehr aber infolge der vorschrei¬
tenden Entwenung des Geldes unbedingt um «ine z e i t e n t s p r e -
chende Erhöhung des Betriebskapitales  umfehen
müssen. Die Zahlungen , die dis Lagerhau -oerwaltunz jetzt monatlich
allein an Zöllen und Frachten zu leisten hat, belaufen sich schon auf
70 Millionen Kronen. Es sti notwendig , bei derart schwierigen Ber-
hältnisstn das Unrernehmen auf eine breitere Grundlage zu stellen.
Die Investitionen , die gemacht werden sollten , würden überaus große
Aufwendungen beanspruchen. So fehl« heute «in richtiges Baum-
wollager,  desgleichen sind kein« Möbelkabiuen  nach fran¬
zösischem System und in ausreichendem Maß « keine Vorkehrungen
zur Lagerung von Benzin , Petroleum  und w p i r 11 u s vor¬
handen. Auch an den nötigen Kühlröumen  mangelt es.

mit dem „Ntzeuarna"-Die Berharrdvrnge« des LarrsiesKorrzerrr.
Landesrat Zösmayr  teilte als Vertreter der Landesregierung

mit, daß die „Rhenania " bei den Verhandlungen solche Forde¬
rungen  gestellt l;abs , daß sie dar Land Tirol nicht erfül-
le  n könne. Dos Unternehmen verlang « für sich einen Anteil am
Aktienkapital  in der Höh« von 51 Prozent und ein Pacht¬
verhältnis für das Lagerhaus-  auf die Dauer von 75
Jahren . Es fei nicht Schuld des Landes Tirol , sondern des genann¬
ten Konzerns , wenn dst Verhandlungen noch nicht zum Abschlüsse
gelangt seien. Der Gewinn , den das Land Tirol haben wolle , -fei
nicht so groß. Der Landesregierung liege die Hebung des Ver¬
kehres und des Lagerhauswestns sthr am Herzen, aber sie könne
einerseits als Treuhändern : gegenüber der Oeffenrlichieir das Lager¬
haus nicht gleich für 75 Jahrs aus der Hand geben und andererseits
müsse sie sich im Interesse der Allgemeinheit einen maßgebenden
Einfluß bei der Ausgestaltung und Führung der Geschäfte si^ern.
Die Landesregierung fei überzeugt , daß große Neuanlagen
geschaffen  werden müßten , da das jetzige Lstaertzaus Mr den
Weltverkehr gar nicht ansgcfstltet st:, sondern lediglich für den Be¬
darf der Stadt Innsbruck und Nordtirols aufkommen tollte. Cs sti
vor etwa 80 Jahren lediglich an ein ganz unzulängliches
Siockgeleife  angelxiur morden. Schließlich machte Landesrat
Zösmayr den Vorschlag, daß sich an dem Unternehmen mit st einem
Drittel

das Laus Tirol, öie InnsSmrrrker Kauflertte u«S der zu
wählende deutsche Konzern

beteiligen sollen. Dadurch sti dem Land« Tirol sein Einfluß gesichert,
der Anschluß an den Weltverkehr am besten er .eicht und der betref¬
fende Konzern könne immerhin die Geschäfte führen und die daraus
efließenden Vorteile Mr sich verwerten.

Die Interessen der Stadt Innsbruck.
Auch Bürgermeister Greil  als Drrtreter der Stadtgcmeinds er¬

klärte/ daß das Lagerhaus seinerzeit nichr gebaut worden sti , um
aus Innsbruck einen Handels - und Stapelplatz zu machen, sondern
lediglich un: den Bedürfnissen des Landes Rechnung zu tragen , und
zwar hauptsächlich als Getreidekasten und als Lagecteller für die
Südtiroler Weinproduzemen . Heute habe man das Bestreben , aus
der Stadt Innsbruck etwas zu machen  und ihr die frühere Be¬
deutung, die sie hatte, ehe sie Beamtenstadt wurde , wiederzugewin¬
nen. Schon seit Jahren habe man die Fühler ausgcstreckt, «in zu¬
nächst aus Innsbruck einen Freilagerplag  zu machen. Daß
die Verwirklichung diestr Bestrebungen nur im Vereine mit einem
großen ausländischen Berkehrsunternebmen  er¬
reicht werden kann, stehe außer Zweifel . In , Interesse der Stadt
Innsbruck sti das geplante Unternehmen auf das wärmste zu
begrüßen.  Wenn man durch di« Gründung der Gesellschaft den
Verkehr herbeizieh», dann roerde auch der Ausbau des Bahnhofes
eine notwendige weiter« Folge fein. Die Stadt Innsbruck habe gar
kein Interesse  daran , daß das Lagerhaus ganz im Besitze
des Landes  bleibe , zudem ein« Behörde zur Fühnmg eines der-
arttgen Betriebes wohl auch nicht geeignet sti. sondern ihr Interesse
bestehe vielmehr darin, daß diese Anlage im Interesse der Bevölke¬
rung nutzbar gemacht werde . Es werde stdenfalls nötig stm , neue
Anlagen zu bauen  und da werde es sich wohl als praktisch er¬
weisen, sie am rechten Ufer der Sil!  bei den Sillhöfen zu «r-
richlen. Was man in Maxglan und in München machen konnte,
werde auch in Innsbruck möglich stin . Man müsse schauen, daß aus
der Stadt Innsbruck wieder etwas werde und man dürst sie nicht als
Kleinstadt zugrunde gehen lassen.

Hosrat Mader  entgegnet « auf die Ausführungen des Landes¬
rates Zösmayr und betonte, daß man dem ausländischen Unter¬
nehmen wohl ein« längere  Pachtdaucr zugestehcn müsst, da es
doch äußerst umfangreiche Jnvestitutionen machen müsse, auf deren
Amortisation es zu trachten Habs. Auch di« Slprozentige Beteiligung
werde dem Unternehmen zuaestanden werden müssen, wenn es in
seinem Interesse möglichst großzügig arbeiten soll. Im übrigen habe
sich die Gesellschaft bereits mit einer 60jährigen Pachtdauer einver¬
standen erklärt.

Nachdem noch die Experten KR. H u e b e r, Kommerzialrat
Pirchl und Kaufmann " Schiffercgger  gesprochen hatten,
machte Herr Derflinger  den Vorschlag, daß die Kanimec in der
ganzen Angelegenheit die Vermittlerrolle  übernehmen solle,
um aus der eben durchgeMhrten Besprechung Nützliches herauskrt- '
stallisieren zu lassen. Einerseits möge die Kammer mit den deut¬
schen Konzernen neue Verbindungen  anknüpsen und
andererstits sollten sich die Innsbrucker Kaufleure  inner - •
halb drei Wochen  darüber einig werden, ob sie sich einer cven - !
tuell zu gründenden La ge rha u sA .-G . anschließsn  würden . !

Nach einer kurzen Schlußdebatte beantragte sodann Kommerzial-
rat Pirchl dst Annahme einer Entschließung, deren Wortlaut wir

bereits gestern veröffentlicht haben, und di« bei Stimmenenthaltung
der Vertreter der Landesregierung auch einstimmig  angenom¬
men wurde. Damit send dst inlecessanre Besprechung ihr Ende.

— Skadtthectter Innsbruck. Mittwoch halb 8 Uhr abends „Ter
Vetter aus Dingsda ", Operette von Eduard Künnek«. Ab heute
werden bei sämtlichen Vorstellungen dst unnummerierten Logensitzr
in den Seitenlogen Parterre und erster Rang zu Sperrsitzpreistn.
in den Seitenlogen zweiter Rang zu Parterrssitzpreistn abgegeben.
Di« Preist der nummerierten Sitze in den Mittellogen bleiben un¬
verändert . Donnerstag halb 8 Uhr abends erste Aufführung der
großen Oper „Ter fliegende Holländer " von Richard Wagner . Musi¬
kalische Leitung Direktor Max Köhler. Spielleitung Ludwig Hagen-
auer . Elf« Eckmayer (Senta ). Mia Norwig (Mary ), Adolf Beren-
kamp (Holländer ), Karl Zieglmayer (Erik), Ludwig Hazenauer (Da¬
land), Jakob Maikl (Steuermann ). Verstärkter Chor. (Gewöhn¬
liche Opernpreise.)

— Erls Kammerspisie . Mittwoch gelangt als zweiter Anzengruber-
Abend der Spielzeit des Dichters Humorvolle Komödie „Der G'wif-
stnswurm " zur Aufführung . Spielleitung Eduard Köck. Szenische
Einrichtung vom Architekten Hans Fritz. Nach dem 3. Bilde ein«
größere Pause . Ende nach 10 Uhr. Donnerstag „Liebe und Trom¬
petenblasen ". Freitag erstes Gastspiel Irma Strunz „Sappho ".
(Vorverkauf ab Mittwoch . Keine Vormerkungen .) Samstag „Der
ersehnte Tag ". „Ein ernstes Spiel ", „Die Ehebrecherin", drei Ein-
alter von Rudolf Brix . Zweites Gastspiel Irma Strunz : „Sappho"
am Montag den 20. März.

Frühjahrs-Neuheiten
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Kleidern:: Schüssen:: Blusen
>■ zu sehr günstigen Preisen empliehlt — ..

August Tannenbergerr. Innsbruck
LandhausstraBe1, Ecke Maria Theresienstraßs

rse
Innsbrucker Warenbörse.

Innsbruck, 14. März . Angebot : Nordamerikanisches Schweinefett
pure lard in Großiäffern 2125 K, in Kleinfässern 2225 K, Saigon¬
reis I 530 K, spanischer Reis 650 K, Kaffe« Santos fuperior 2500 K
loko, Kaffee Santos gut 550 Lire, Salzsveck 29.50 Dollar und ita.
nenisches Olivenöl 760 Lire, alles transtto waggonfrei Genua , Pfef¬
fer Singapore schwarz 1520 X, Kakaopulver 2200 K. Nachfrage hat¬
ten Brasilreis , Cottonöl loko, Transitpartien Kaffee und Reis , Stea¬
rinkerzen, verzollte Gewürze und Marterziegsl.

Wiener Börse.

Men , 14. Mörz . Dst Grundstimmung der Borst war auch heute
stst im Zusammenhang mit der steifen Haltung des Devisenmarktes,
auf dem insbesondere die Auszahlung Prag im Einklang mit ihrer
hödersn Züricher Notierung bis 143 stieg. Die günstigen Meldungen
über die französische Kredithilst und die zu gewärtigende Lösung
der innerpolitischen Krise beeinflußten den Verkehr, der in Kredit-
und Kruppaktien sowie in böhmischen Papieren ein lebhaftes Ge¬
präge annahm . Letztere profitstrten besonders von der Versteifung
der tschechischen Krone. Im übrigen blieb das Geschäft mit Rücksicht
aus dst herrschende tzstldknapvhett in recht engen Grenzen . Im wel-
terrn Berlaufe machten sich unter dem Einfluß von Abgaben der
Lakalspekulation und mit Rücksicht auf die morgige Berkehrs-
nnterbrechung ein« teilweise Adschwächung geltend, doch blieb dir
Grundstimmung bis zum Schlufst fest. Devisen lagen steif. Auszah¬
lung Prag erhöht« sich schließlich aus 144.60 ; Devise Rewyork aut
8075, während Berlin sich auf 29V, ermäßigt «. Auf dem Anlage¬
markte waren österreichische Renten um 1 bis 4 Prozent - niedriger,
während sich die ungarische (tzoldrentr schließlich auf 3200 erhöhte.
Die ungarische Kronenrrnte war dagegen bis auf 1200 rückgängig.
Oesterreichisch-ungarische Bank-Pfandbriefe waren fest und um 200
Prozent höher. Kriegsanleihen gaben im Kurst nach.

SchlNHrrotiernng der Berlittei : Börse.
Mftirente . . ■
Juiirente . . . . »
Februarrente . . .
Aprilrente • • • • • •
Oesterr . Goldrente . .
Oesterr . Kronenrente
Ungar . Goldrente . >
Ungar . Kronenrente .
Tftrkenlose « . « .
Anglobank * , » . .
Bankverein . . . . .
Budenkreditanstalt .
BriU-ungar . Bank » .
Oesterr . Kredit . * <
Ungar . Kredit . . . .
Depositenbank . . . .
Niederösfcerr . Eskompteges
Landerbank . . . . .
Merkur . . . . . .
öesterr .-ungar . Bank
Üntonbank.
Böhmische Unionbani
Verkehrsbank . . . .
Zivnostenka Banka .
Kompaß . . . . . . .
Komraerzialbank . . .
Adria.
Aussig -Teplitzer . . .
Buschtiehrader lit . A

.. lit . B
Don and ampfschiff .-Ak
Nordbalm.
Graz »Köflacher . . . .

Naviga &ione . . . . .
Staatsbahn . . . . .
Staatsbahn -Genußsche
Südbalm . . . . . .
Sü db ahn «̂Priori täten
AlJgem. Baugeseilschaf
Union Baugesellschaf
Wiener Baugesellscha
Beocsiner . . . . .
Königshofer Zement
Perlmoser . . . . .
Baumaterialien . .
Wiener Ziegel .. . .
Wienerberger Ziegel
Aussiger Chemische
Brosche . . . . . .
Clothildc.
Jungbunzlauer Spiritu
Koliner.
A.-Ek-G. Union . . . .
Vereinigte Eiektr . .
Siemens -Schuckert.
Alpine . . . . . . .
Austria Email . . .
Berg » und Hütten .
Enzesfelder . . . .
Felten -Guillaume -

133.— Grömitz. lf600 .—
uv;.— Hutter u . Schmutz •
US.— Kaiiel und Draht . 28000.—
170.— Krupp 39200—

Kramer Eisenindustrie 63300—
131 — Kupferwerke . - •

3LV0.— Poldihftlte . . . . . 56200—
1-00.— Prager Eisen . . . 148000—

35400.— Büna Au ran ver . . 22200.—
17300.— naagner . . . . . 17700.—
6210— Waffenfabrik . . . 4930.—

12100— Zenica . . . . . . . 59000.—
Dittmar -Lampen • • 14280. —

7670— Coburg . . . . . . 22590.—
12060.— Brüx ner -Kohlen . . SCO00.—
3550.— Graa *Szaszwarer • •
8750.— Nordungar . Kühlen .

1W5».— Oberangar . Hütten . 66500.—
4475.— Rossitzer Berg . . . .8500.—

^6900.— Salgo *Tarjaner . . - 67600.—
5925.— Tritailer . . . . . . 24350.—

Urikany . . . . . .
3015.— Veitficher Magnesit

5S1«X>.~ Wes thöhm . Kohle • 70000.-
WolfäegK. 8600.—
Brand und Lhuillier

' 7W.0.— Breitföid —Daneck . 46900.—
100000. Brünner Maschinen 58000.—
15590.—
43000.— Fiat . . . . . . . .
1»8000. Sigl Lokomotive . . 237(40—-

319000.— Ringhofer . . . . .
25500. - Ruston . . . . . .

Simmering Vv' aggon 12700.-
Skoda . . . . . . . 61000.—

48300.— Elhemühl . . . . « 8500.—
£5550.—
15800.—
18H0.—
7150.—
7100.—
i,OüO.—

9i0öo’.—
.6000.—
0700.—

15460—
3-000.—
104-000.
110000.

Leykarn . 18060.-
Neusiedler Papier . . .. —
Apollo . 31800.—
GaJiz. .Karpath . . 119600.—
Gahcia • * • • • • • ■ • • « 265000.
Fanto . 72000—
Schodnicu . . —
Kosmanos . . . . . . . . . . 87000 .—
Rot Kosteletz . . . . . . . . 41800 .—
Teppich . 10000.—
Nestomiczer . . . . . . . . .  142060.-—
Schoeller . . . 145000—

66000.—

259500.—

79D0i-
■ 12800.—

0320.—
54800.—
jt0G0.—

128000.—
18400.—
27000.—

43500.—
Schönpriesner
Böhmische Zucker . . . . .
Österr . Eisenbuhnverk . . •
Ungar . Eiseabahnverk . . .
Eisenbalmwagenleihanstalt . 24o0ö"—
Semperit . 20950̂ —
Timber . 41COO.—
Sucher . 5450,—
Ebreichsdorfer . . . . . . . . 9 ;oo.—
Flcsch . I695O.—
Gerneroß . . —...—
Schafwolle
Färberei . . . .—

Maiazin
gegen gute Bezahlung evenf. Ablöse gesucht Briefe

unter „E. K (1324“ au die Verwaltung.

SchLutznotlerrrrrg der Münchner Börse.
Tsiünchen, 14. März . Bayr . Hypothekenbank 350; Löwenbräu

1115 ; Hackerbräu 1080 ; Lechwerke 324; München-Dachauer-Pnpier
1189; Kraus Lokomotiven 1070.

Schlutznotiernng- er BerNner Börse.
Berlin , 14. März . 2. Deutsche Schatz-Anw . 100; 4. bis 5. Deutsche

^Schatz-Anw . 86.60; 6. bis 9. Deutsche Schatz-Anw . 72.10; Deutsch«
s Reichsanleihe 92; 4prozentige Bayr . Staatsanleihe 80.10; Anatol.

Eisenbahn 164; Hamb. Amerika Pakets. 548 : Hamb. S . Amerika
706; Hansa Dompssch. 480; Nordd . Lloyd 414.50 ; Darmstädter Bank
338; Deutsche Bank 595; Diskonto 503 ; Dresdener 377.50 ; Reichs¬
bank 249.75; 21. E. G. 879; Augst, . Nürnberger Masch. F. 1350;

' Badische Anilin F . 764; Elberfeld« r Farben 754 ; Bergmann Elekt.
,885 ; Bing 710; B-ismarLhütte 4808; Bochum 1231 ; Daimler Mo-

. i {m 588; DruWe Waffen 1800; P °! jch-Lvremburg . Bergw . 1200;
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Faber Bleistift 1238; Gelsenkirchner Bergwerk 1210; Hirsch-Kupfer
815; Harburg Gummi 1080; Harpener 1755; Höchster Farben 635;
Hohenlohe 1195; Laurahütte 2178; Rheinisch« Metallwaren 618;
Mannesman » 1625; Phönix Bergw. 1319; Schuck«rt El. 86V; Sie¬
mens und Halsk« 1052; Deutsche Kali 1630.

Vom Geld- rmd Dsvissnmarkt.
Der Druck auf die Krone geht von Vien aus.

Men , 15. März . (Priv .) Die Kronennote hat gestern wieder
einen Bruchteil « in gebüßt  und hat 0.06% notiert, während di«
Devise auf 0.07 verblieb. Der Druck aus die Kronennote ist nur
eine Folge der voranxeganMen Kurssteigerungen in
Wien.  Die tschechische Rote ist in Zürich von 8.90 auf 9.20 und in
Wien von 140.47 auf 144.47 hinaufgesetzt  worden . Der Dollar
stieg von 7873 auf 8048, die Devise Zürich von 1534.75 auf 1549.75.
In Berlin senkte sich die Devise Wien von 3.48 auf 8.38.

Wiener Balntev.
Men , 14. März. Amerikanische 8048.— Geld, 8052.— Ware ; Bel¬

gische 64.980.— (65.020.—); Bulgarische 5095.— (5105.—■); Dänische
156.975.— (157.025.—); Deutsche Noten 2957.— (2068.—); Cngli che
34.190— (34.210.—); Französische 69.980.— (70.020.—); Hollandl che
297.950.— (298.050.—); Italienische 38.490.— (38.510.—); Unabge-
stempelte Jugoslawische 10.190.— (10.210.—); Polnisch« 177.—
(179.—); Schwedische 197.470.— (197.530.—); Spanische 119.960—
(120.040.—); Schweizerische 153.475— (153.525.—); Tschechoslowa¬
kische 14.447.— (14.453.—); Ungarische 970.50 (973.50).

Wiener Devisen.
Men , 14. März . Amsterdam 299.950_ Geld, 300.050.— Ware;

Agram 2548.— (2552.—); Berlin 2934.50 (2940.50*; Brüssel 65.380.—
(65.420.—); Budapest 961— (964—); Christiane 136.975.—
(137.025.—); Kopenhagen 163.975.— (164.025.—); London 34.490—
(34.510.—); Madrid 125.980— (126.040.—); Mailand 38.990—
(39.010.—); Newyork 8073— (8077.—); Paris 70.180— (70.220.—);
Prag 14.472.— (14.478.—); Sofia 5345.— (5355—); Stockholm
205.470— (205.530.—); Warschau 176.50 (178.50); Zürich 154.975.—
(155.025— ). .

Berliner Devisen.
Berlin , 14. März . Wien 3.38 bis 3.43; Mailand 1323.65 bis

1326.35; Zürich 5319.65 bis 5330.35; Newyork 274.72 bis 275.28;
Prag 496.50 bis 497.25; London 1178.80 bis 1181.20; Paris 23.192.60
bis 23.197.40; Amsterdam 10.289.70 bis 10.810.30.

Züricher Devifen -Kurse.
Zürich. 14. März . Berlin 1.92; Holland 193.25; Newyork 519.—;

London 22.23; Paris 45.25; Mailand 25.17; Prag 9.20; Budapest
0.63; Agram 1.75; Warschau 0.12; Wien 0.07; deutschösterreichische
Noten 0.06%; Brüssel 42.20; Kopenhagen 108.—; Stockholm 133.15;
Christian!« 88.25; Madrid 80.—; Buenos Aires 187.—.

Amsterdamer Devisen-Knrse.
Amsterdam, 14. März. London 11.48%; Berlin 0.97%; Paris

28.42%; Schweiz 51.70; Wien 0.03%; Kopenhagen 55.75; Stockholm
68.90; Christiania 45.90; Newyork 268.60; Brüssel 21.72%; Madrid
41.25; Italien 13.12%.

Wasserkraft betriebenen eigenen Elektrizitätswerkes Lastautos von
den Hansa Lloydwerken in Bremen eingestellt. Wir begrüßen dieses
neue Unternehmen schon aus diesem Grund«, da hiedurch neuerdings
ein Schritt unternommen wurde, um die reichen Schätz« unseres
Landes richtig zu verwerten. Di« Firma Fritz Feil teilt uns auch
mit, daß Sie durch den billigen Betriebsstoff zu sehr günstigen Be¬
dingungen all« möglichen Warentransporte ausführen kann, was
seine Wirkung auf die Preisgestaltung nicht verfehlen wird. Es ist
daher zu erwarten , daß das neu« Unternehmen besten Anklang fin¬
den wird.

Ger!chts; eitung.
Ehrenbelerörgungsk lagen.

Hennengefchichterr.
Die Austragung von Ehrenbsleidigungsklagen vor Gericht bilden

für den unbeteiligten Zuhörer manch Interessantes und Lehrreiches.
Hier kommt meistens das Sprichwort : »Kleine Ursachen, große Wir¬
kungen' , zur Geltung. Veranlassung zu solchen Klagen, die oft «inen
ganzen Gerichtsapparat in Bewegung setzen, bilden oft unüberlegt«,
in der Erregung gefallen« Aeußerungen, die mehr die Handlungs¬
weise eines anderen kritisieren, als der Person selbst nahetreien wol¬
len, aber von der anderen Partei übel aufgefaßt und schlecht ausge¬
legt werden. Der Richter hat dann die mühevolle, zeitraubende und
dabei nicht selten erfolgreiche Aufgabe, die Parteien wieder zu beru¬
higen und zu einem Vergleich zu bewegen.

So kam beim Bezirksgerichte Innsbruck am Samstag eine Ehren¬
beleidigungsklage zur Verhandlung, der folgender Tatbestand zu
Grunds lag. Ein mutwilliger Jung « hat im Hof« des elterlichen
Wohnhauses in Höiting die Hennen einer Mietpartei in den Hühner¬
stall gesperrt und zum Gackern gebracht, woraus di« Eigentümerin
der Hennen herbei eilt« und den Jungen zurecht wies. Die Hennen
schrien, der Junge zetterte Mordio und rief nach dem in der Nähe
beschäftigten Dienstmädchen, die Besitzerin der Hennen macht auch in
lauten Worten ihrer erregten Stimmung Lust, da kommt noch eine
vierte Person mit einem Kinde dazu, und durch den Lärm scheu ge-
mn-bt. sckr-it min n«ch das Kleine. In diesem Durcheinander will
nun der Junge und das Dienstmädchenvon der Besitzerin der Hen¬
nen die Worte gehört haben: „Die Hohenauer — das ist die Familie
des Jungen — find gemeine Leute ".

Wegen dieser „geäußerten Gemeinheit" hatte sich nun die Hennen-
besttzerin Fr . Berta H. »or dem Richter zu verantworten . Sie be¬
hauptet zwar, mit Berufung auf eine Zeugin, dies« Worte gebraucht
zu haben, sie habe bloß das Wort „G e m e i n h e i t" als berechtigte
Kritik der Bosheit des Jungen gebrauch. Ein« vom Kläger zitierte
Zeugin « klärte aber mit Bestimmtheit, ^>ie Beleidigung gehört zu
haben.

Nach langer und mühevoller Anstrengung des Richters kam es
zu einem Vergleich.  Dis Geklagt« erklärte, daß sie nur ein« be¬
rechtigte Kritik der Handlungsweise des Jungen geübt habe, ohne die
Familie H. beleidigen zu wollen, wogegen der Kläger di« Erklärung
abgab, in Hinkunft fein« väterlich« Autorität in einer strengeren Er¬
ziehung des Jungen geltend zu machen. Versöhnt gingen die Par¬
teien auseinander.

Beider Wüsche.

(Viehmarkt in Kufstein.) Der Diehmarkt im Kufstein am 11. März,
der Stiertmarkt genannt, erfreute sich nur geringen Auftriebes, und
zwar nur 40 Stück Großvieh und 48 Stück Kleinvieh. Käufer waren
sehr viele vorhanden, aber es kam zu wenig Abschlüssen, weil die
verlangten Preise zu teuer  waren . Ein Paar Säuger -Jung-
ichmeine 32.000 X. eine Ziege 20.000 K, eine Milchkuh allermindest
300.000 X bis «ine halbe Million.

(Die Aufteilung des Goldschatzes der Oesterreick-isch-ungacischen
Dank.) Wien,  15. März . (Priv .) Wie verlautet, wird der Gold¬
schatz der Oesterreichisch-ungarischen Bank heut« an die Nachfolge¬
staaten einschtietzlich Oesterreich aufgeteilt  werden , während die
Aktionäre keinen  Anteil daran erhalten sollen.

(Zur Ausnützung der Wasserkraft — Neugründung eines Elektro-
Transit -llntcrnehmen.) . Wie aus dem Inseratenteile ersichtlich, hat
die Firma Fritz Feil,  Adamgasse Nr. 11, zur Ausnützung des durch

Nicht so erfolgreich war der richterliche Versöhnungsvcrsuch in
einem anderen Falle . Hier handelt« es sich um das gar geläufige
Wort „Schlampen", das eine Frau gegen die ander« geschleudert
hatte.

Die Waschfrau I . wohnt mit der Bankdirektorsfrau O. in einem
Haus in der Höttingerau. Beide benützen den Dachraum zum Trock¬
nen der Wäsche. Einmal bemerkte nun Frau O., daß ihr Wäsche¬
stücke im Dachraum fehlen. Sie veranlaßt« daher bei der Nachbarin
I . eine Hausdurchsuchung. Frau I ., im Bewußtsein ihrer Schuld¬
losigkeit darüber äußerst aufgebracht, läßt sich dem Wachmann gegen¬
über zur Aeutzerung hinreißen: „Frau O. ist ein Schlampen". Wegen
dieser Beleidigung mußte sie sich nun am Samstag vor dem Bezirks¬
gericht« Innsbruck verantworten . Die Beschuldigte erklärte, daß sie
diese Bezeichnung nicht nach der landläufigen Auffassung gebraucht
habe, sondern daß sie damit die nachlässige Wäschegebarung der Fr
O. als Schlamperei habe kritisieren wollen.

Die Klägerin wollte von dieser Auslegung nichts wißen und be¬
stand auf der Bestrafung der Angeklagten, di« dann auch zu 500 X
Geldstrafe oder 24 Stunden Arrest verurteilt wurde.

Vorteilhaft hat die Unversöhnlichkeit der Klägerin ans den Zuhörer
gerade nicht gewirkt. Ob die Strafe für sie selbst einen Nutzen hat,
ist zweifelhaft. Jedenfalls ist es nicht edel, di« dargebotene Hand
zur Versöhnung zurückzuweisen. Dadurch wird der Haß und die
Verbitterung des 6- rgners nur noch mehr bestärkt, abgesehen davon,
daß ja gerade die Schädigung durch eine Bestrafung oft die Ursache
größerer und foheschwerer Famtlienzwistigkeiten sein kann. Da das
Leben heute ohnehin schon schwer ist, soll man stch das Dasein nicht
gegenseitig durch Unverträglichkeit noch mehr verbittern . Mehr
Nachgiebigkeit, Entgegenkommen und Sichverstehen, mehr Selbstbe¬
herrschung und Verträglichkeit und weniger übertrieben« Empfind¬
samkeit, dann kommt es nicht wegen jeder Kleinigkeit zu zeit- und
geldraubenden Prozessen, die der Oeffentlichkeit einen für die streit¬
führenden Parteien Nicht immer vorteilhaften Blick in ihr Familien¬
leben bieten.

Verernsnerchrichten.
Akademischer Verein der Mediziner. Mttwoch 8 Uhr c. t. Der-

einsabend auf der Bude. Dortrag D. B. Retter.
Altkaiserjägerklub. Donnerstag 8 Uhr abends Herrenabend im

„Maria Theresia" verbunden mit Vortrag des Oberstleutnants Tefar:
„Die Kaiserjäger auf Mont« Val bella".

Innsbrucker Liedertafel. Mittwoch 8 Uhr abends Probe.
Deutscher Männergesangverein Innsbruck. Mittwoch 8 Uh>r abends

Prob« im Claudiasaale.
Männergesangverein Pradl . Mittwoch 8 Uhr abends Probe.
Sängerabteilung des Vereines der Kärntner . Donnerstag 8 Uhr

abends Probe.
Sängerbund hökking. Donnerstag 8 Uhr abends Gesangsprobe.
Musikkapelle hötting . Jeden Mittwoch 7 Uhr abends Schüker-

probe und jeden Samstag 6 Uhr abends Gesamtprobe.
Musikveretn der Südbahnbediensieken. Donnerstag 8 Uhr abends

Probe.
Kaufmännischer Verein Innsbruck. Mittwoch 8 Uhr abends Der-

einsabend im Dereinsheim „Goldener Adler".
Deamkenkaflnooerein. Am 23. März um 5 Uhr nachmittags findet

im Aereinslokal die satzungsmäßige Hauptversammlung dieses Jah¬
res statt. Tagesordnung : TBigksits -, Kaste- und Buchereibericht.
Erhöhung der Mitgliedsbeiträge, Einführung eines besonderen Zu¬
schlages für die Benützung der Bücherei. Neuwahlen. Allfälliges.

Kameradschaft und Uutersiühnngsverein gedienter Soldaten für
Innsbruck und Umgebung. Samstag um 8 Uhr abends im Gasthof«
„Sailer " Vollversammlung, bei der die neuen Statuten zur Ausgabe
gelangen. Sehr wichtig« Punkte gelangen zur Verhandlung. An¬
meldungen für di« Sterbekaffe werden dort auck entgegengenommcn.

Reichsfachverband des Krankenpflege- und Fürsorgeberufes, Orts¬
gruppe Innsbruck. Freitag 8 Uhr abends Monatsverfommlung im
Gasthaus „Steden ", Anichftraße. Gesinnungsfreunde mttbringen.

Kammer der D. Sk. d. U. I . Am Donnerstag findet «ine Kammer-
sttzung statt. Ort: Astalokal. Zeit 3 Uhr 30 s. t.

Tiroler Seemannsvcrband . Mittwoch 8 Uhr abends Bolloerfamm.
lung beim „Steden ". Wichtige Berichte des Obmannes Stumpf.

Verein für Ferienkolonien. Die Jahresversammlung findet am
Donnerstag , den 16. März , im Magistrats -Sitzungssaal (2. Stock)
statt. Begimi 8 Uhr abends.

Verein der Oesierreichifch-Schlesier. Mittwoch übliche Zusammen¬
kunft beim „Wolf" in Mariahilf.

Klub der lusiiltzen Knappen. Mittwoch 8 Uhr abends Monatsver¬
sammlung im Gasthaus „Reiter ", Mariahitt 7.

Vorturnerschaft des 3. T. V. Donnerstag 8 Uhr abends im Turn¬
ratszimmer wichtig« Vorturnsrsttzung. Der Vorturnerschaft wird zur
strengsten Pflicht gemacht, teilzunehmen.

Verein der Kärntner (vergsketgerriege). Mittwoch 8 Uhr abends
Monatsverfommlung beim „Schubert".

Deutsch-alpine Gesellschaft„Gipfelskürrnrr". Mttwoch Punkt 8 Uhr
Vereinsabend im „Grauen Bären ". Wichtig« Beschlüsse bezüglich
des Skirennensl

F. C. „Wacker". Mttwoch 8 Uhr abends Wochenoersammlung.
F . L. „veldidena". Mittwoch 8 Uhr abends wichtige Wochmver-

sammlung im „Goldenen Dachl". Ausständige Dreflen mitbringen.

HtoSi
Letzte Neuheiten

in Seiden - und Strohhüten, von der
einfachsten bis feinsten Ausführung

Inhaberin : Anna Leitner
IIIMI » IU» I» lMNMMI » MIMI !I» IINIII» INIM» » lIIIMIMMMN

Claudiastraße 24

Rittenbacher AIII »I»IlIIIIilMI»IIII!I»IIlIIIIIMII»II,III!!!» !IIIII!!IIIII» ,UIIIII» II»!III!lIIlI,IliiL
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Am andern Llser.
Original -Roman non H. Courths-Mahler.

„Nach Thüringen . Meine verstorbene Mntter stammte
aus Thüringen . Und sie hat uns oft erzählt von ihrer
schönen Heimat, von den Feldern und Wäldern, Bergen
und Bnrgen . Durch Thüringen wollen wir wandern,
mein Bruder und ich — wenn es das Schicksal will?

Seine Angen hingen an ihrem Gesicht.
„Da möchte ich mit wandern."
Sie lächelte.
„O, Sie werden eine andere Art zu reisen gewöhnt

sein."
„Gerade darum würde mir ein schlichtes Wandern et¬

was Neues , Reizvolles sein. Wer die Natur richtig ge¬
nießen will , der muß sich abseits halten von dem Troß
vergnügungssüchtiger, oberflächlicherGenußmenschen, die
einen Sonnenuntergang nur mit schwatzhaften Ergüssen
und eine schöne Aussicht nur als Beigabe zu allerlei
Tafelfreuden genießen können. FH habe mich deshalb auf
meinen Reisen meist von der großen Heerstraße abge¬
sondert, bin in die Einsamkeit gepilgert und habe mein
Herz in andachtsvollem Erschauern an den Wundern der
Natur gelabt."

Sie sah ihn mit leuchtenden Augen an.
„Das merkt man aus Ihren Erzählungen)"
Sein Blick hielt den ihren fest.
„Aber ganz allein mutz man auch nicht sein, wenn man

die Schönheiten der Natur auf sich einwirken läßt — dazu
gehört eine Zweisamkeit. Man muß das, was man emp¬
findet, in ein anderes Herz ergießen können, das uns
versteht und in gleichen Schwingungen mitempfflidet.
Dann erst ist es das Richtige."

Sie riß ihren Blick aufatmend ans dem seinen.
„Das ist dann das höchste und köstlichste Erleben. Und

solch sin Glück wird wohl nur wenig Auserwählten be-
iducken lein," sagte sie leise.

Er hätte den Arm um sie legen und ihr sagen mögen:
„Du und ich — wir beide würden solch ein höchstes Er¬
leben feiern, wenn wir zusammen wanderten durch die
Wunder der Welt — durch ein ganzes Leben."

Aber er schwieg und schritt scheinbar ruhig neben ihr
her. Ader seine Augen hingen an ihrem gesenkten Ant¬
litz.

Eine Weile schwiegen sie beide. Und da merkten sie,
daß auch Heinz und Rose verstummt waren.

'Auch diese beiden Menschen hatten einander mancher¬
lei Tiefes mtö Schönes gesagt, bis ihre Sehnsucht, mehr
sagen zu dürfen, sie verstummen machte.

Nach einer Weile fiel Rose aber das tiefe Schweigen
ans. Sie wandte sich mit einem Scherzwort zu Gert und
Käthe und die Unterhaltung wurde nun eine allgemeine.

Die Stimmung wurde so fröhlich, wie sie eben nur
zwischen jungen Menschen anfkommen kann, die ein heim¬
liches Glück mit stch Heruuttragen.

So kamen sie aus der Walöwiese an. Und es stellte
sich heraus , daß sie hier eigentlich noch gar nichts tun
konnten. Erst mutzten die Zelte aufgebaut werden. Und
das sollte in den nächsten Tagen geschehen.

Schelmisch sah Rose ihre Begleiter an.
„Da habe ich Sie nun eigentlich umsonst Hierher be¬

müht. Aber ich meine, der Spaziergang war doch sehr
angenehm."

Das bestätigten alle eifrig. Und Rose fuhr nun fort:
„Nächsten Sonntag mutz ich Sie aber schon sehr zeitig

hier herausbitten, damit wir mit allen Vorbereitungen
pünktlich fertig werden. Um zwei Uhr mittags treffen
die Kinder hier ein. Fst es Ihnen möglich, schon um acht
Uhr morgens hier zu sein?"

Heinz und Küche versicherten, daß sie pünktlich zur
Sieles sein würden.

Ross nickte befriedigt.
„Gut, mei« Bruder und ich sind dann auch hier. Und

damit wir zum Mittagessen nicht erst wieder nachhause
müssen, wozu uns kaum Zeit bleiben dürfte, werde ich
dafür sorgen, daß uns hier draußen im Küchenzelt eine
Mahlzeit bereitet wird. Ich schicke Konserven mtt her¬

aus . Wir speisen dann zusammen in den Zelten . Es
wird sehr lustig werden. Gert, dir sorgst dafür, daß wir
eine gute Flasche Wein bekommen."

,LVird prompt besorgt, Rose!"
Der glückliche Uebermut lachte Gr aus den Augen.
„Ich freue mich — ich freue mich ans dieses Waldfest.

Es soll reizend werden."
„Hoffentlich wird es vom Wetter begünstigt!, gnädiges

Fräulein, " sagte Heinz.
Schelmisch sah sie zu ihm auf.
„Glauben Sie , daß mir Petrus seine Mitwirkung ver¬

sagen wird."
„Nein, das glaube ich nicht. So ungalant wird Petrus

nicht sein."
Sie lachte.
„O, er ist ein sehr alter Herr. Und alte Herren sind

meist mehr bequem als galant."
„Ich glaube, du kannst unbesorgt sein, Rose. Du hast

den Kalender für dich. Danach müssen wir Sonntag das
schönste Wetter haben," meinte Gert.

Käthe lachte.
„Das Waldfest wird bet jedem Wetter schön, das ist

.meine Ueberzeugung."
Rose schob zutranlich ihre Hand in Küthes Arm.
„Das ist wenigstens eine positive Aussicht. Und daran

wollen wir festhalten. Aber jetzt wollen wir den Rück¬
weg antreten, damit wir zur Teestunde in Villa Ruhlaud
sind. Kommen Sie , Fräulein Küthe."

Und Rose zog Käthe mit sich fort.
Die beiden Herren folgten den graziös dahinhuschenLen

schlanken Gestalten und ihre Augen leuchteten ans.
Zunächst schritten die beiden Paare in bunter Reihe

dahin, bis der Weg schmaler wurde und sie nötigte, zu
zweien zu gehen. Und da ergab es stch scheinbar von
selbst, daß Gert wieder an Käthes, und Heinz an Roses
Sette ging. Diesmal übernahmen aber Gert und Käthe
die Führung.

Und der Heimweg wurde noch viel schöner, trotzdem
noch weniger gesprochen wurde, als ans dem Hinweg.

(Fortsetzung folgt .)
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Tausche meine Wiener Woh¬
nung, 9., nächst Botivkirche.
Mezzanin, bestehend au? drei
Zimmern. Kabinett, Badezim¬
mer, Küche, Dienstbotenzini-
>ner, gegen JnuSbruckerWoh¬
nung. Züfchr. an: L. Tondl,
Wien, 9/73, Parzellnngafse.

59304
Tausche meittc sonnige 2-

.Zimmerwvhnungmit Küche u.
Balkon (Höttingerau) « gen
ebensolche oder etwa; größere.
Anträge unter „.Salb 6119" an
die Vevw. 1

Komplette Einzimmerwoh¬
nung (Doppelschlaszimmer) m.
Kochgelegenheit insolge Ab-
rei'e nur grgeu Barablölung
um 506.000 K zu vergaben.
Zuschriften unter „Günstige
Gelegenheit 6147* an die Ver¬
waltung. 5

WMiklmg!
ÄWn möbliertes Zimmer

an Studenten zu vergeben.
.Sofort 5808" an die Verw. 3

Möbliertes Zimmer vd. Ka¬
binett sucht Ausländer gegen
gute Bezahlung. Anträge un¬
ter , L. L. 5823" an die Ver¬
waltung . 4

Sonniges Zimmer von Aus¬
länder zu mieten gesucht. lin¬
ker »Preis Nebensache 5916"
»n die Dekw. 1

Möbliertes Zimmer von sta¬
bilem Oberlehrer gesucht. Brf.
erdeten unter »Ständig 6165"
an die Vevw. i

Möbliertes Zimmer gegen
gute Bezahlung von jungem
Herrn auf sofort gesucht. Zu¬
schriften mite , R. G. 5899"
an die Vcrw._ 1

Junger Beamter (Kärntner)
sticht möbliertes Zimmer. Zu¬
schriften unter »Kärnten 5800"
an di« Derw._ 1

I SHeae 6t;fa 1
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Lehrmädchen für Tamcn-
modrbranchegesucht. Tannen-
bcrger, LandhauSstraheNr. 1.

j291-5
Tüchtige Modistin wird so¬

fort ausgenommen. Anträge
unter »Gute Bezahlung 5829"
an dir Derw. _5

gesucht auf sofort braves
MäiÄzen nir Hausarbeiten in
gutes Bürgerhaus. Reichliche
Kost und guter Lohn. Schöpf-
stratze 23a/2. 6150-5

Kakfteküchemnädchcnzum
ehesten Eintritt gejucht. Hotel
.Maria Theresia", Innsbruck.

0122-5

Tüchtige Putzerin für sofort
gesucht. Perchon Winter, Kai-
ser-Franz-Iosef -Str . 1. 5875-5

Arbeitsame, ehrlich« Haus¬
gehilfin. dir etwas kochei¬
kann, für sofort oder 1. April
gesucht (Tauerposten). Wä¬
scherin, Büglerin im Hause.
Gute Verpflegung und Be¬
handlung sowie hoher Lohn
bei befriedigenderLeistung zu¬
gesichert. Vvrzustellen Mühlan
Nr. 136, Villa Trautes .Heim.

5870-5
Gärtner oder garten-kundige

Person zur Bearbeitung mei¬
ne? Garten? gesucht. Borzu¬
stellen Mühlan Nr. 136, Villa
Trautes Heim. 5871-5

Bicrführer gesucht. Zn die¬
sem Jach bereits tätig gewese¬
ner bevorzugt. Osferte zu rich-
iei, an die Brauerei, Wörgl.

5888-5
BraveS Mädchen findet gute

Stelle bei älterer Tarne. Unter
„Jahreszeugnis 5882" an die
Verw. 5

Verläßliche? Mädchen mit
ftihreszeugnifsen für ange-
iehmc, gute Stelle zu 2 Per-
onen. Unter »Schuhe, Kleider-
echilfe 5881" an die Verw. 5
Verläßliche Bedienerin für

Vor- oder Nachmittag gesucht.
Anichstratzr27, Part , recht?.

5876-5
Malergehilse für zweffvüchigc

Regiearbeit gesucht. Anträge
unter . Material wird beigr-
stellt 5891" an di« Derw. 5

Ehrliche, fleißige Frau zum
Waschen und Putzen bei gu¬
ter Bezahlung sofort gesucht.
F . B., Pradlerstrasw 70/1.

5886-5
Selbständig: Verkäuferin für

Lebensmittelgeschäft gesucht.
Zeugnisabschriften erwünscht.
Osferte unter „Sofort 5M8"
an die Brno . 5

Kindermädchengesucht nach
Hali in Geschäftshaus. Gute
Bezahlung. Nähere? Hölting.
MdgM « 12. 5986-5

Verläßliches Kinderftäulern,
das etwa- nähen kann, wird
für Nachmittage gesucht. Pros.
Haberlandt, Aiüqlau Nr. 135.

5919-5
Kindersräulein. auch Fran¬

zösisch sprechend, nach Sieben¬
bürgen gesucht. Vorzustellen
Nagy, Sonnenburgstraße 11/2.
5—7. 5918-5

Verkäuferin jüngere, der
Lebcnsmitielbranche, für sofort
gesucht. Osferte mit Gehaltsan-
jprüchcn unter »Tauerposten
5916" an die Derw. 5

Helferin sür Tamenschneido-
rei sofort gesucht. Schöpfstraße
Nr. 15/8 recht?. 5917-5

Störnäherin zum Wüsche
arrsbessern und flicken gesucht.
Margarethenplatz 1/3 rechts,
abends nach 6 Uhr. 175s-5

BraveS, ehrliches Mädchen,
das etwas kochen kann u. alle
Arbeiten sauber und fleißig
macht, wird für sofort oder 1.
April gesucht. Großer Lohn,
gute Verpflegung u. beste Be¬
handlung. Mark, Grillparzer-
stratze 7. Parterre. 6173-5

Tüchtige Hausgehilfin bei
hohem Lolm gesucht. Maria-
Theresien-Straße 11/2. 5W1-5

Suche erste Hotelköchinnen,
Mehlspeisköchinnen, .Herd- u.
Küchenmädchen.^ Kellnrrmncn,
Stubenmädchen,Serviererinnen
Etagenmädchen, Kochenlerne-
rin, Hausmädchen. Abwasche-
rin. Wäscherin, Büglerin , Pri¬
vatköchin, Mädchen für alle
Arbeit, Kinderfrau, Feldmägde
und Knechte. Erste Stellenver¬
mittlung Maria Friesinger.
Kufstein. 5922-5

Hotel Post Pertisau sucht
ehrliche, selbständige Berkäufe-
rin für Gemischtwarenhand¬
lung auf 1. Mai. H101P-5
Für guten Dauerposten wird

bei sehr guten Bedingungen
reinliches, braves Mädchen auf
1. April gesucht. Dorzustellen
täglich von 2—4 Uhr nachm.
Dejreggerstratze20/2. rechts.

5701--5
Ehrlicher Lehrling mit guter

Schulbildung wird ausgenom¬
men bei W. Nickmann, Friseur
in Kufstein, Tirill. 22112-5

Steteres, erfahrenes Dienst¬
mädchen. da? aui Tauerste-
lung reflektiert, für besseren,
kleinen HauShaft bei guter
Verpflegung und Bezahlung
auf sofort gesucht. Reisespescn
sür die Vorstellung worden
vergütet. Fran Ilse Kuchling,
Telss. . 5761-5

Stalljung « gesiecht, event.
mit Verpflegung. Anfrage bei
Firma Hahnaucr. Heiliggetst-
stratze 1. 5710-5

Gesucht bis 1. April wird
zu Familie mit zwei kleinen
Kindern Mädchen für alle Ar¬
beit. Gelegenheit zum Kochen
lernen. Gute Kost und Be¬
handlung. Lohn nach Ueder-
einkommen. Angebote unter
Fleißig und ehrlich 5736" an

die Derw. 5
Wwascherinnei, sür die

Kasseeküche werden ausgenom¬
men. Kaffee München. 6161-5

Tüchtiger, verläßlicher Kut¬
scher gesucht. Spedition Neu-
mair, Marktgraben Nr. 11.

P2963-5
Selbständiges Mädchen, da?

kochen kann und Hausarbeiten
verrichtet, wird für GeichästS-
haus aus sofort oder bis 1.
gesucht. Dorzustellen 1—3 Uhr
Schöpsftraßc 25, Part, links.

n33V-5
Lampiften gesucht für die

Einschaltung dSr Straßenbe¬
leuchtung, täglich drei Stunden
als Nebenverdienst. Städtisches
ElektrizitätswerkInnsbruck.

«153-5
Verläßliche, tüchtige, selb¬

ständige Köchin mit guter Ver¬
pflegung und gutem Lohn,
neben Bedienerin, Wäscherin,
wird in ein Geschäftshaus ge¬
sucht. Tauerstclle. Näheres bei
I . Petera, im Geschäft, Maria-
Theresien-Strahe 18, Rathaus.

6168-5
Abwaschrrin für Gnsthos

»Weißes Kreuz" gesucht.
6167-5

ESS
Für löjäljrigen, intelligenten

Knaben wird Lehrstelle gesucht
in Maschinschloiserei, Elektro¬
technik oder Feinmechaniker.
Lötting, Riadgaffe 61, Part.

6125-6
Tüchtiger Chauffeur sucht

Stelle für Personen- od. Last¬
auto in Innsbruck oder aus¬
wärts . Zuschriftenunter »Ver¬
läßlich 5803" an die Verw. 8

Ordentliches Mädchen aus
gutem Hause sticht Stelle als
Helferin in einem Schneider¬
geschäft zum baldigsten Ein¬
tritt. Zu sprechen Fallbachgasse
Nr. 22, bei Stusei . 6155-6

Junges , braves Mädchen
flicht Posten als Stuben- oder
Kindermädchenauf 1. tzipril.
Unter „'Arbeitsam 6149" an
die Derch, v

Köchin, 22 Jahre alt, Ober-
österreicherin, sucht nur gute
Stelle. Besitzt Iahrcszeugnisie,
absolvierte die HaushaltungS-
schnle mit Buchhaltung. Zu¬
schriften erb. unter »P . M.
5707" an die Derw. 6

Junge Frau sucht Posten,
nach Südtirol oder Italien;
Spricht Deutsch, Italienisch.
Zuschr. unter »M. D. 6146"
an die Verw. 6

StaatZbramtenstochter mit
kaufmänn. Kure, Biaschinschr.
sucht nie ApsangSkontoristin
Dauerstellung, Gesl. Offerte
unter »Zl 6172" an die Ver¬
waltung, 6

Mädchen sucht iür dreimal
in der Woche Beschäftigungab
3 Uhr. „s 'dsort 6170" an die
Verw. 6

Schneiderin (Anfängerin)
sucht in Tamenschneidereiun¬
terzukommen. Offerte »Verläß¬
lich 5910" an die Derw. 8

Anständige Wirtschafterin
acht frauenlosen Haushalt Po¬

sten, event. Einrichtung scDst.
Näheres bei Sontacchi, Jnn-
straßc 81. 5906-6

Junger , sleißiger Butsche
sucht Stolle in Flcischhauevei
oder als GeschästSdirner. Un¬
ter »Ehrlich 6154" an die Ver¬
waltung. 6
. Alleinstehende Frau sucht
Posten als Wirtschästerin zu
alleinstehendem Herrn. Briese
zn erlegen unter »Ehrlich
5911" an die Verw. 6

Solide, strebsame Verkäufe¬
rin der Kolonial-, Spezerei¬
oder Gemischtwaren- Branche,
mit längerer Praxis , guter
Handschrift und sichere Rech¬nerin in ungekündigter Stel¬
lung, sucht bis 15. Mai in
seines Geschäft in frequenten
Kur - oder Fremöenorte als
Verkäuferin oder Kässierin un¬
terzukommen. Angebote sind
erbeten unter „Branckzekundig
22763" an die Derw. 6

Gebildetes, irmgxs Fräulein
sucht Stelle als Verkäuferin in
einem Geschäfte Jnnsbrucks
oder Umgebung. Selbes war
zwei Jahre in der lLomisthtwa-
renbranche tätig. Zuschriften
unter »Baldigst 222" postla¬
gernd Vöcklabruck, Oderöiterr.

23401=6
Gelernter Mechaniker trab

Dreher aus Eisen und Metall
sucht dauernde Beschäftigung,
auch auswärts . Zuschriftener¬
beten unter »Ehrlich und flei¬
ßig, 6114" an die Verw. 6

Töchiig« Blichhaltcrin. bi¬
lanzsicher, mit Bankpraxis,
suchk Posten. Zuschriftenunter
.Fleißig 5868" an die Derw. 6

Nähmaschinen: Rund-,
Lang- sowie Handnähmaschinen.
neu und gebraucht, preiswert
verkäuflich. Gabelsbergerftraße.23
Parterre liuks. Pradl. H489l -7

Kostüm- oder Mantelstoff,
sehr eleganter, sandfarbener
Covertooat, ist preiswert zu
verkaufen. Nur nach 4 Uhr.
Karl-Ludwig-Platz 2/3. 5898=7

KommissionShaus. Schiller¬
straße 9/1, vermittelt rasch u.
reell alle An- und Verkäufe.

5889-7
Junger Mnorka»Hahn und

Italiener sind zu verkaufen,
je zu 2000 K. Pradl, Rvsvgger-
straße8, Parterre rechts. 6113-7

Wohnzimmer hart. mit
Schlasdiwan, billigst bei Tape¬
zierer Hentschel. Dürgerstr. 20.

6131-7
Zunge-r deutscher Schäfer¬

hund verkäuflich. Feldstr. 11,
Kantine Kinz. 5861-7

Zwei neue Wagenplachen
zu verkaufen. Schranz. Znns-
bruek, Fischergasse12. 6138-7

Auszugkette, 85 Meter. 8
Millimeter Gliederstärke, ge¬
braucht, gut erhalten, zu ver¬
kaufen bei Th. Lang, Hall,
SchmidMsfe 201. 5893-7

Preiswert zu verkaufen we¬
gen Platzmangel schwere Leit-
fpindeldretzbank, tiefe Kröpjung
samt Zubehör, gut erhalten,
bei Schweiger. Spornbergstr.
Nr. 61, Schwas. 23432-1

Guter Kuhmist ist zu ver¬
kaufen. Anschrift an den AuS-
kunststafeln unter 5885. 7

Herrenanzug billig zn ver-
kauien bei Fr. Conci. Lieben-
eggstraßo» 1/2, M. 6111-7

Zwei Fauteuil preiswert
verkäuflich. Pradl, Gabelsberger-
straße 23. Part, links. H18V2

Kleine Senta -Schreibmaschine
vollständig neu, sofort abzu¬
geben. Hans Schlegel, Landcck.

Ich227o-7
Ottomane und Herrenkleider

zu verkaufen. Dreiheiligenstr.
Nr. 17, Part , rechts. 8162-7

Küchenkredenz mit dazugehö¬
rigen Möbeln, allerhand Woh¬
nt,ngS-ElnrichtungSgegenstände
sowie Spiegeln zu verkaufen.
Näheres bei Ktrukel, Levpokd-
straße 26, Stock!, links. 6123=7

„For Enalisbmans" hervor¬
ragende? Kunstwerk zu ver¬
kaufen. Anfragen unter »Price
20 8,“ an  die Derw, 5W1-!

Fahrräder. Nähma-
fchmen, Grammophone,
zu konkurrenzlosen Preisen. Gin-
teleu, Musemnstraße 24.

«§ 4884 =7
Küchenemrichtung, Küchen¬

geschirr, Dorhauseinrichtung,
Musikautomat, Zither mit Ka¬
sten sowie verschiedene Herren-
und Tamenkleider zu verkau¬
fen. Kirschentalgasse 24/1 links

5923-7

Leonberger, Männchen, 7
Monate alt, sehr wachsam, zu
verkaufen. Nossek, Höttingrv-
gasse 32. 5909-7

Damenhalbschuhe 38, gelb,
gut erhalten, zu verkaujen.
Stistgasse 12. Eeschäst. 5W2-7

Tuchmantel dunkelblau, we¬
nig getragen, preiswert zu
verkaufen. Mariahilfstraße 32/3
link?. 6152-7

Herrenüberzieher sür Früh¬
jahr, neu. sür mittelgroße Fi¬
gur, dunkel, sehr billig zu ver¬
kaufen im Bürstengeschäst,
Bürgerstratze 28. 6171-7

Schöner Haushund, Tiger¬
dogge, für Bauernhof geeig¬
net, zu rerkausen. Anton Sin¬
ger, Fügen, Zillertal. 6161-7

Clothe und Serge, prima
Qualität , 110 Zim. breit, per
Meter 3600 K,  liefert im gro¬
ßen. Josef Rosenstein, Inns¬
bruck, .Kurzwarcn und Schnei-
drrzubehör tm gros. Erlerstr.
Nr. 11 (Teleph. Tiieinhard 21).

59W-7
Schreibmaschine („Sun ")

Sichtschrist, ist zn Verkäufen.
Mandelsbergevstratze6, Part,
rechts. 6166-7

Prima Speisesett per Kilo
1860.—, prima Sck>weinesctt
per Kilo 31C0--—, amerik. Wei¬
zenmehl per Kilo 470.—, bei
sackweiser Abnahme billiger,
Kondensmilch gezuckert per
Dose 780.—, prima Speiseöl
per Liter K 14 "0.— bei Anna
Alt, Anatomiestr. 16. 5916-7

Hartes Schlafzimmer einbet¬
tig, Kinbergiiterbett, Ottomane
Betschemal verkauft Tapezierer
Hentschel, Bürgeüstrwße20.

5559-7
Schreibmaschinen, neu und

übvrschricben, »Ilnterwood",
„Continental", »Adler", »Ro-
tzal", „Urania " üiw. abzuge¬
ben. F. Zahn, Innsbruck, Trei-
heiligenstraße 3. 6070-7

756V K per Meter prima
Wollstos! Mr Herrenanzüge,
Ta menkostüme, Mäntel und
Schoßen bei M. Hafter, Schöpf-
straßc 12, Parterre. 6085-7

Kokos-Futzaistreifer, Kokos-
Läufer in allen Preislagen
u. Breiten. Teppichhaus Wei¬
ser u. Fvhringer, Innsbruck,
LandhauSstraßo 3. 1227-7

PianinoS und Flügel in
allen Anssührungen und rei¬
cher Auswahl billigst. Piano-
Haus Ang. Sti-etzel, Adamgasse
Nr. 9a, Telephon 540. 5547-7

Wäschekörbe aus Span und
Weide liefert ständig Alois
Raab, Freinberg, Post Linz.

22761-7
Sehr gut erhaltene Schuster-

nähmaschinc wegen Abreise
billig zu verkaufen. Frz. En-
zinger, Wörgl, Heizhaustäserne

20832-7
Schi lHuitfeld-Mndun«), so¬

wie Stöcke und Eispickel zu
vevkausen. Colingasse 12/2.
links, von 5—7 Uhr abends.

5830=7
. Eheringe von 3000 K auf¬
wärts , sowie sämtliche Repa¬
raturen und Ncuarbeiten in
Gold und Silber liefert zu re¬
ellen Preisen Trattler, Gold¬
schmied, Jahnstratze 23.

5859-7
Heu ungefähr 3000 Kg. hat

zu verkaufen "Fmnz Mages,
.Häselgehr. Grietzau, Lochtal.

W276-7
Zwei Koffer, 2 Stehkästen,

2 Wäscheseile, ein. Kübel, 2
Wäschekörbe zu verkaufen. An¬
schrift an den AuÄunststaseln
unter 5874. 7

Sthria-Fahrrcp zu verkau¬
fen. Anschrift an den Aus-
kunststaseln nnter 5W5. 7

Großer, neuer Küchentifch,
8 Fensterrouleaus, Matratzcn-
gradl, Größe 144X91, komplett
fast neu, zu vevkausen. Friseur
Mariahilfftratze 22. 5903-7

Bier Doppelschlaszimmer
(Zirbel) geschnitzt, mit Mav-
inor und Spiegel , Unter- und
Qbermatratzen (Roßhaar) zu
verkaufen. Zu sehen Tischlerei
Artur Huber. Univcrsitätsstr.
Nr. 21/1. 6151-7

Größte Auswahl in Damen¬
strohhüten, feinen und billigen
Gestecken, Bändern u. Mode-
Ichleiern bietet I . F . Wiescr,
Burggraben 19. 5912-7

Gut erhaltene Konzertrsthcr
mit Kasten 22.000.— zu ver¬
kaufen. Kiebachgasse Nr. 12/4.

6160-7
Strohbvrten ftrr Mädchen-

Hüte, per Stück 10 Meter, von
600 K aufwärts bei I . F.
Wieler. Burggrabcn Nr. 19.

5911-7
Herren- Sportanzug grau,

für schlanke Figur zu verkau¬
fen, 12.000 K.  Anschrist an den
Auskunststafeln unter 5907. 7

Damenhalbschuhe sä/warz,
Herrenstiesel getraEN, Preis¬
wert verkäuflich. Muleumstr.
Nr. 10/3. 6159-7

Ottomane zu verkaufen. Zu
sehen von 3—6. Pechestr. 10/3,
Tür 8. 6448-7

Kuabenschuhe 38 zu verkau¬
fen oder gegen 41 vmzutau-
schen. Margarethenplatz 7/4,
rechts. 5872-7

Sehr gut erhaltenes Feder¬
bett und Polster zusammen
um 25.000 zu verkaufen. 2—6
Uhr nachm. Gobelsberzerstr.
Nr. 18/3 links. 6140-7

Drei Monate altes Schwein
zu verkaufen, eventuell würde
auch ein 4 Wochen altes in
Tausch genommen. Kropf,
Trainkaferne. 5878-7

Herrenanzug und Ueberzie-
her zu verkaufen. Schillerstr.
3h . 6/1 links. 5877-7

Schönes Speiseservice für 8
Personen, sehr preiswert zu
vertäusen. Anschrist an den
Auskunftstafeln unter 5873. 7

Singer - Nähmaschine um
52.600 K zu verkaufen. Au8
Gesolligkeit bei Frau Haller,
im Laden, Büvgerstraße 5881-7

Ueberzieher und Smoking¬
anzug, beide ans Seide, um
den halben Tagespreis zu ver¬
kaufen. Anfrage: Nnichstraße6
efemet& a Ittjll, 5932-7

Schöne Lavenbudel, Stoss-
stellage. große Hühnersteige
preiswert verkäuflich. Lieben-
eggstraße 14/3. 5880-7

Best hart, 2 KoNunodkasten,
Bilder und verschiedenes preis¬
wert. Pechestrahe 1, Laden.
_5879 -7

Kompl. Küchcneinrichtung,
weiß lackiert und eine Partie
Unter- u. Obermatratzeu sind
preiswert abzugeben. Krapf,
Jnnrain 40, Part. 5911-7

Vier Leghennen billig sowie
ein junger Foxl, Schweizer u.
holländische Briefmarken zu
verkaufen, einzeln. Anschrist
an den Äluskunststafeln unter
5795. 7

Dirndlkostüm, Halbschuhe 37,
Nacht-Krankenklvfett. .Hanipl,
Maximilianstratze 5, Parterre.

5912-7
Zwei Herrenanzllge. Ueber¬

zieher sür große Figur zu ver¬
kaufen. Slnichstraße 29/1. 5928-7

3!euc Herren- und Damen¬
räder sowie gebrauchte in je¬
der Preislage bei Franz Ham-
ntorle, Kahrradhandlung und
Reparaturwerkstätte, Jnnsür .,
Jnnstraße 81. 5938-7

Bettstätten, Waschkasten,
weich, Federmatratzen. Bilder,
wegen Platzmangel zu verkau¬
fen. An Händler nicht. Zu
sehen Mariahilf 32, Läden.

5937-7
Einbettiges, hartes Zimmer

mit Marnwr und Spiegel , ein
photogr. Älpparat, 2 Service
und Kupfcrkessel, Spezereige-
schäst Mariahilfstr. 22. 5031-7

Säcke, Hadern. Mpapier
kaust zu besten Preisen Schranz
Fischergasse 12. 6137-8

Brillanten, Perlen, Sma¬
ragde, alle .Halbedelsteine, ge-
schlijsene Tiroler Granaten
kauft zum Verarbeiten Gold¬
schmied Kölblinger, Landhaus-
stratze 7. 5007-8

Weinflaschen. Kognak- uird
Champagnerslaschenkaust Frz.
Tomaschcck. Tlndreas-Hoser-
Straße 12 im Hofe. 5710-8

Flaschen werden gekauft im
Kaffee PWhlau, 2. St . Seu-
ter. 5713-8

Größeres, gut erhall. Reiß¬
zeug (Richte rder Rissler),
Rechenschieberzu kaufen ge¬
sucht. Wirgeistraße 8/2. 12—2
Uhr. 6142-8

Kaufe Bücherkasten, Nutz
matt und Zmnmerteppi.ch. Ta¬
pezierer Hentschel, Bürgerstr.
Nr. 20. 5558-8

Brillanten
Platin , Brennftifte, Gebisse,
Zähne und alte Uhren kaust
zu höchsten Preisen Thomas
Hampl, Goidwarenhändler ln
JitnAwuck, Btrrggraben 31
Damenstist. 4821-8
Gespaltene oder ganzePsauen»

federn zu kaufen gesucht. Er-
lerstratze 5/1., Tür r. 0330-8

Künstliche Zähne
Brennstlfte, Brillanten kaust
zu den höchsten Preisen Franz
Haberl. Goldwaren-Händler,
Anichstraße 25/2. 5887-8

Hauskino, wenn auch ge¬
brochen, utrd Film zu kaufen
gesucht. Angebote unter »Kino
8139" an die Derw. 8

Kaufe Bett- und Tischdecke
und Bettvorleger. Unter „Ta¬
dellose Ware 5927" zu hinter-
legen in der Verw. 8

Aquarien- und
Terrairien-

Behälter, auch beschädigte,
werden gekauft. Windhager,
Leopoldstrabe 52/2. 5943-8

Damenschneiderinkauft gut-
gehrndo Nä'hmaschme. Züschrif-
ten »Nähmaschin« 61S9" an die
Verrp. , 8

Antiquitäten, moderne Kunst-
und Schmuckgegenstände kaust
zu besten Preisen, Antike und
moderne Kunst, Innsbruck,
Altstadt, SchlofsergasseNe. 11

5131-8
Gartensiguren aus Kunst¬

stein usw. mit Ausitahme von
Gnomen zu kaufen gesucht.
Gesl. Offerte unter „Garten-
figuren", Kufftein, Postfach 6.

5929-8
Kleiner Perser, Pianinv u.

Barockuhr gesucht. Zuschriften
unter „Reell 5888" an die Ver¬
waltung . . 8

GarteMegestuhl zu kaufen
gesucht. Angermairs klnnon-
eendüro, Höttingergasse 39. •

5901-8AM
©eBt massives Eiche nbett

mit Drahtmatratzefür dreitei¬
lige Roßhaarmatratze mit Keil¬
polster. .Müllerstr. 16/2. 5932-14

Buchhaüungsunterricht. Ein¬
fache. doppelte, amerikaiusche
und Hrüolbuchsührung, Steno¬
graphie lehrt gründlich G.
Schachenmann, I . Bulowas
Nachfolger, Kaiser- Wilhelm-
Straße 3, 4920-11

Klavierunterricht erteilt
Konservatoristin. Fischergasse
Nr. 27/1. 5715-11

Bankwesen, Buchhaltung,
Stenographie und Maschitr-
ichreiben lehrt gründl. Böckle,
Bürgerstratze 15/3. 6127-11

Suche französische Konversa¬
tion. Briese erb. unter „Fran¬
zösisch 5866" an die Verw. 11

! Mm. VMk
28jährig. Professionist sucht

hübsches Fräulein für gemein¬
samen Kino- u. Theaterbesuch
imd Ausflüge . Unter „Spä¬
tere Ehe nicht ausgeschlossen
5799" an die Verw. 9

Gend.-Beamter! Brief unter
R. S . postlagernd kam unzu¬
lässig zunick. Bitte um An¬
schristangabe unter »Fröhliche
Ostern 5853" an die Verw. 9

| « « kW |
Realitäten vermittelt easch.

verschwiegett und reell Letdl-
mayer, Realitäten-, Hhpothe-
kcn-, Geschäfts-, Berkehrskanz¬
lei und Häuserverwaktungen,
Salzburg, Bismarckstraße18/1.
Bei An!ragen Rückporto.

4833-10
Achtung Miitelstand! Tüch¬

tiger SchneLermeister emp-
siehlt sich jedermann bei eist-
klaftiger Ausiührung. Fasson-
Preis per Anzug 15.000 K.
Karte genügt. Komme auch
ins Haus. L. Schadler, Schnei¬
dermeister in Brixlegg.

5651-10
Don Hotels wird Passanten-

wäscktz! übernommen, schön
gewaschen und gebügelt. Mä¬
ßig« Preise, schnelle Lieferung.
Angebote unter »Privatwä¬
scherei 6117" an die Derw. 10

Schneiderin und Modistin
übernehmen Arbeit ins Haus.
Schlossergasse 23/4 r. 6145-10

Wer ninrmt 2/^jähr. Kna¬
ben und 4jähr. Mädchen gegen
Bezahlung in Pflege. Osferte
an R. Greitter, Zirl. 5896-10

Zu pachten gesucht kleineres
Gasthaus oder sonstiges Ob¬
jekt mit etwas Grund. Ofserte'
an R. Greitter, Postfach, Zirl.

5897-1«

Hund verloren gegangen.
Dogge, Kreuzung Wolf und
Bernhardiner: er ist schon län¬
gere Zeit fort. Trägt Würg-
Kelper uird Marke von Am-
raö. Zu melden AmraS 50.

5925-12
ftlnfforderung!

~ Derjenige Herr, der am
Mmntag früh den Mantel mit
Mütze aus der Garderobe in
den Stadtsälen unrechtmäßi¬
ger Weife genommen hat, wird
ausgefordert, dieselben ehesten?
beim HauAneister in den
Stadtsälen zu hinterlerron, wi¬
drigenfalls die gerichtliche 2ln-
zeige erstattet wird, da er
vom Personal erkannt wuiÄe.

5865-13
Junger Hund zugelaufen.

Abzuholen Mariahilf 31/2 bei
Neuner. 5863-13

Pr̂ wert zu verkaufen!
Für Essp̂ rtßiire

ca. 3600 Stück Holzkassetten, teilweise bemalen.

Für 7isdslereien
ca. 10 Festmeter Ahorn und Lindenspaltware,ca. 6 Festmeter Ahombretter.
Ferner sind zu verkaufen 1 Kreissäge, 1Polier¬
maschine, 2 Hobelbänke und diverses Werkzeug,

1 Elektromotor 3 4 PS, 120 Volt.
Pfarrgass © 3/1. 5796

9 mm stark, zum Dachdecken noch zu verwenden,
sofort zu kaufen gesucht . Näheres unter Zink-
blech H103m* an die Verwaltung dieses Blattes.

McMtri«.
3n Neustift im Stubai gelangen 169 Fest.

Meter Rundholz , gute, gesunde Ware , am
19. März um 1 Ähr nachmittags zur öffentl.
Versteigenmg . Das Lolz liegt bei den Säge¬
werken hinter Neustift am Gemeindewege.

Nähere Auskünfte können bei Äerrn Andrä
Pfurtscheller , Drechsler in Neustift , eingeholt
werden.
6114 Andrst Pfurtscheller » Obmann.

Mauersteine
Biberschwänze

Tafelglas
c330ab Lager Innsbruck liefert prompt:

Wilhelm Müller
Baumaterialien- und Glasgroßbandlung

Innsbruck, grlersfraSe 11.

Fachkundige
kautionsfähige Eheleute, wo der Mann, deutsch, fran¬
zösisch, englisch und italienisch spricht , suchen ein
gutgehendes Rotel oder Cafö zur GeschäftsMihrung
Oder Packt . Offerte erbeten unter „Tüchtig 5914u

au die Verwaltung.



Frühjahrs-
Wollstoffe

Homespun , Covercoat , schöne , helle
Farben für Anzüge , Raglans , Damenköstüme,
Mäntel , reichhaltige Auswahl zu billigsten

Preisen bei 5926

H, HafSer, MZMsür 12, Parterre.

derzeit Werkmeister in großem, öst. Betriebe in un-
gekünd. Stellung, vertrant im Handel von Rund- u. Schnitt-
material, wie auch in Einteilung der Arbeit an Maschine
und Hobelbank, sucht sich zu verändern . Vertrauens¬
posten, Betriebsleiter, event, Beteiligung auch an kleinerem
Betrieb. Gest. Offerte unter „Holzbranche 6158" an, die

Verwaltung.

Tüchtige

M Mm  AWÄM
sucht für dauernde Arbeit bei hohem Tariflohn

C . Hefele , Baugeschäst, Nnvensburg.
Württemberg. Hi04<zu

>in größerem verkehrsreichem Orte Unterinntals,
samt Inventar , Fremdenzimmer (eingerichtet ),

separatem Geschäfts 'okal , Bäder etc . gegen
Barzahlung preiswert EU verkaufen.

Anfragen unter »Gelegenheitskauf
6156 "an die Verwaltung ds. Bl.

i

Ulf 1!
per sofort von seriösem Herrn . Offerte
erbeten unter »Ausländer “ Tirolerhof.

594«

^Iliiiiiiiiiüiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiimiiiiiiiii'iiimiiiniiiiiiiiiiiiiiiüiiniMiiiiiiHiiltc

Platzvertreter!
möglichst Papierwarenbranche , jüngere , tüchtige,
eingeführte Kraft gesucht . Dauer - und Lebens¬
stellung . Nur Seriöse Herren mit ersten Referenzen
wollen Offerte einsenden unter »Eintritt ehebaldigst

5720 “ an die Verwaltung dieses Blattes.

MD

Kinderfräulein
gesucht

zu dreijährigem Mädchen für einige Stunden
nachmittags und abends . Nur gesundes Fräulein
mit prima Referenzen und aus guter Familie
kommt in Betracht Näheres Tirolerhof , Portier.

Vertretung:

Hiniermayer, Innsbruck,Erzherzog Eugenstraße 23 Fe!ir“sfir|2c/80r
■n

erzeugt als langjährige Spezialität W282h

schmledeiserne Riemscheiben
in jeder Größe , für jede Turenzabl und Kraftübertragung.

Voilgatfer und konipl. Transmissionsanlagen

P2SC4

ferläGlicher
tüchtiger 'Zeichner
und Pauser , (Pau-
serin ) wird gesucht.

Uffenheimer.

4 Oesellsotiafts-
Telephon-
Anschluß

gegen entsprechende Ab¬
löse zu vergeben . Schrift¬
liche Offerte unter »1. T.
206“ an Annoncen -Expe-
dition Rudolf Messe,
innsbruc  k,Margarethen-
platz 1. 175r

lllillllilliiillliillliil iiii

ZkistaMtiönsgeschilst fßr SMerfeitiingeii,
fonitsre Anlagenm mmm

Otto Meneck
Innsbruck, Claudiastr.16.

Telephon : Saggen 28.
Prompte Bedienung ! Mäßige Preise!

5601

Statt jeder besonderen Anzeige!
Tiefbetrübt geben wir Nachricht vom Hiuschciden unseres herzensguten,

lieben Bruders und ConstnS

9t. mr. Sie lllHfe
Privat , Ehrenbürger von Bill,

welcher nach kurzem, schweren Krankenlager, jedoch unerwartet schnell im
Alter von 58 Jahren im Herrn enischlasen ist.

Die Beisetzung der irdischen Hülle des teuren Verblichenen findet am
Donnerstag den IG. d. M. um 4 Uhr nachmittags vom Trauerhausc,
Setlergaffe 18. aus auf dem städt. Friedhöfe statt.

Heilige Seelenmessen werden am Freitag den 17. 'd. M. um 8 Uhr
früh in der Johanneskirche gelesen.

Das Trauerhausbleibt geschlossen.
Innsbruck,  den 14. März 1922.

In tiefster Trauer:
Dr . med . Alfred Tschnrtscheuthaler , prakt. Arzt,

Irene von Eikhel.
Erste tirol. Leichenbestattungs-Anstalt „Concordia", I . Neumair.

Qeufsöiös erreiüi. Briefmarken
Zeitungsmark«», alle Werte, un¬
gebraucht, jetzige und frühere
Ausgabe, fpez. K 7-50, en gros
zu kaufen gesucht , ebenso
Parlament 2 und4 Kronen. An¬

gebote prompt erwünscht.
R . Bayer . Wien L,

Bräunerstraße3. 21572

Prima

MtfltöliiöDle
hochgradig, sowie andere Brannt--
weine liefert fortlaufend billigst
Brennerei Moser,

Jenbach . 22278

Täglich Verkauf von frisch eintreffenden
See - und Flußfischen

gewiss . Stockfisch
Grüne Heringe.

Nach langem, qualvollen Leiden hat unser
innigstgeliebter Gatte, Vater n. Bruder, Herr

Max Wendlenner
Schriftleiter

im Mer von 72 Jahren am 13, d. M. Ab¬
schied von dikser Welt genommen.

Die Beerdigung findet am Donnerstag den
16. d. M. um 3‘/4 Uhr nachmittags von der
Leichcnkapclle ans auf deni städtischen Fried¬
höfe statt.

Der SeelengotteSdienst wird am Freitag
den 17. d. M. um Vs8 Uhr früh in der
Pradlerkirche abgehalten.

Innsbruck,  am 14. März 1922.
In tiefster Trauer:

MWe Wendlenner ged.LMi,

Offerts mit Preisangabe
Nr. 23.

mit 3 Zimmern u. kleinem
Garten wird von kinder¬
losem Ehepaar zu mieten
gesucht . Vermittlung wird
mit K 150.000 '— honoriert.
Eventuell auch Ablöse der

Möbel . Anträge unter
»Sonnige Lage 20249 an die

Verwaltung.

Zigarettenhülsen
I» mit Antiniko¬
tinwatte , auch in
kleinen Partien

abzugeben.
Arlbergerhof “, Zimmer

5935

Suche für meinen Sohn einen Posten ale

' \ ± u \ ,- ;
in ein besseres Hotel . Er hat etwas Vorkenntnisse.
Offerte erbeten an Wtw . Leitner , Hotel »Sonnen-
spitze *, Ehrwald , Tirol . H104o

als Gattin. Hl03n

fast neu , plüschgepolstert,
mit Spiegelscheibenverkäuflich.

Offerte unter »Omnibus
5867 “ an die Verwaltung.

Familien:
WeMevner, Dr. Pfllger und Gerlmtzetti.
Leichenbestaltungs-Anstalt „Pietät ".

AMßM ni MSilMÜß
erstklassig und zu konkurrenzlosen Preisen hat lagernd

Schreibmaschinenhaus Hans Winkler, Graz,
Frauengaffc7 (Thonethof). 225cm

Danksagung.
Außerstande jedem Einzelnen für die herzliche

Teilnahme anläßlich des Hinscheldens nnferes lieben
Galten, Bruders, Schwagers und Onkels, des Herrn

Max Frick
Nhrmachermeister

lind insbesondere für das letzte Geleite zu danken,
sprechen wir auf. diesem Wege unseren ticfstgefiihlten
Dank ans.

Besonders danken wir der Freiw. Feuerwehr
Innsbruck, der Vertretung der Schützenkompagnie
Wüten, dem Männer-Gefangverein Willen für die
ergreifenden Grablieder und für die so zahlreiche,
ehrende Beteiligung am Leichenbegängnisse.

Innsbruck,  am 13. März 1922.
In tiefer Trauer:

gomUIen FM, gesacheru.Wlwanier.
Leichenbestattungs-Anstalt „Pietät ".

Gott dem Allmächtigen hat es in seinem
micrforschlichen Ratschlüsse gefallen, unser
liebes, einziges Kind

IjiMe » Mmel
im zarten Alter von 4 Monaten zur Schar
feiner Engel abznbcrufen.

Die Beerdigung findet am Donnerstag den
lv, März um 4>/. Uhr nachinittags von der
Leichenkapelle zu St . Nikolaus aus auf den
dortigen Friedhof statt.

Jinisbrnck,  am 14. März 1922.
In tiefster Trauer:

Ws u. TM MWMkMr.
als Wern,

auch im Namen aller übrigen Verwandte«.

Johann Go gl, Leichenbestatter.

torot eines outen trinlcn gUlUffifet. überau MM . LLSKarl KisnerS Nchst.
' 3, 1. St.

ITelefon
828

; .t v„



«ffle -ia Nr. 82. JnnSSruSer Nach richte» Miitlvüch , - LN la . März 1S22.

CoiosseünTUclitspiete ** Variete
Mittwoch bis einschL Freitag:

Der neueste Hochland -Film , in Innsbruck und Umgebung aufgenommen.

Die Komödianten kommen. . .
Drama aus dem Leben in 1 Vorspiel und 4 Akten.

„Toto als Koch “, amerikanische Burleske.
„Die Singvögel “, prachtvolle kolorierte Naturaufnahme.

Küostler -Konzert Kapelle Mühlberger.

Triumph- Kino . !
Spielplan vom Mittwoch , 15 . bis einschl . Freitag , 17 . März : 1

Die große und die kleine Welt!
Eine Komödie aus dem Leben gegriffen , in 5 Akten.

Spielleitung : Max Mack . Hauptrolle : Alfred Abel , Fräulein I
Perry und llka Grüning.

1 Zentral -Kino. I
1 Spielplan vom Mittwoch , 15 . bis einschl . Freitag , 17 . März : |

i - Das sehttchterne Primsehen ! Lustspiel . 1

„KIÄN “ !
(Eines großen Künstler -» Liebe ). |j

S Nach dem gleichnamigen Roman von A. Dumas mit Carola 8
Toelle , Olga Limburg , Heinrich Geonge , Alfred Fryland . D

Vorverkauf bei D
Vorst eh

Ab Samstag , 18. März:

laler zun ., Maria -Theresienstraße.
ungen um 7 und 9 Uhr.
,Verklungene Zeiten ans Alt »Wf©n w. |

Anfangszeiten : Wochentags 3, 5, 7 und 9 Uhr ; Sonn - und |
Feiertags 2, 3 8/„ 5 1, , 7V, und 9 Uhr.

I Anfangszeiten : Wochentags 3, 5, 7
) Feiertags 2, 3 »/„ 5 «/s, 7 '/,

and 9 Uhr ; Sonn - und K
und 9 Uhr ._ fjj

in alle and aus allen
Spiaeben , rasch , dis¬
kret und  korrekt nnrcb
Ueb ers et zangsbüro
Sodl & Kratz , Inns¬
bruck , Fnggergaaße 2.285i

1 Stand 4 m' J

lif-

zu  vergeben. Anfragen an
Schwarz F . Innrain 35.

Telephon 155 a.

FEICHTINGER
Nähmaschinen

Mllchzentrifusen
Fahrräder

Grammophone
Qrammophon-Platten
Karbid-Verkaufsstelle
einigste Einkaufsquelle

für Wiederverkäufer.
Josef Feichtinger

Innsbruck, Maximilianstr. 1.

Hervorragend
S « S «

3

aus Modestoffen K 21.500.— undFrühjahrs-Kleider
Frühjahrs-Kleider
Frühjahrs-Kostüme, englisch gemustert, | |
Frühjahrs-Kostüme, dunkelblau und schwarz, | |
Frühjahrs-Ptefei aus imprägniertem drap Cover-Coat II
Frühjahrs-Mantel, licht und dunkel,K43.500.—»nd ||
Reizende Hauskleider aus prima waschstoß n

Rasche Besorgung empfehlenswert, da diese preiswerten Stöcke in Kürze verkauft sind!
Warenhaus

Josef Bauer&Sohn- Victor SchwarzLCo.
Innsbruck , Maria-Theresienstraße 33— 35.

K 13.500.
„ 25.000.

50 .000 .
65.000.

„ 34.500.
ff  39 . 500 . -
.. 8 .500 .-

mtz8

hochprima , wie Trauben-
wein , ferner größere

Partie echten

hat zu verkaufen
Firma A. Strecker , Wolfs¬
berg , Kärnten . Vertreter
der Firma ist dieser Tage
mit Muster in Innsbruck
und werden Reflektanten
ersucht , Ihre Adressen
schriftlich an den Portier
des Hotel „Grauer Bär“
od . telephonisch (Nr . 143)

bekanntzugeben.
5895 .

Brennholz
fairst jede Mengt , hart und
weich, auch migescheitcrt, in ver¬
schiedenen Längen, sowie Schwar¬
ten, Spreißel- mid Wurzelbost,
nach Ranmmetern oder Kilo¬
gramm, waggonverladenoder am

Aufstellungsplatz.
Holzgroßhandluug

JofefHuber ,Nattenberg
Tirol.' HIOirn

feinst , Schleiflack , Copal-
lack , Siccativ , Leinölfirniß,
echt , Terpentinöl , echt,
Firnißersatz , kaufen Sie bei
A . Jochum , Lustenau,

Vorarlberg . .rusii
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Das neugegründete

I
Slekfro

. TransW
Fritz Ferl

Telephon 55t Innsbruck, Adamgasse 11, Telephon 551

übernimmt
für Innsbruck und Um¬
gebung zu kulantesten
Bedingungen Waran-
transpcrie  aller Art
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Fremden und Einheimischen bestens empfohlen , zahlreiche behagliche
Gastlokale , vorzügliche Küche , bekannt gute Weine und offenes Bier.
Geöffnet bis 1 Uhr nachts . Ununterbrochen warme Küche.

Abend - Konzerte jeden Mittwoch , Samstag und Sonntag des Salon¬
orchesters „Lyra “ ; Donnerstag Tiroler Nationalsänger in Nationaltracht.

I1 Men-u.Dom-
Wollenn.Meller

trockene Ware, zirka 3 Waggon,
find eventuell in Verbindung mit
einer größeren Partie trockener
Fichtenladen in div. Stärken
ab Unterinntaler Station sofort
preiswert verkäuflich . An-
stagcn unter „Schneller Ent¬
schluß G157" an die Verwaltung.

163
Eisen und HolzFSSSER

Adler &Sohn , Wien IV,, viktorgassei&—Tel 35-70.
I* 1.

L
Heute Mittwoch und Sonntag

Perfektionsabend
für Walzer und moderne Tänze im Bierstindl.
Am Montag 8 Uhr abends beginnt der neue Lehr¬
kurs für Anfänger . Separatstunden jederzeit.

PASS und » Eise . Angelegenheiten
, .o Konz. Privatkanzlei, Innsbruck,
1 Maria Theresienstraße 20, Tel. 529a,

bei Landeck (Tiro !) 13SSm
bleibt ganzjährig geöffnet.

Die Tiroler Brut- und!
Gefliigel -Zuclitanstait

hat mit 1. März I. J . ihren Betrieb begonnen.
Anmeldungen auf Lieferung von Eintagskückcn werden
schon jetzt auch von Nichtmitgliedem entgegen¬
genommen . Mündliche Auskünfte , Bruteierankauf
täglich von 1—4‘|s Uhr im Betriebslokal , Gilmstr .3, Stöckl

Gebe hiemit den verehrten Gästen bekannt , daß ich am
1. März 1922 die

Innsbruck, Sillsasse 3
übernommen habe . Es wird mein Bestreben sein , durch Führung
vorzüglicher Getränke und ausgezeichneten Speisen die
bürgerliche Gaststätte den werten Gästen so angenehm wie möglich
zu gestalten und ladet zam Besuche höfiiehst ein

5945 Witwe B. Kneringer.

prima , liefert vorteilhaft
jedes Quantum

A. Jochum, Lustenau,
VorarLharix.

Kaufmann
der Eisen- oder JnstallationSbranchc. für Kalkulation
und Rechnungswesen auf sofort oder 1. April gesucht . Schrill
liche Bewerbungen mit ausführl. Ang. über bish Tätigkeit und
Zeugnisabschriften au , Gmhardt $ An er . G. m. b. H„

Innsbruck. 583t
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